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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Zum 30. Juli. 

Ein Jahr iſt's her, daß die Trauerkunde unſer 
Vaterland, ja die Welt durcheilte: Fürſt Bismarck iſt 
todt. Die Fahnen ſenkten ſich auf Halbmaſt, umflort war 
der Blick jedes deutſchen Mannes, tiefer Schmerz durch⸗ 
zuckte jedes deutſche Herz; er war nicht mehr, der 
Schöpfer des Deutſchen Reichs, der ſieghafte Führer 
im Streit. Zwar kam die Nachricht nicht überraſchend. 
Allmählich hatte man ſich, wenn auch mit Widerſtreben, an 
den Gedauken gewöhnt, ihn den Gewaltigen, den ſchier nie 


Bezwungenen zu verlieren, die Natur verlangte eben auch 
längeres Siechthum 


das Opfer dieſes Rieſen, und 
hatte uns auf den drohenden Verluſt vorbereitet, 
n Verluſt des Mannes, der das Ideal des 
duntſchen Volkes verkörperte und deſſen Perſönlichkeit 
fo wichtig war für die Hebung des nationalen Sinnes. 
Er, an deſſen Grabe wir voll Dankbarkeit und Liebe ſtehen, 
hates ſtets treu gemeint mit ſeinem Volk, er hat den 
Bode, aus dem das deutſche Volk emporwächſt, befruchtet 
mit ſaner nationalen Geſinnung und, Gott ſei Dank, dieſe 
Frucht entwickelt ſich weiter, auch nachdem der Säemann 
von dannen gegangen iſt. 

Wie kräftig ſich im deutſchen Volke die nationale 
Geſinnung entfaltet hat, iſt in der letzten Zeit mehr als 
einmal hervorgetreten. Das Verſtändniß für die Noth⸗ 
wendigkeit einer kräftigen Marine iſt ebenſo gewachſen, 
wie das Verſtänduiß für die Nothwendigkeit poſitiver 
überſeeiſcher Stützpunkte. Und deshalb finden heute 
Forderungen eine Mehrheit nicht nur im Parlamente, 
ſondern auch in der Stimmung des Geſammtvolks, die 
früher der Verſtändnißloſigkeit begegnet wären. Wenn 
Parteien, die ſich früher nationalen Forderungen entzogen, 
national geworden find, jo iſt das weniger aus der Einficht 
der Parteiführer heraus geſchehen, als durch den Druck, 
den die wachſende nationale Geſinnung der Wähler⸗ 
maſſe ausübte. 

So lebt der große Kanzler im deu tſchen Volke 
auch nach ſeinem Tode fort. Und man kann ſich darauf 
verlaſſen, daß ſein Geiſt noch fortwirken wird, wenn die 
Generation, der es vergönnt war, ihn noch von Angeſicht 
zu Augeſicht zu ſchauen, längſt dem großen Staatsmaune 
in das Grab gefolgt ſein wird. Und darum gedenkt das 
deutſche Volk ſeines beſten Mannes an ſeinem Todestage 
nicht nur in Trauer, ſondern auch in Freude: in der 
Freude darüber, daß es dem großen Kanzler geglückt iſt, 
ſein Werk für alle Zeiten zu feſtigen. 

ENTE —— nun 
Deutſchland in der Südſee. 

Die Uebergabe der bereits in kaiſerlich deutſchen Schutz 
genommenen Karolinen⸗-, Palau» und Marianen⸗ 
Juſeln von Spanien an Deutſchland wird im Monat 
September erfolgen. Die beiden Verwaltung sbeamten für 
die neu ernannten Beſitzungen, Aſſeſſor Dr. Hahl und 
Aſſeſſor Fritz, ſind bereits von Genua aus mit dem fälligen 
Dampfer des Nordd. Lloyd nach Singapore abgereiſt und 
begeben ſich von dort nach dem Bismarck-Archipel. 
Für die Ueberführung der übrigen Beamten, der Polizei⸗ 
truppe und des ſonſtigen Materials von dem Bismarck⸗ 
Archipel nach den ſich in weitem Kreiſe herumlagernden 
Juſeln Mikroneſiens wird in Oſtaſien ein Dampfer ge⸗ 
chartert, außerdem wird von der Südſeeſtation ein Kriegs⸗ 
ſchiff hinbeordert (vermuthlich der „Falke“), um die 
feierliche Uebernahme und Flaggenhiſſung zu voll⸗ 
ziehen. Nicht unwahrſcheinlich iſt es, daß das Kriegsſchiff 
zunächſt längere Zeit in jenen Gew äſſern verbleibt, in 
welchen demnächſt umfangreiche Vermeſſungen vorgenommen 
werden dürften. 

Durch die Erwerbung jener Inſelgruppen hat Deutſch⸗ 
land ſein Kolonialgebiet in der Südſee ganz bedeutend 
erweitert und iſt jetzt eine der meiſt betheiligten 
Mächte im Stillen Ozean. Es iſt der allgemeine Wunſch, 
daß die neuen Beſitzungen bald der allgemeinen Kultur 
nutzbar gemacht und das große Gebiet durch regelmäßige 
Schifffahrtslinien in den Weltverkehr einbezogen werde. 
Da nun ein erheblicher Theil des neuen Inſelreiches noch 
nicht erforſcht iſt, handelt es ſich in erſter Linie darum, im 
Anſchluß an die beſtehenden Hauptverkehrswege ſichere und 
bequeme Seewege zu finden eventuell zu ſchaſen denn 
die Südſee iſt ein gar gefährliches Fahrwaſſer. Eine um⸗ 
faſſende Vermeſſung des deutſch gewordenen Gebietes be⸗ 
hufs Herſtellung guter deutſcher Seekarten iſt un⸗ 


- bedingt nothwendig, denn das vorhandene Kartenmaterial 


ja dieſe bis jetzt jo gut wie in voller Abgeſchiedenheit 
iegenden Inſeln kann weder auf Vollſtändigkeit noch auf 
Genauigkeit Anſpruch machen. Dabei iſt eine fortgeſetzte 
Ergänzung dieſer Karten eine in Folge eintretender Natur⸗ 
ereigniſſe vielleicht ſchwierige, nichtsdeſtoweniger aber noth⸗ 
wendige Pflicht. Ueberſchwemmungen und vulkaniſche Aus⸗ 
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74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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brüche ſind in jenen Gegenden nicht ſelten. Die Erfüllung 
dieſer, der deutſchen Marine geſtellten Aufgabe wird eine 
Jahre lange angeſtrengte Thätigkeit beanſpruchen und es 
wird ſich empfehlen, mit der Aufnahme der Arbeiten nicht 
zu ſäumen. Vielleicht ſchlägt man auch hier den ander⸗ 
wärts ſchon erfolgreich betretenen Weg ein, einen der älteren, 
ſeetüchtigen Kreuzer für dieſe Zwecke zu ers ver } 

Auch im Auslande beſchäftigt man fich eingehend mit 
der Neuerwerbung Deutſchlands. So beſpricht u. A. das 
franzöſiſche Blatt „Economiste frangais“ den Uebergang der 
En aus dem ſpaniſchen in den deutſchen Beſitz und 
emerkt: 


„Die Juſelgruppe, die es ſoeben erworben hat, giebt Deutſch⸗ 
land die Möglichkeit, ſich frei und mit einer gewiſſen Sicherheit 
im Stillen Ozean zu bewegen, wo es ſo viele kleine Abſatz⸗ 
gebiete zu erwerben giebt und an deſſen Weſtküſte ſich der 
bedeutendſte Kampf zwiſchen den eur opäiſchen, aſiatiſch en 
und amerikaniſchen Großmächten abſpielen wird. Dann 
wird Deutſchland durch den Beſitz der Karolinen und Marianen 
in der Entwicklung ſeiner Handelsſchifffahrt gefördert, 
deren Aufſchwung mit dem Betrieb eines Weltexporthandels 
Hand in Hand gehen muß. Die großen Schifffahrtslinien werden 
im Stilen Ozean in eine wichtige Rolle eintreten, ſobald der 
mittelamerikaniſche Kanal eröffnet fein wird, denn durch dieſen 
werden ſich die beiden Kontinente, die den Großen Ozean be— 
grenzen, um Vieles nähern. Aber nicht nur werden Nord» und 
Südamerika einerſeits und China, Japan, Indien und Auſtralien 
andererſeits ihre Produkte auf direktem Wege austauſchen, 
ſondern auch die europäiſchen Handelsmarinen werden durch 
jenen Kanal die europäiſchen Produkte nach dem Stillen Ozean 
ſchaffen, wo ſich in Folge deſſen eine bedeutende Handelsthätig⸗ 
keit entwickeln wird. In rein kolonialer Hinſicht können die 
Karolinen, Marianen und Palaus von keinem großen Nutzen 
für Deutſchland ſein, da ihre Bevölkerung und Landfläche gering 
ſind.“ 


Berlin, den 29. Juli. 


— Aus dem Kabinet der Kaiſerin iſt dem „Geſ.“ 
eine Darſtellung des Unfalls, welcher Ihrer Majeſtät bei 
dem Ausflug am 18. Juli zugeſtoßen iſt, zugegangen, die 
mit der von uns gebrachten Schilderung vollſtändig 
übereinſtimmt. Erfreulicherweiſe beſtätigt jene Zuſchrift 
die Thatſache, daß die Heilung und das Allgemein- 
befinden der Kaiſerin in jeder Weiſe ſo zufriedenſtellend 
ſind, daß die für die erſten Tage des Monats Auguſt 
angeſetzte Abreiſe nach Wilhelmshöh nicht ver⸗ 
ſchoben werden wird. Natürlich wird es, wie bei allen 
derartigen Verletzungen (Verſtauchung des Fußgelenkes und 
Verletzung des Wadenbeines in der Mitte) noch einer 
längeren Zeitdauer bedürfen, bis jede Schwäche wieder be⸗ 
ſeitigt iſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt 
Freitag Abend in München eingetroffen. Der Reichs- 
kanzler läßt ſich während ſeines Urlaubes alle wichtigen 
Sachen dahin ſchicken, wo er gerade weilt. Auch der 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Graf Bülow, der auf 
dem Semmering in der Sommerfriſche weilt, arbeitet 
dort in ruhiger Weiſe fort. Der Staatsſekretär des 
Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding, welcher ſeine Ur⸗ 
laubsreiſe zu Anfang Juli antrat, wird wahrſcheinlich in 
der erſten Hälfte des Auguſt nach Berlin zurückkehren, um 
päter noch einen Nachurlaub zu nehmen. In den nächſten 
Tagen wird der Staatsſekretär des Innern Graf 
Poſadowsky ſeinen Sommerurlaub antreten. 

— Der Kriegsminiſter v. Goßler iſt in Bad Flins⸗ 
berg (Schleſien) zu längerem Aufenthalt eingetroffen. 


— Eine Abordnung von Offizieren der Eiſenbahn⸗ 
briga de hat ſich unter Führung des Generalmajors v. Schubert 
nach Röſſing (Hannover) zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten für 
den früheren Kommandeur der Brigade, Freiherrn v. Röſſing, 
begeben. Dieſer iſt in Göttingen geſtorben und wird, nachdem 
die Leiche in Göttingen eingeſegnet wurde, in feinem Geburts— 
ort zur Ruhe gebettet. 

— In Folge des Geſetzes betreffend die Verſetzung 
richterlicher Beamten in den Ruheſtand kommen nach dem 
„Juſtizminiſterialblatt am 1. Oktober vorausſichtlich zur Er⸗ 
ledigung vier Oberlandesgerichtsrathsſtellen (in Breslau, Frank⸗ 
furt, Kiel und Naumburg), fünf Landgerichtsdirektorſtellen 
(in Glogau, Ratibor, Altona, Danzig und Bromberg), ferner 
Landrichterſtellen bei 17 Landgerichten, ſowie Amtsrichterſtellen 
bei 36 Amtsgerichten; am 1. November kommen zur Erledigung 
eine Oberlandesgerichtsrathsſtelle in Breslau und eine Amts- 
richterſtelle in Wennigſen; am 1. Dezember Amtsrichterſtellen 
bei vier Amtsgerichten; endlich am 1. Januar 1900 kommen zur 
Erledigung zehn Oberlandesgerichtsrathsſtellen, 15 Landgerichts⸗ 
direktorſtellen, ſowie Richterſtellen bei 28 Landgerichten und 68 
Amtsgerichten. 


— Eine große Stiftung hat der Forſcher Profeſſor 
Dr. Wilhelm Joeſt, welcher 1897 auf einer wiſſenſchaftlichen 
Reiſe in der Südſee geſtorben iſt, teſtamenteriſch dem Berliner 
Muſeum für Völkerkunde hinterlaſſen. Es iſt eine Schenkung 
in Höhe von 300000 Mark, wovon die Zinſen dauernd für 
wiſſenſchaftliche Expeditionen und Erwerbungen der ethnologiſchen 
Abtheilung des Muſeums verwandt werden ſollen. 


— Das 50 jährige Doktorjubiläum begeht dieſen 
Montag der Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Richard Foerſter 
(„Augenförſter“) in Breslau. Um ſich den ihm aus dieſem 
Anlaß zugedachten Huldigungen zu entziehen, hat ſich der 
Jubilar in die Provinz Poſen aufs Laud begeben. 

— Bei der Einweihung des Denkmals für Schultze⸗ 
Delitzſch in Berlin am nächſten Freitag wird Rudolph Virchow 
als Vorſitzender des Denkmal-Ausſchuſſes, in deſſen Namen er 
das Denkmal der Stadt Berlin übergiebt, die einleitenden Worte 
ſprechen. Bürgermeiſter Kirſchner, der am 3. Auguſt aus dem 


Urlaub zurückkehrt, übernimmt hierauf das Kunſtwerk in den 
Schutz der Stadt. Zum Schluß werden die Unterverbände an 
dem Denkmal Kränze niederlegen. 

— Der 40. Allgemeine Genoſſenſchaftstag des 
Verbandes der deutſchen Erwerbs- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſeuſchaften iſt am Freitag in Berlin in 
der „Philharmonie“ eröffnet worden. Die Tagung iſt 
gleichzeitig mit einem Jubiläum verbunden. Vor 50 
Jahren — im Jahre 1849 — wurde von Schultze⸗ 
Delitzſch die erſte deutſche Genoſſenſchaft gegründet. 
Seitdem hat das Genoſſenſchaftsweſen in Deutſchland einen 
ungeahnten Aufſchwung genommen. Der allgemeine Ver⸗ 
band der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
haften umfaßt 1571 Genoſſenſchaften (gegenüber 1544 
im Vorjahre). 

Die Betheiligung an den Verhandlungen iſt außer⸗ 
ordentlich ſtark. Der Reichskanzler läßt ſich durch das 
Reichsamt des Innern vertreten, vom Juſtizminiſterium 
nimmt Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Vierhaus theil, vom 
Miniſterium für Handel und Gewerbe wird Reg.⸗Afſeſſor 
b. Bartel entſandt, das Landwirthſchaftsminiſterium 
wird durch Geh. Reg.⸗Rath Dr. Koltermann, das 
Finanzminiſterium durch Bankdirektor Dr. Heßberger, 
dem Präſidenten der Preuß. Central-Genoſſenſchaftskaſſe, 
vertreten u. ſ. w. Auch von den verwandten ausländischen 
Genoſſenſchaften ſind viele Deputirte entſandt, ſo aus der 
Schweiz, aus Euglaud, Frankreich, Italien, Oeſterreich. 

— Die Theilnahme an dem deutſchen Katholikentag 
in Neiſſe haben die Polen, wie ſchon erwähnt, von der Be⸗ 
dingung abhängig gemacht, daß alle Reden, Predigten und 
Vorträge gleichzeitig in polniſcher Sprache gehalten 
werden. Durch dies Verhalten der Polen ſind die leitenden 
Centrumskreiſe anſcheinend arg verſtimmt worden. Die „Germania“ 
ſieht in dem Verhalten der Polen den Beweis, daß ſelbſt in 
ſonſt ruhig und bejounen denkenden polniſchen Kreiſen nationale 
Intereſſen in unliebſamer Weiſe mit konfeſſionellen 
Intereſſen verquickt werden zum gemeinſamen Schaden der 
katholiſchen Sache und zur Freude der gemeinſamen Gegner der 
katholiſchen Kirche. „Wohin ſoll es führen, wenn man ſich auf 
polniſcher Seite auf den verbohrt nationalen Standpunkt 
ſtellt, indem man polniſche Reden und Vorträge verlangt, ſtatt 
ohne Rückſicht auf die Sprache die heiligen Jutereſſen der Kirche 
in den Vordergrund zu ſtellen und für dieſe einzutreten? 
Hoffentlich kommt noch in letzter Stunde den Polen die Er⸗ 
leuchtung, daß ſie ihrer Nationalität nichts vergeben, wenn ſie 
der Katholikenverſammlung in Neiſſe beiwohnen. Sie können 
dort manches lernen.“ 

— Eine „Mahnung gegen den Luxus“ richtet ein 
„alter Soldat“ in der „Kreuzztg.“ an die „Kameraden 
zweiten Grades“, welche ſich „ganze Ställe von Luxus⸗ 
pferden und ganze Schlöſſer voll ſtilvoller Ein⸗ 
richtungen“ halten und die unerbittlich von ihren Waffen⸗ 
genoſſen auf die Herabwürdigung hingewieſen werden ſollten, die 
ſie ſich damit ſelbſt anthun. Man höre hie und da, „daß ſelbſt 
junge Haushaltungen mit ſolchem Luxus praugen, daß die 
Kommandeure mit ihrem einfachen hergebrachten Hausrathe da⸗ 
gegen zurückſtehen.“ Gegen einen ſolchen Luxus, der natürlich 
der Förderung des Dienſtes durchaus im Wege ſtehe, müſſe mit 
rückſichtsloſer Energie von oben herab eingejchritten werden. 
Der „alte Soldat“ fordert die Kameraden auf, ſolche Stätten 
des Luxus zu ſchneiden und zu verſpotten. Je vornehmer ein 
Korps ſei, deſto mehr werde es mit Eutrüſtung der Entartung, 
die eine „Erniedrigung unſeres Standes“ bedeutet, entgegentreten. 

— Ein Impfmittel gegen die als „Pferdeſterbe“ be⸗ 
kannte Krankheit hat, wie der „Kreuzztg.“ mitgetheilt wird, der 
in Deutſch⸗Südoſtafrika ftationirte Stabsarzt Kuhn nach mehr⸗ 
jährigen Verſuchen entdeckt. 

— Der Reichstagsabgeordnete Ahl wardt iſt dieſer Tage in 
Stuttgart in einer ſtark beſuchten öffentlichen Verſammlung 
aufgetreten und in ſeiner bekannten Art gegen das Judenthum 
losgezogen. Am Schluſſe ſeines Vortrages verſicherte er, er 
werde den Schwerpunkt ſeiner Agitation nach Süddeutſch⸗ 
land verlegen. 

Hamburg hat, wie geſtern bereits der Telegraph 
meldete, ſeinen Bürgermeiſter Dr. Versmann durch den 
Tod verloren. Nach langer Krankheit ſtarb Dr. V. am 
Freitag Vormittag infolge von Lungenlähmung. Der Ver⸗ 
ſtorbene, der ein Alter von 78 Jahren erreicht hat, war 
1861 in den Hamburger Senat gewählt worden und hat 
das Amt des zweiten und erſten Bürgermeiſters leine 
Würde, die nach der Hamburgiſchen Verfaſſung abwechſelnd 
auf die Bürgermeiſter übergeht) ſeit dem Jahre 1887 be⸗ 
kleidet. Lange Jahre hindurch war er Vertreter der Hanſe⸗ 
ſtädte im Bundesrath, namentlich auch in der Zeit, wo 
Hamburg ſich in der Freihafenfrage gegenüber Bismarck 
noch in der Oppoſition befand. Aus ſeinem Leben iſt be⸗ 
ſonders bemerkenswerth ſeine Betheiligung an der Erhebung 
der Elbherzogthümer im Jahre 1848. Damals führte 
er das erſte freiwillige, aus Studenten in Kiel formirte 
Scharfſchützenkorps unter General von Krohn. Er 
wurde gleich im erſten Gefecht bei Bau von den Dänen 
gefangen genommen, blieb fünf Monate in Kopenhagen in 
Gefangenschaft, er wurde dann in Folge des Malmöer 
Waffenſtillſtandes ausgewechſelt und in Freiheit geſetzt. Der 
Verſtorbene war der Schwiegervater des früheren Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Wörmann. 

An den Kaiſer wurde ſofort durch die preußiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft ein Telegramm mit der Trauernachricht geſandt. 
Der Senat hat beſchloſſen, das Andenken des Verſtorbenen 
durch eine am 1. Auguſt in der großen Michaelskirche zu 
veranſtaltende kirchliche Trauerfeier zu ehren. 

Oeſterreich⸗Ungarn. An alle Korpskommandanten 
wurde vom Reichskriegsminiſt erium ein Befehl er⸗ 
laſſen, durch welchen Mißhandlungen der Soldaten 


beſonders das Schlagen ins Geſicht, auf das ftrengfte 
verboten werden. Einzelne Fälle von Mißhandluugen, welche 
den Verluſt des Gehörs bei den geſchlagenen Vaterlands⸗ 
pertheidigern zur Folge hatten, ſind die Veranlaſſung jenes 
Befehls geweſen. 


Frankreich. Das Gerücht von der Entlaſſung der 
Generale Jamont, Zédé, Duchesne und Motzinger, 
die ebenfalls dem oberſten franzöſiſchen Kriegsrathe an⸗ 

ehören, war lediglich ein Manöver, durch das die öffent⸗ 

I Meinung und die Börſe eingeſchüchtert und gegen 
as Miniſterium Waldeck⸗Rouſſeau⸗Gallifet Stimmung 
gemacht werden ſollte. Der franzöſiſche Kriegsminiſter iſt 
aber keineswegs ſolchen Einſchüchterungsverſuchen zu⸗ 
gänglich, ſo daß vielmehr erwartet werden darf, daß die 
anderen franzöſiſchen Generale ſich nunmehr wohl hüten 
werden, an ihre Untergebenen offene oder geheime Befehle 
zu richten, die in bedenklicher Weiſe an Gehorſams⸗ 
verweigerung ſtreifen. Der „Gaulois“ zählt inzwiſchen 
27 bisherige „Opfer im Offizierſtande“ auf, welche die 
Dreyfus - Affäre ſchon gefordert hat, und fügt hinzu, man 
ſage, damit ſei es noch nicht gethan. Von General 
de Negrier jagt das Blatt, er habe inmitten der Auf⸗ 
regung und Verwirrung geglaubt, eine Sendung zu er⸗ 
füllen. Vor Allem glaubte er aber, der Strafloſigkeit 
ſicher zu ſein. Dieſer Armeeinſpektor ſtieß Drohungen 
gegen die Regierung der Republik aus. Er benutzte 
ſeine offizielle Stellung, um einen Staatsſtreich anzu⸗ 
kündigen, anzubahnen. Dieſer Vertheidiger der Ord⸗ 
nung hat alle Regeln verletzt, alle Prinzipien mit Füßen 
getreten. Dieſer große Konſervative, der die Arbeiter 
verdammt, die Abrede treffen zu ſtreiken, hat einen Streik 
des Oberkriegsraths in Ausſicht geſtellt. Gleichviel, 
ob er eine Unwahrheit ſagte; dieſe ſchwächt ſeinen Fehler 
nicht ab. Er hat ſich der Rebellion ſchuldig gemacht 
mit dem erſchwerenden Umſtande, daß einer der oberſten 
Heerführer in der Ausübung ſeines Amtes ſo handelte. 
Wenn die Regierung ihn, nachdem ſie einmal von ſeinem 
Thun unterrichtet war, noch eine Stunde länger auf ſeinem 
Poſten gelaſſen hätte, ſo wäre es aus geweſen mit 
Frankreich und der Republik, ſo wäre die Civil⸗ 
gewalt der Spielball des erſten beſten Parteigängers und 
die Militärgewalt nur noch eine rohe Kraft im Dienſte 
irgend eines Cäſars geweſen. 

In Rußland wird im Heere fortan zu der kriegs— 
mäßigen Ausrüſtung jeder Feldtruppe eine Regiments⸗ 
Taubenpoſt gehören. Bei den letzten Armeemanövern 
in Novo⸗Georgiewsk begleiteten Brieftauben die Vorhut 
und die Vorpoſten und wurden mit Meldungen nach dem 
Hauptquartier geſandt, oft auf Entfernungen von 20 bis 
25 Kilometer. Sie verfehlten nie ihr Ziel und trafen mit 
ihrer Nachricht weit früher ein, als es einem berittenen 
Boten möglich geweſen wäre. 

Eine Geſellſchaft mit engliſchem Kapital von ungefähr 
20 Millionen Mark, das noch auf das Doppelte dieſer 
Summe durch weitere Ausgabe von Antheilſcheinen erhöht 
werden ſoll, iſt in St. Petersburg gebildet worden, um 
eine neue Stadt zu bauen, die den Namen Neu⸗ 
St. Petersburg führen ſoll. Die Geſellſchaft hat die 
Inſel Golodai erworben, in der Nähe von Waſſili⸗ 
Oſtrow. Auf dieſer beabſichtigt man, im Verlaufe der 
nächſten fünf Jahre 600 Wohnhäuſer, zwei Kirchen 
mit einem Marktplatz u. ſ. w. zu erbauen. Die Stadt 
ſoll durch Elektrizität erleuchtet und mit St. Peters⸗ 
burg durch eine elektriſche Bahn verbunden werden. 2000 
Menſchen ſind jetzt dabei beſchäftigt, einen Damm rings 
um die Inſel zu bauen, um ſie vor plötzlichen Fluthen zu 
ſchützen, wie ſie bisweilen St. Petersburg bedrohen. Es 
ſind noch Tauſende von Arbeitern engagirt, um die Inſel 
zu ebnen und Baumaterial für jene Häuſer, die ſchon im 
nächſten Jahre fertig werden ſollen, an Land zu bringen. 
Das Unternehmen iſt von der Regierung und der Stadt⸗ 
verwaltung freundlich aufgenommen worden, denn man er⸗ 
wartet, daß die ungeheuren Miethen in St. Petersburg 
zurückgehen werden infolge des Baues dieſer Häuſer, die 
jedes 100 Perſonen, zuſammen alſo ca. 60000, aufnehmen 


können. 
— — J 


Das Palaestra-Feit in Königsberg. 

Das erſte große hauptſächlich aus ſtudentiſchen Spielen 
beſtehende Feſt, welches die Palaestra Albertina gemäß den 
Wünſchen ihres Stifters, Herrn Dr. Lange⸗New⸗ Pork, alljährlich 
veranſtaltet, nahm am Donnerstag Abend mit dem Rudern der 
akademiſchen Ruderriege am Bootshaus des Königsberger 
Ruderklubs ſeinen Anfang. Eine große Anzahl Ehrengäſte 
wohnten den Spielen bei. 

Das Rudern beſtand nach einer allgemeinen Auffahrt in 
drei Wettkämpfen, wobei zuerſt zwei „Einer“ mit Steuermann, 
dann zwei „Doppelſkuller“ und ſchließlich als intereſſanteſtes 
Rudern zwei „Vierer“ in Konkurrenz traten. Der Verlauf war 
folgender: Einer Rennen: 1. „Walküre“ (Teppich; Steuer⸗ 
mann Küper), 2. „Günther“ (Lemke; Steuermann Hörnke), 
leicht mit drei Längen gewonnen; Doppelſkuller⸗Reunen: 
1. „Chriemhild“ (Wogram, Hörnke; Steuermann Dietz), 
2. „Albertina“ (Kahane, Schäffer; Steuermann P. Knuth), 

Chriemhild“ paſſirte nach ſehr hartem Endkampfe mit einer 
Biertelbootslänge das iel; Vierer⸗Renn en. 1. „Frithjof“ (Schulze, 
Freyſchmidt, Ausländer, Schäffer, Steuermann Seydel) „2. „Ger⸗ 
mania“ (Lemke, Najok, Bunk, Borcyſtowski, Steuermann: Hörute), 
„Frithjof“ ſiegte nach Belieben mit ungezählten Längen. Als 
Ehrenpreisrichter fungirte Herr Geheimrath Bezzen berger. 
An den Wettkampf ſchloß ſich ein fröhlicher Kommers im Saale 
des Bootshauſes. 
— Der zweite Feſttag begann Freitag Morgen mit einem Reit⸗ 
jeſt auf dem Pferdeausſtellungsplatz vor dem Steindammer 
Thor. Auf dem Schiedsrichterplatz erſchien neben Herrn Geheim⸗ 
rath Bezzenberger zu großer Freude der Zuſchauer Herr 
Dr. Lange aus New⸗MPork, eine ſtattliche, vornehme Erſcheinung 
mit graumelirtem Vollbart und liebenswürdigen Geſichtszügen. 
Zum Beginn ritten acht Herren aus der hieſigen Studentenſchaft 
eine Quadrille. Das Koſtüm war das der engliſchen Fuchs⸗ 
jäger: Cylinder, rother reſp. ſchwarzer Frack, weiße Beinkleider 
und hohe Stiefel. Es war ein farbenprächtiges, lebens volles 
Bild als die Herren nach den Klängen der Muſik changirten, 
Bolten ritten, im Galopp wechſelten und kunſtreiche Figuren 
bildeten. An die Quadrille ſchloß ſich dann eine Fuchsjagd, 
bei der Herr Stallmeiſter Otto mit einem an die Schulter ge⸗ 
hefteten Fuchsſchwanz das verfolgte Thier markirte. Nach 
mehreren vergeblichen Verſuchen gelang es jedoch endlich einem 
der Reiter, Herrn stud. agr. Steinbrück, mit raſchem Griff die 
Ruthe an ſich zu reißen. 

Um 10 Uhr fand in dem großen Saale der Palaestra das Fechten 

ſtatt. Die Vorführung des Fechtens gliederte ſich in vier Gruppen: 
uerſt traten vier Paar Floretfecht er, auf, darauf folgte ein 
echten auf Säbel. Sehr intereſſant war nun das folgende 
ogenannte Stich⸗Hiebfechten, wobei die Kämpfer von aller 
hren ihnen zu Gebote ſtehenden Gewandtheit, Vorſicht und 
Ausdauer Gebrauch machen müſſen. Zum Schluß traten zehn 


Paare au Schlägermenſuren an, die der Reihe nach einen 
hitzigen Kampf eröffneten, bis die Sekundanten Halt geboten. 

Die um 11 Uhr beginnenden Turnſpiele boten dem Bus 
ſchauer ebenfalls Hervorragendes. Am Reck, Barren, Bock, 
Pferd, Kaſten, beim Hochſprung, beim Sturmlauf und an den 
Ringen wurden die ſchwierigſten turneriſchen Uebungen mit 
Eleganz ausgeführt. Beſonders gut waren die Leiſtungen am 
Barren, wo einzelne Turner unter ſtürmiſchem Beifall des 
Publikums akrobatenähnliche, halsbrecheriſche Kunſtſtücke mit 
erſtaunlicher Sicherheit und Kraftentwickelung vorführten. Am 
Nachmittage wurde das Feſt mit Lawn-Tennis, Radfahren 
und Schwimmen fortgeſetzt. Hieran ſchloß ſich Abends ein 
Gartenfeſt in der Palaestra Albertina. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Juli. 


— Der Monat Auguſt giebt nach Rudolf Falb's 
Wetterforſchungen dem Juli an Anzahl der Gewitter 
nur wenig nach. Vom 1, bis 7. Auguſt kündigt Falb aus⸗ 
gebreitete Regen an, die meiſt von Gewittern ſtammen. 
Sie ſind namentlich gegen den 6. Auguſt, einem kritiſchen 
Termin dritter Ordnung, ziemlich bedeutend. Die 
Temperatur ſinkt in dieſen Tagen unter das Mittel, ſteigt 
aber vom 8. bis 11., wo die Regen auch etwas abnehmen. 
Vom 12. bis 15. breiten ſich die Regen wieder aus und 
werden ſehr ergiebig. Stellenweiſe treten ſogar Wolken⸗ 
brüche ein und die Temperatur beginnt zu ſinken. Vom 
16. bis 22. tritt Neigung zur Trockenheit ein und die 
Temperatur ſteigt bis zum Mittel. Der 21. iſt ein 
kritiſcher Termin erſter Ordnung, der jedoch wegen 
der herrſchenden Trockenheit erſt einige Tage ſpäter zur 
Geltung kommen wird. Viele Gewitter mit bedeutenden 
Niederſchlägen ſtellen ſich vom 23. bis 27. ein. Die Tem⸗ 
peratur ſteht Anfangs hoch über dem Mittel, ſinkt aber 
dann für kurze Zeit eben ſo bedeutend unter dieſes. Vom 
28. bis 31. verſchwinden die Regen größtentheils. Die 
Temperatur hält ſich nahe dem Mittel. 

— [Fahrgeld für Civilbegleiter kranker Militär⸗ 
perſonen.] Nach Nr. 1 des Militärtarifs vom 18. Januar 
d. Is. ſind für ſitzend zu befördernde kranke Militärperſonen in 
der erſten oder zweiten Wagenklaſſe 3 Pfg. für das Kilometer 
zu entrichten. Dieſer Satz iſt auch für nicht in Offizierſtellen 
Dienſt thuende Militärperſonen zu vergüten, wenn für ſie, — ſei 
es weil fie ſelbſt erkrankt, ſei es weil ſie zur Begleitung von er⸗ 


krankten Offizieren nothwendig find — ausnahmsweiſe die Be⸗ 


förderung in den genannten Wagenklaſſen verlaugt wirs. Da⸗ 
gegen iſt für Begleiter, die nicht dem Militärſtande angehören, 
der Fahrpreis des öffentlichen Verkehrs zu entrichten. Eine 
Ausnahme hiervon tritt nur in Kriegszeiten ein, wenn der 
nichtmilitäriſche Begleiter dem „Heeresgefolge“ angehört. 

— [Verwendung von ruſſiſchem Petroleum.] Nachdem 
bisher ſchon in den Bezirken einiger Eiſenbahndirektionen 
ruſſiſches Petroleum zu Beleuchtungszwecken verwendet worden 
iſt, hat kürzlich auch die Eiſenbahndirektion in Breslau für 
ihren Bezirk die Anordnung getroffen, daß künftig nicht allein 
zur Außenbeleuchtung, ſondern auch zur Innenbeleuchtung nur 
ruſſiſches Petroleum zu verwenden iſt. 

— Die Gänge eines Beamten zwiſchen ſeinem 
Wohnorte und ſeiner regelmäßigen Dienſtſtätte ſind nach 
höherer Beſtimmung auch dann nicht als Dienſtreiſen an- 
zuſehen, wenn dieſe Stätte zwei Kilometer oder mehr von der 
Grenze des Wohnortes entfernt liegt. 

— [Vergehen gegen das Vereinsgeſetz.] Der An⸗ 
geklagte Rzoska war beſchuldigt worden, ſich gegen das 
Vereinsgeſetz dadurch vergangen zu haben, daß er in einer 
Verſammlung, in welcher öffentliche Angelegenheiten erörtert 
wurden, als Reduer aufgetreten ſei, ohne daß dieſe Ver⸗ 
ſammlung rechtzeitig vorher angemeldet worden ſei. Während 
das Schöffengericht den Angeklagten freiſprach, verurtheilte ihn 
die Strafkammer zu einer Geldjtraje von 50 Mark. In 
Lubiſchow fand vor einiger Zeit eine öffentliche Verſammlung 
eines polniſch⸗katholiſchen Vereins ſtatt, welche auch 
rechtzeitig angemeldet worden war. Als der Vorſitzende die 
Verſammlung für geſchloſſen erklärte, verließen verſchiedene 
Perſonen u. A. auch die mit der Ueberwachung betrauten 
Polizeibeamten den Verſammlungsraum. Als aber ein Polizei⸗ 
beamter in den Verſammlungsraum zurückkehrte, bemerkte er, 
wie der Angeklagte Rzoska die Anweſenden aufforderte, ſich bei 
den Landtagswahlen zu betheiligen, es ſolle jeder ſeine Pflicht 
thun, da es auf eine Stimme ankommen könne. Die Straf⸗ 
kammer nahm an, daß es ſich hier um eine neue Ver⸗ 
ſammlung handle, welche mit der erſten Verſammlung nicht 
identiſch ſei und ebenfalls rechtzeitig angemeldet werden müſſe. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim 


Kammergericht ein und erklärte, der Vorderrichter habe den 


Begriff der Verſammlung verkannt. Das Kammergericht 
wies jedoch die Reviſion als unbegründet ab und erachtete 
den Begriff der Verſammlung nicht für verkannt, da in Gegen⸗ 
wart einer nicht allzu kleinen Perſonenmehrheit politiſche An⸗ 
gelegenheiten erörtert worden ſeien. 

— Der Generalrath der deutſchen Gewerkvereine 
(Hirſch⸗ Dunker) erläßt einen Aufruf zur Errichtung eines 
Verbands haufes der deutſchen Gewertvereine, nachdem nun 
ſeit der Gründung der Gewerkvereine mehr als dreißig Jahre 
vergangen ſind. Es ſollen Einlagen von 10 Pf. an beim Orts⸗ 
kaſſirer gemacht werden können. Wenn die Einzahlungen die 
Höhe von 5 Mk. erreicht haben, ſo ſind ſie an den Verbands⸗ 
kaſſirer einzuliefern, welcher dafür einen mit 3% verzinsbaren 
Autheilſchein liefert. Dieſer Antheilſchein iſt 5 Jahre untündbar. 

— Einen ſchweren Unfall erlitten am Donnerſtag Abend 
zwiſchen 9% und 9 Uhr zwei in Graudenz zum Beſuch an⸗ 
weſende Radfahrer, die Herren Max Hirſch aus Braunſchweig 
und Iſidor Hirſch aus Brieſen. Die beiden Herren fuhren 
auf dem Rad über die Eiſenbahnweichſelbrücke und ſtießen 
dabei gegen den durch keine Laterne kenntlich gemachten 
Schlagbaum an der Brückengelderhebeſtelle. Herr Iſidor 
Hirſch gerieth mit ſolcher Wucht gegen den Schlagbaum, daß er 
beſiunnungslos zu Boden ſtürzte und an ſeinem Rade die 
Sattelfeder zerbrochen ſowie die Lenkſtange verbogen wurde. 
Dem Bruder des Verunglückten, Herrn Max Hirſch, gelang es 
noch, ſich am Schlagbaum feſtzuhalten und ſich vom Rade, 
welches ebenfalls beſchädigt wurde, abzuſchwingen. Er beſaß 
die Geiſtesgegenwart, zwei im ſchnellſten Tempo hinter ihm 
herkommende Radfahrer durch den Zuruf: „Achtung — Schlag⸗ 
baum!“ zu warnen. Es iſt dieſes nicht der erſte derartige 
Unfall, und es wäre im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit 
ſehr wünſchenswerth, wenn bei eintretender Dunkelheit der 
Schlagbaum mit einer rothen Laterne beleuchtet würde. 


— Im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater nahm der Gaſt 
Herr Hofſchauſpieler Hans Calm vom Hoftheater in Deſſau 
ſein Gaſtſpiel mit der Rolle des Weddinger in „Zwei Wappen“ 
wieder auf und bewies, daß er nicht nur derbe Charaktere, 
ſondern auch die fein zugeſpitzten Konverſationsrollen trefflich 
wiederzugeben im Stande iſt. Sonntag beſchließt Herr Calm 
ſein Gaſtſpiel mit einer Wiederholung des „Onkel Bräſig“, welcher 
eine ländliche Idylle: „Onkel Bräſigs letzte Stunde“ von 
Hartlep folgt. Montag gelangt Roſen's Luſtſpiel „Barfüßige 
Fräulein“ zur Aufführung. Die für Montag angeſagte 
Wiederholung von „Fuhrmann Henſchel kann nicht ſtattfinden, 
da Herr Oskar Rakſo von ſeiner ſchweren Krankheit leider 
ie immer nicht ſoweit hergeſtellt iſt, daß er wieder auftreten 
ann. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Zieglermeifter Gottfried 
Czygens zu Ebenau im Kreiſe Mohrungen und dem Hofmeiſter 
50 ebendaſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— I[Charakterverleihung.] Den Gewerbe ⸗Juſpektoren 
Otto Kamecke in Gumbinnen, Auguſt Cnyrim in Elbing und 
Hermann Stromeyer in Stettin iſt der Charakter als Ge⸗ 
werberath mit dem perſönlichen Range der Räthe vierter Klaſſe 
eee 

— [Perſonalien vom Gericht.] Die Landrichter Schultz⸗ 
Völcker in Danzig, Schirmacher in Stettin und Dr. 17 
in Greifswald ſind zu Landgerichtsräthen, die Amtsrichter 
Joſchonnek in Vandsburg, Wintzek in Thorn, Holtſchke in 
Soldin, Rejewski in Zempelburg, Kauſch in Oſterode O.⸗Pr., 
Koepnick in Stettin, Schlakowski in Marienburg zu Amts⸗ 
gerichtszräthen, die Staatsanwälte Broſſok in Stettin, 
Conrad bei dem Oberlandesgericht in Poſen und Arndt in Lyck 
zu Staatsanwaltſchaftsräthen, der Gerichtsaſſeſſor Waltſen 
in Gollnow zum Amtsrichter in Gollnow, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Janke in Stolp zum Anitsrichter in Schlawe ernaunt worden. 
— Die Rechtsanwälte und Notare Wolski in Allenſtein, Gall 
in Danzig, Jahns in Gneſen, von Glebodi und Schott⸗ 
laender in Poſen, Müller in Demmin, Aulig in Pyritz und 
Krey in Stralſund ſind zu Juſtizräthen ernannt worden. 


Danzig, 29. Juli. In einer geſtern Vormittag bei der 
hieſigen Eiſenbahndirektion abgehaltenen Sitzung verabſchiedete 
ſich Herr Präſident Thoms von den Mitgliedern und Hilfs⸗ 
arbeitern der Direktion ſowie von den Vorſtänden der hieſigen 
Inſpektionen. Am Abend vereinigten fie ſich mit ihrem ſcheidenden 
bisherigen Chef noch zu einem Abſchiedstrunk im Reſtaurant 
„Deutſches Haus“, von wo aus ihm das Geleit zum Bahnhofe 
gegeben wurde. Mit dem Nachtſchnellzuge verließ dann Herr 
Thoms mit ſeiner Familie unſere Stadt, um ſich nach Frankfurta. M. 
zu begeben. 

Generalleutnant v. Kettler aus Berlin, Inſpekteur der 
1. Fußartillerie⸗Inſpektion, beſichtigte heute die Depots der 
1 Beueriilleriebeigade in Neufahrwaſſer, Bröſen und Weiter» 
platte. 

Herr Landrath Brandt vom Kreiſe Danziger Niederung 
wird am 1. Auguſt einen ſechswöchentlichen Urlaub autreten 
an u den Kreisdeputirten Prohl⸗Schnackenburg vertreten 
werden. 

Der neue ruſſiſche Generalkonſul Staatsrath v. Oſt⸗ 
rowski iſt geſtern Abend aus Leipzig, dem Ort ſeiner bisherigen 
Thätigkeit, hier eingetroffen. 

Bei der heute erfolgten Verpachtung des Marktſtand⸗ 
geldes für 1. Oktober 1899/1900 brachte der Heumarkt 1050 Mark, 
Fiſchmarkt 8100 Mark, Langemarkt (Pächter Ick) 4535 Mark, 
Langfuhr 480 Mark und Neufahrwaſſer 216 Mark. 

Das Richtfeſt der in Legan nen errichteten Waggon⸗ 
fabrik hat geſtern im Beiſein der Herren Regierungsrath 
Schrey, Baumeiſter Fey, Baumeiſter Hübſcher Ingenieur 
van der Zy pen und anderer geladener Gäſte in feierlicher 
Weiſe ſtattgefunden. 

Der unter dem Verdacht der Spionage in Nenfahr- 
waſſer verhaftete Geſchäftsreiſende Berg iſt geſtern aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Die beſchlagnahmten 
Photographien, welche bei ihm gefunden wurden, waren nach 
Leipzig an das Reichsgericht zur Prüfung abgeſchickt. Von 


dort traf geſtern die Nachricht ein, daß es nicht Aufnahmen 


fortifikatoriſcher Anlagen ſind. Herr B. wurde darauf ſofort 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. Herr B. iſt, wie er an⸗ 
giebt, Amateur⸗Photograph und hielt ſich als Badegaſt auf der 
Weſterplatte auf. Der von der Polizei beſchlagnahmte Revolver 
wurde nicht bei ihm perſönlich, ſondern in ſeiner Wohnung 
gefunden. 


Thorn, 28. Juli. Die Schießübung der Fußartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 1 und Nr. 15 iſt beendet. Das Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 1 hat bereits heute das Lager des Schießplatzes 
verlaſſen und ſich mittelſt der Eiſenbahn in ſeine Garniſon 
Königsberg zurückbegeben. Das Fußartillerie⸗Regiment 
Nr. 15 verbleibt noch bis zum 31. Juli im Barackenlager zur 
Ausführung von Aufräumungs⸗Arbeiten auf dem Schießplatze. 
Die Rückkehr dieſes Regiments in die Garniſonen Thorn 
(1. Bataillon) bezw. Graudenz (2. Bataillon) erfolgt am 
31. Juli. Zur Ableiſtung der nächſten Schießübung in der Zeit 
vom 3. bis 31. Auguſt d. Is. treffen am 3. Auguſt mittelſt der 
Eiſenbahn die Fußartillerie-Regimenter Nr. 5 aus Poſen und 
Nr. 6 aus Neiſſe hier ein. Vorkommandos beider Regimenter 
ſind bereits im Lager eingetroffen, um die Vorbereitungsarbeiten 
zur Schießübung zu erledigen. 

Rie ſenburg, 28. Juli. Zu Ehren des aus ſeinem hieſigen 
Wirkungskreiſe ſcheidenden Herrn Kreisſchulinſpekors Engel 
fand geſtern im „Deutſchen Hauſe“ ein Abſchiedseſſen ſtatt. Herr 
Pfarrer Polens ke feierte den Scheidenden als treuen Freund 
und Mithelfer in amtlichen Obliegenheiten, Herr Bürgermeiſter 
Reimann hob die Energie und das Zuſammengehen des Herrn 
Kreisſchulinſpektors mit den Kommunalbehörden hervor, ebenſo 
feierten die Herren Kammerherr v. Dewitz und Rektor Neubert 
den Scheidenden. 

7 Schwetz, 29. Juli. Eine ruchloſe That iſt geſtern 
Mittag hier verübt worden. Der Arbeiter Anton Janikowski 
in Heinrichsdorf gerieth mit ſeinem Sohne Joſef auf der Dorf⸗ 
ſtraße in Streit. Anton ſtieß ſeinen Sohn zu Boden und hielt 
ihn ſeſt, worauf dieſer ſein Meſſer zog und dem Vater die 
rechte Hand zerſchnitt. Entſetzt ergriff der Vater die Flucht, 
fiel aber in einem nahen Gerſtenfeld zur Erde. Joſef ſtieß ihm nun 
fünf vis ſechsmal ſein Meſſer in den Rücken und die Kreuzgegend, 
ſo daß der Zuſtand des Vaters ſehr beſorgnißerregend iſt. Der 
ſchon oft wegen Körperverletzung beſtrafte Sohn wurde gebunden 
und dem Gericht überliefert. Die gerichtliche Vernehmung des 
ſchwer verletzten Vaters, der bereits die letzte Oelung empfangen 
hat, hat noch geſtern Abend ſtattgefunden. 

Konitz, 28. Juli. In der geſtrigen Verſammlung zur 
Beſprechung der Feierlichkeiten aus Anlaß der Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms theilte Herr Landrath von 
Zedlitz mit, daß als Enthüllungstag endgültig der 18. Oktober 
feſtgeſetzt worden ſei. 

Dt.⸗Kroue, 28. Juli. Das Prötel'ſche Geſellſchafts⸗ 
haus nebſt Garten und den dabeiliegenden 14 Morgen Ländereien 
iſt zu dem Preiſe von 30000 Mark durch Kauf an Herrn 
Jarotzki aus Czersk übergegangen, welcher ein der Neuzeit 
entſprechendes Gartenlokal einrichten wird. — Das geſtrige 
Heidenmiſſionsfeſt war leider nicht ſo gut beſucht wie die 
früheren Feſte. Die Feſtpredigt hielt Herr Mijjionar Brune 
aus Adamshoop im Oranje⸗Freiſtaat. 

r Dirſchau, 28. Juli. Die Kaiſerin hat dem zum 
Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins demnächſt abzu⸗ 
haltenden Bazar ein Theeſervice, einen Uhrſtänder und einen 
Bilderrahmen als Geſchenke durch das Hofmarſchallamt zugehen 
laſſen. 

D Nenftadt, 29. Zul. Zu dem Bedarf der Ruhe⸗ 
gehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent⸗ 
lichen Volksſchulen für das Etatsjahr 1899 ſind von dem Kreiſe 
Neuſtadt 6584 Mk. mit Einſchluß des von der Stadt Neuſtadt 
zu leiſtenden Beitrages von 891 Mk. aufzubringen. 


i Elbing, 28. Juli. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurden folgende Wahlen vorge⸗ 
nommen: Herr Stadtverordneter Hartwig wurde zum Armen⸗ 
vorſteher, Herr Mahnke definitiv als Kalkulaturaſſiſtent, Herr 
Keil probeweiſe als Kontrolleur, Herr Marx als Rendant der 
Armenkaſſe mit einem Anfangsgehalt von 2400 Mark und zehn 
Prozent Wohnungsgeldzuſchuß und Herr Kaufmann Plomann 
als Vorſtandsmitglied der Altſtädtiſchen Knabenſchule erwählt. 
Für Herrn Oberlehrer Ru dorf von der hieſigen Oberrealſchule, 


— 


inem halbjährigen Aufenthalte in England be⸗ 

5 a e Er en Sprache das Staatsſtipendium von 
000 Mark gewährt iſt und für deſſen Vertretung die Staat» 
regierung die Hälfte der Unkoſten tragen will, wurde die andere 
Hälfte in Höhe von 600 Mark von der Verſammlung bewilligt. 


Marienburg, 28. Juli. (M. Z.) Der Kaiſer richtete 
geſtern Abend aus Nordfjordeidet in Norwegen aus Anlaß 
des Brandunglücks, das unſere Stadt betroffen hat, an 
Herrn Landrath von Glaſenapp folgendes Telegramm: 

„Erfahre Brand Marienburgs. Sofort telegraphiſchen 
Bericht. Schloß vor allem ſchützen. Wilhelm.“ 

Le von Herrn Landrath von Glaſenapp ſofort 

eingehend Bericht an den Kaiſer erſtattet worden. 


+ Aus Oſtpreußen, 28. Juli. Der Königsberger 
Thierſchutzverein hat dem Herrn Oberpräſidenten gegenüber 
die Bitte ausgeſprochen, zur Vermeidung von Thierquälereien 
und Ueberanſtrengungen der Pferde, die darin ihren Grund 
haben, daß bei Ausſchachtungen, Bau-, Kies- und Sandgruben 
u. ſ. w. die Vorkehrungen fehlen, welche die An⸗ und Abfuhr 
der Erde⸗ und Geſteinmaſſen auf feſten Bahnen ermöglichen, 
die unterm 20. Mai 1895 vom Polizeipräſidenten daſelbſt er» 
laſſene Polizeiverordnung auch für die anderen Städte des 
Königsberger Bezirks einführen zu laſſen. Der Herr Regierungs- 
präſident ſtellt nunmehr ſeinen untergeordneten Verwaltungen 
anheim, eine gleiche Verordnung wie die Königsberger, welche 
ſich übrigens gut bewährt und zur Folge gehabt hat, daß bei 
faſt allen Neubauten ꝛc. jetzt feſte Fahrbahnen angelegt werden, 
zu erlaſſen. 


n. Barten, 28. Juli. Die diesjährige amtliche Kreis⸗ 

lehrerkonferenz des Inſpektionsbezirks Raſtenburg II fand 
eſtern unter dem Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors 
farrer Malletke in Leunenburg ſtatt. Nach Erledigung 
des amtlichen Theils wurden ſämmtliche Lehrer des Bezirks 
von dem Herrn Obermarſchall im Königreich Preußen, Grafen 
zu Eulenburg⸗Praſſen, dem Patron der Kirche und Schule 
zu Leunenburg, in den Schulräumen und ſpäter im Pfarrgarten 
feſtlich bewirthet. Während des Mahles toaſtete der Herr Graf 
auf den Kaiſer, Pfarrer Malletke auf Se. Excellenz den 
Herrn Obermarſchall, und Rektor Radtke auf den Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpektor. Im Pfarrgarten brachte Herr Pfarrer Neumann 
ein Hoch auf die deutſche Lehrerſchaft aus. 

Q Goldap, 28. Juli. Geſtern trafen die Mitglieder der 
verſchiedenen Truppentheile, welche für die große Korps⸗ 
Generalſtabsreiſe beſtimmt ſind, hier ein und unternahmen 
heute eine Juformationsreiſe durch den Kreis. Es find beiheiligt 
7 Stabsoffiziere, 9 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, ein Juten⸗ 
danturaſſeſſor, 4 Leutnants und 2 Unteroffiziere, ſowie 24 Mann 
mit 44 Pferden. 


k Lötzen, 28. Juli. Geſtern Abend ¼ 10 Uhr brach, wie 
ſchon kurz berichtet, im Rathhauſe Feuer aus. Da das 
Seil des auf der Mitte des Daches ſtehenden Feuerthurmes zur 
erſt durchbrannte, tonnts kein Feuerlärm geſchlagen werden. Bald 
fand der ganze Dachſtuhl in hellen Flammen. Die Spritzen 
unnten nicht in volle Thätigkeit treten, da man bei dem 
wichſelnden Winde nicht voraussehen konnte, nach welcher Seite 
de Thurm ſtürzen würde. Endlich brach er mit großem Krachen 
in ſch ſelbſt zuſammen. Trotzdem alle Räume bereits mit 

Um gefüllt waren, gelang es doch, ſämmtliche Akten zu retten. 
Ir dem erſten Stockwerk befanden ſich außer den Bureaus des 
Magiſrats und der Stadtkaſſe noch zwei Privatwohnungen. 
Von Möbeln konnte daraus nichts gerettet werden. Im letzten 
Augenblicke wurde noch aus einem der letztgenannten Räume 
eine alte kranke Dame mit den Betten hinausgetragen. Im 
unteren Geſchoß befanden ſich drei Geſchäfte, von denen zwei 
vollſtändig ausgebrannt ſind; aus dem mittleren konnte man 
mit großer Mühe den größten Theil der Schuhwaaren retten. 
Vormittags 10 Uhr ſtürzte der ſchwere Geldſchrank der Stadt- 
kaſſe aus dem erſten Stockwerk hinab, ebenſo ſtürzten die Giebel 
ein. Im Dachgeſchoß des Gebäudes befanden ſich die Vor⸗ 
rathskammern der Waarenhäuſer, dort iſt auch das Feuer nahe 
dem Thurme ausgebrochen. 


Tilſit, 28. Juli. Für das Königin Lulſe⸗Denkmal 
iſt der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe durch die Regierung zu 
Gumbinnen ein Betrag von achtt auſend Mark überwieſen 
worden, den der Vorſitzende des Denkmalkomitees, Herr Ober- 
bürgermeiſter Theſing, in Empfang genommen hat. 

R Krone a, Br., 28. Juli, Von einem eruſten Unfall 
wurde heute der Lokomotivführer Draheim betroffen, der den 
Zug 4 von Bromberg nach Krone zu leiten hatte. Als D. ſich 
zwiſchen Mühlthal und Oplawitz aus dem Maſchinenfenſter hin⸗ 
ausbeugte, um eine beſſere Ueberſicht über das Geleiſe zu ge⸗ 
winnen, ſchlug er mit dem Kopfe gegen eine neben dem Geleis 
ſtehende Telegraphenſtange. Er wurde dadurch von der 
Maſchine geſchleudert und kam in der Nähe des Geleiſes zu 
Fall. Man brachte den Verletzten in dem Zuge unter, der nach 
Krone geführt wurde. Da dieſes des zweite Fall iſt, in welchem 
Maſchiniſten bei dem wohl nothwendigen Hinausbeugen aus der 
Maſchine verletzt wurden, dürfte ſich wohl eine Unterſuchung da⸗ 
rüber empfehlen, ob überall die Telegraphenſtangen in ent⸗ 
ſprechender Entfernung vom Geleis aufgeſtellt ſind. 

(Poſen, 28. Juli. Eine lebhafte Grundſtücks⸗ 
Spekulation wird in den Vororten Jerſitz, St. Lazarus 
und Wilda betrieben. Fortgeſetzt erwerben Spekulanten, hieſige 
und auswärtige, größere Landparzellen, auch ganze Grundſtücke. 
So haben Unternehmer aus Breslau und Inowrazlaw in 
Wilda Land gekauft. Letztere laſſen durch die in Bauparzellen 
von 800 qm aufgetheilte Landfläche eine Straße legen. Das 
koſtet 12000 Mk.; trotzdem machen ſie ein gutes Geſchäft, 
da ſie den qm mit 2,50 Mk. bezahlt haben und nach einigen 
Monaten 8 bis 10 Mk. erhalten. In St. Lazarus haben 
66 Herren aus Poſen und den Vororten 33 Morgen weit im 
Felde, wo noch kein Haus ſteht, für 6 Mk. pro qm gekauft. 
Nach zwei bis drei Jahren hoffen ſie mindeſtens das Doppelte 
zu erhalteu. Auch in Jerſitz hat eine Geſellſchaft größere 
Ländereien an ſich gebracht, lediglich auf Spekulationen. 
Eine kleine Bauparzelle von 500 qm koſtet in Wilda 4000 Mk., 
in St. Lazarus und Jerſitz mindeſtens 7000 Mk. Die Jerſitzer 
Villenbeſitzer zahlten vor drei Jahren noch 3000 Mt. In allen 
drei Vororten befindet ſich faſt alles Land, das in abſehbarer 
Zeit bebaut werden könnte, längſt in zweiter oder dritter 
Hand. Selbſt in weiter von der Stadt entfernt liegenden 
Dörfern beginnt die Grundſtücks⸗Spekulation. In 
Glo wno, hinterm Bromberger Thor, find von neun Bauern 
nur noch fünf Beſitzer ihrer Gruudſtücke. Wenn die Voll bahn 
Glowno⸗Mur.⸗Goslin⸗Bromberg und die Kleinbahn 
Glowno⸗Schroda gebaut werden ſollte, wird ſich Glowno zum 
Fabrikorte entwickeln. Der Güterbahnhof würde bedeutend er⸗ 
weitert werden. Darauf rechnen die Spekulanten. 


W. Liſſa, 28. Juli. Der Wirkliche Geheimrath Thaſſilo 
von Hey debrand und der Laſa, Geſandter a. D., iſt geſtern 
in Storchneſt geſtorben. 


br Köslin, 28. Juli. Die Direktion der Nordiſchen 
Elektrizitäts⸗Akt iengeſellſchaft in Danzig hat ſich bereit 
erklärt, mit dem Bau der Bahn nach dem Strande in Groß⸗ 
Möllen noch in dieſem Herbſte zu beginnen, wenn die Stadt 
Ruta en: on ern Vertrags beſchleunigt. Es ſoll vor⸗ 
äufig eine Dampfſtraßenbahn gebaut und womöglich ſchon im 
Frühjahr 1900 deren Betrieb eröffnet werden. 

Köslin, 28. Juli. Der dritte Geiſtliche der hieſigen 
Marienkirche, Herr Diakonus Roth, hat wegen Kränklichkeit 
einen einjährigen Urlaub angetreten; er wird durch Herrn 
Kandidaten Van ſelow vertreten, 

Kolberg, 28. Juli. Sein 50jähriges Bürgerjub ilä um 


feierte dieſer Tage der hieſige Niederländi i 
ae 3421 7 hieſig ſche Vizekonſul Herr 


Verſchiedenes. 


— Auf der Sängerfahrt nach dem Rhein iſt der 
Wiener Männergeſangverein in Köln eingetroffen. Dem 
zu Ehren der fremden Gäſte am Freitag Abend abgehaltenen 
großen Kommers wohnten, wie dem „Geſelligen“ aus Köln 
telegraphirt wird, die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden 
bei. Der Gouverneur General der Infanterie von Wilczeck 
brachte ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. und auf den 
Kaiſer von Oeſterreich aus, worauf die Verſammlung die 
öſterreichiſche und die preußiſche Nationalhymne ſang. Der 
Präſident des Kölner Männergeſang⸗ Vereins toaſtete 
auf Befeſtigung und Erhaltung der freundlichen Beziehungen 
zu den Wienern. Der Bürgermeiſter Becker begrüßte 
Namens der Stadt die Gäſte und brachte den Wiener 
Sängern, den deutſchen Brüdern aus Oeſterreich, ein Hoch, 
welches der zweite Obmann der Wiener mit einem Toaſt auf 
den Kölner Verein erwiderte. Beide Vereine trugen Lieder 
vor. Den Höhepunkt des Abends bildete der gemeinſame 
Geſang des niederländiſchen Dankliedes. 

— [Ehrenſold für einen Forſchungsreiſenden.] Herr 
Dr. med. Richard Kautorowicz, gen. Kandt, ein geborener 
Poſener, entſchloß ſich vor etwa zwei Jahren, bis zu welcher 
Zeit er dirigirender Arzt einer Nervenheilanſtalt in Süddeutſchland 
war, zu einer Expedition nach Afrika. Hauptſächlich war es 
Dr. K. um Erſorſchung der Nilquellen zu thun. Mit ganz 
erheblichen Geldopfern, zu denen übrigens die Regierung auch 
beiſteuerte, rüſtete der junge Gelehrte eine Expedition aus, mit 
der er ſeit etwa zwei Jahren unterwegs iſt. Die Regierung 
hat nun beſchloſſen, Herrn Dr. K. in Anerkennung ſeiner Ver⸗ 
dienſte um die Wiſſenſchaft ein Jahresgehalt von 7000 Mark 
zu gewähren. 

— [Ein alter Brauch.] Einige Mitglieder des Haager 
Friedens kongreſſes unternahmen vor Kurzem einen Ausflug nach 
dem reizenden Harlem. Plötzlich zeigte einer der Herren auf 
eine reich mit Spitzen beſetzte Batiſtroſette über dem Portal 
eines vornehm ausſehenden Wohnhauſes. In einer kleinen 
Nebenſtraße erblickten die Fremden an zwei ärmlich, aber 
ſauber ausſehenden Häuschen ebenfalls je eine jchneeweihe 
Roſette über der Thür, bis man endlich einen alten holländiſchen 
Landmann traf, der ſich ſchmunzelnd zu der gewünſchten Er⸗ 
klärung herbeilleß, aber erſt, nachdem er die laut ſprechenden 
Ausländer aus der Nähe des roſettengeſchmückten Häuschens 
entfernt hatte. Der weiße, ſpitzenbeſetzte Thürſchmuck iſt ein 
letztes Ueberbleibſel uralter holländiſcher Sitten. In dem Hauſe, 
über deſſen Portal das Spitzenzeichen prangt, hat ein kleiner 
Weltvürger ſeinen Einzug gehalten. Das ſinnige Zeichen 
veranlaßt die Vorübergehenden und die Lenker der Fuhrwerke, 
ſo wenig wie möglich Geräuſch zu verurſachen. Selbſt der 
Gerichtsvollzieher oder ein ungeduldiger Gläubiger 
darf die Schwelle eines roſettenverſehenen Hauſes nicht über⸗ 
ſchreiten. Erſt neun Tage nach dem Eintreffen des ſo rückſichts⸗ 
voll behandelten winzigen Fremdlings wird die Roſette entfernt, 
und Alles geht wieder ſeinen alten Gang. 

— [Fromme Schmugglerinnen.] Sechs franzöſiſche 


| Nonnen, die auf den an der belgiſch⸗franzöſiſchen Grenze ger 


legenen Bahnhof von Baiſieux aus Belgien anßekommen 
waren, wollten neulich den Bahnſteig verlaſſen, als Zollbeamte 
ſie anhielten. Der Gang der frommen Schweſtern war ſo auf⸗ 
fallend ſchleppend und ihr Leibesumfang ſo bedeutend, daß die 
Zollbeamten Verdacht ſchöpften. Alle ſechs Nonnen erklärten 
zwar mit rührender Einmüthigkeit voll Entrüſtung, daß ſie nichts 
Steuerbares mit ſich führten, aber das half ihnen nichts. Die 
Unterſuchung enthüllte ein ganzes Waarenlager, darunter 
28 Kilogr. Kaffee, mehrere Dutzende Packete Cigaretten, Tabak, 
Spitzen, kurz 51 Kilogr. Waare. Alles wurde beſchlagnahmt. 
Der Zollvorſteher ſtellte die zu entrichtende Geldſtrafe auf 1600 
Frks. feſt und beſtimmte, daß die Aelteſte und Jüngſte in 
Haft bleiben müßten, bis die vier anderen freigelaſſenen 
Nonnen, die einem Kloſter bei Boulogne angehören, die Geld- 
ſtrafe bezahlt haben würden. Das wirkte. Die Nonnen ſchafften 
ſchnell das Geld und konnten erleichtert abziehen. 


Neueſtes. (T. D.) 


: London, 29. Juli. Im Oberhauſe bringt Cam- 
perdowu die Transvaal⸗ Angelegenheit zur Sprache. 
Dem Präſidenten Krüger müſſe zum Verſtändniß gebracht 
werden, daß die Konzeſſionen wirklich und unwiderruflich 
fein müßten. Die Regierung ſolle deshalb eine kräftige, 
klare Sprache führen. Durch dieſe werde der Krieg eher 
abgewandt als herbeigeführt. 

Chamberlain führt dann weiter aus: Die Unter- 
drückung der engliſchen Staatsangehörigen in Transvaal 
gefährde Englands Stellung als Vormacht in Südafrita, 
bedrohe beſtändig den Frieden und die Wohlfahrt des 
ganzen Landes und habe eine Raſſenfeindſchaft in ganz 
Trausvaal hervorgerufen. Englands Intereſſe ſei es, 
die Freiheit und Wohlfahrt Trausvaals aufrecht zu er⸗ 
halten. Die Bedingung für Englands Nicht⸗ Eingreifen ſei, 
daß die Regierung von Transvaal im Prinzip darauf 
eingeht, die Gleichſtellung der beiden weißen Raſſen zu 
fördern, welches die Regierung erſtrebt. Immerhin ſei 
die Lage beſorgnißerregend. 

8 Kowno, 29. Juli. Die beiden Flecken Poſhwitine 
und Dobeiko wurden durch eine Feuersbrunſt zerſtört. 
Es brannten mehr als 100 Gehöfte nieder, ferner die 
amtlichen Gebäude und Apotheke. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. Auch Verluſt au Menſchenleben iſt zu be- 
klagen. 

— 2 ——— 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Juli, Morgens 


Bar. 


Stationen. |mm | Wind | Wetter | er | Aumertung. 
— — Die Stattonen 
Belmullet 771 WNW. 2 bedeckt 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 762 W. 3, halb bed. 12 een 
Ebriſtiansſund 752 WSW. 3 Regen ee 
Kopenhagen 259 WNW. 3 bedeckt 14 Ne 
Stockholm 755 SW. 2 halb bed. 18 Irland bis 

aparanda 751 W. 2 wolkenlos 12 Ostpreußen; 

etersbur — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
15 t 8 ſüdlt 
oskau — — — Fe rn ropa ſüdlich 
5 —— dieſer Zone; 
Cork (Queenst.) 771 NW. 30 bedeckt 16 4) Süd- 
Cherbourg 770 W Nd. 2J heiter 17 ru 
Helder 766 NW. 3 wolkig 18 | Gruppe if die 
Sylt 751 W. 44 Regen 15 9 9 von 
ambur 762 WSW. 5 Regen 14 re ft ein, 
* 550 261 8. 4| beoedt Te Ken 

eufahrwaſſer |7 5 wolkig 17 Skala für di 
Memel 756 SW. 2. bedeckt 16 e 
Paris 769 N. 1 halb bed. 16 | 1 teiſer Zug, 
Münſter 765 NW. 2| bedeckt 16 leicht. 
Karlsruhe 769 N. J bedeckt 2 
Wiesbaden 767 N. 3 balb bed. 17 gig 
München 769 W. 2| wolkig 15 8 = ftarl, 
Chemnitz 768. 2J bedeckt 13 7 = ftetf, 
Berlin 764 WSW. 2 bedeckt 15 8 Sans 
Wien 767 till —| wolki 15 9 Sturm, 
Breslan 766 W. 4 bede . 
Ile d' Aix 768 NO. 4 wolkenlos 18 | 11 beſtiger 
Nizza 763 SW. 1 eiter 24 Sturm, 
Trieſt 764 ONO. Zſwolkenlos 24 12 Oran. 


Ueberſicht der Witterung. 

Wenig ſverändert, erſtreckt ſich ein die britiſchen Juſeln um⸗ 
faſſendes Hochdruckgebiet vom Ozean über Kontinentaleuropa, 
wahrend eine Depreſſion mit niedrigſten Barometerſtänden über 
dem nordweſtlichen Meere und Lappland die Nordhälfte Eurovas 
bedeckt, in deren Bereich an der deutſchen Küſte ſtarke weſtliche 
Winde 1 Bei ſonſt ſchwacher, im Süden nö dlicher Luft⸗ 
bewegung iſt das Wetter in Deutſchland durchweg kühl, im Süden 


Nach proanet, 75 a 8 8 


wolkig und trocken, im Norden trübe und regnerisch. Fortdauer 
der kühlen, im Norden regneriſchen, unruhigen Witterung zu er⸗ 
warten. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 30. Juli: Wolkig, kühler. Strichweiſe Regen 
und Gewitter. Windig. Montag, den 31.: Veränderlich, wolkig, 
windig mit Regenfällen, ziemlich kühl. Dienſtag, den 1. Auguſt: 
Veränderlich, wärmer, ſchwül. ielfach Gewitter. Lebhafter 
Wind an den Küſten. j 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


eh, 27./7.—28./7. — mmi Mewe 27./7.—28./7. mm 
Thorn III.. 4,3 „Gr.⸗Klonia 9 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — „Konig 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 
Dirſch́uu — „Marienburg. 
Pr.⸗Stargard . . . 0,6 „Gergehnen / Sgalfeld Op. 
Gr.⸗Schönwalde Wpr. 


Danzig, 29. Jult. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90 —1,00 Mk., Eier per Mandel 0,70—0,85, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mark, Weißkohl Mandel —— 
Mk., Rothkohl Mdl. —,— Mk., Wirſingkohl MdL. 0,75—1,00 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,50—2 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,25 0,50, Gurken St. 0,05—0,20 Pek., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,50—3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —.— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,25—4,50 Mk., Euten geſchlachtet p. St. 
1,50—2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,00 — 2,20 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,50—1,00 Mk., Rebhühner St. —,.— Mk., Tauben Paar 
0,80 —0,90 Mk., Ferkel p. St. —,.— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
30—36 Mark, Kälber per Ctr. 30—44 Mark, Haſen —,.— Mark, 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 29. Juli. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


29. Juli. 28. Juli, 
Geſchäftslos, ſtill. 


Weizen, Tendenz: Geſchäftslos. 

Umſa :: — Tonnen. — Tonnen. 
inl. delten u. weiß 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
„ bellbunt .. 152.0 „ 152, 4 

roth 150,00 „ 148,00 „ 
Tranſ. hochb. u, io. 118.00 „ 118,00 „ 

= ellbunt. . 115,00 „ 115,00 „ 

„ roth beſetzt 116,00 „ 116,00 „ 
Roggen, Tendenz: Feſter. Unverändert. 
inländiſcher ... 708 Gr. 139 Mk. 674, 738 Gr. 138 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 105,00 Mt. 03,00 Mk. 
Gersie gr. (674-704) 125,00 „ g = 

„ kl. (10-606 Gr.) 110,0 „ 110,00 „ 
Hater inl .. 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen ini. 123,00 „ 123,00 „ 

„ Tranſ. 105,00 „ 108,00 „ 
Rübsen inl. ... | 190—-200,00 „ 188 200,00 „ 
Weizenkleie), gon — —— 
Roggenkleie)“ —.— 1 4,50 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert, 


fonting. „ve. 

nichtfonting. . . 

Zucker. Tranſ. Baſis 
880% Md. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. | 
1 MKNIn 


42,25 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


42,28 Brief. 
Loco geſchäftslos. 


Rendement d. b. Slorteim 


Königsberg, 29. Juli. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Roggen, unverändert, 139,00 Mk., Rübsaat, 195—200 Mk. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,70 Geld, Mk. 42,70 bez. 
Tendenz: ſtill. Es wurden zugeführt 20000 Liter, gekündigt 

20000 Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 29. Juli. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 91 Stück Rindvieh, 146 Kälber, 632 
Schweine (darunter — Bakonier), 332 Ferkel, 421 Schafe, — 


Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ahne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 26—32, Landſchweine 30—36, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12— 27, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 


gang: Rege. 
Berlin, 29. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 29./7. 28. 7. 29./7. 28/7. 
loco 70 er 142,90 | 43,00 Du Dan 97,30 97,20 

„13% Weſtpr. Pfdbr. 86,50 86,75 
Werthpapiere. 29. 7. 28/7 3½% Oſtyr. „ 97,30) 97,30 
3½% Reichs⸗A. kv. 100,00 100.10 3¼% Pom. „ 97.60 97,80 


3½% „ „ 100,00 100,00 3¼½% Poſ. 97,25 97,20 


N „ 99,10) 20,10] Dist.-Com.⸗Antb. 197,00 196,60 
3½% Pr. Con ſ. kv. 100,00 10 „10 Laurabütte . . 263,40 261,80 
3½0% „ „ 100,010,105 % Ital. Reute „.| 93,30 —.— 
88 75 90,10) 90,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,00] 95,9) 
Deutſche Bank. . 209,00 208,30 Ruſſiſche Roten... —, — 216,10 
ee 97,90 9700 Krinat „Diskont 37/30/0 | 33/400 
3% „ „ „II 97,30 97,001 Tendenz der Fondb rudig | feiter 


Chicago, Weizen, feſt, p. Juli: 28.7.: 70%; 27/7 .: 695% 
New-⸗ Bork, Weizen, feſt, p. Juli: 28./7.: 76½; 27, 7.: 76%. 


Bank⸗Diskont 4½ /. Lombard⸗Zinsfuß 5½ /. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.) 
Berlin, den 29. Juli 1899. 
8 Verkauf ſtanden: 3144 Rinder, 1375 Kälber, 16271 
Schafe, 7151 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pig.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 67; o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 62; c) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 56; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 52. 
Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 63: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 57; 
e) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Fahren Mk. 55 bis 56; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. füng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 68 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; c) geringe Saugkälber Mk. 57 bis 61; d) ält., gering 
genährte (Freſſer“ Mk. 45 bis 50. 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; 0) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: fen 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 48; 
b) Käfer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 46 bis 47; d) gering ent» 
wickelte Mk. 44 bis 45; e) Sauen Mk. 40 bis 42. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Das Rin dergeſchäft verlief ziemlich glatt; es wird ziemlich 
ausverkauft. — Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — 
Bei den Schafen wurde Schlachtwaare geräumt, in Magervieh 
bleibt vorausſichtlich kein Ueberſtand. — Der Schweine markt 


verlief ruhig und wurde geräumt. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wm 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


rad erzielt, welches wir 
Marken liefern, 


Tochter, Schwiegertochter, 


Auguste 


im 41. Lebensjahre. 


Schubrad-Breitsäemaschine 


Gestern Abend ½9 Uhr entschlief 25 
langem, schwerem Leiden unsere inniggeliebte Mutter, 


verwittwete Frau Rittergutsbesitzer 


geb. Prieger 
Dieses zeigen hiermit an 
Gr.-Schönwalde, den 28. Juli 1899, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 4 Uhr, 
in Gr.-Schönwalde Westpreussen statt. 


Einen unbestrittenen und durchschlagenden Erfolg 
haben wir mit unserem neuen patentirten Pflug- 


nun bei unseren sämmtlichen 


Der Vortheil einer absolut gegen 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die 
Schmiere lange Zeit hindurch haltenden Nabe kann 
garnicht hoch genug veranschlagt werden, — diese 
wirklich vollkommene Construction schützt das Rad 
und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle 
Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets 
gleichmässigen, festen Gang, 
dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. 


Werden überall zur Probe gegeben, 


wie ein solcher für eine 


sanft nach 


die 
6727 


Schwester und ni 


BRoemer 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Mädels zeigen 
hocherfreut an 17143 
Graudenz, 29. Juli 1899. 
Karl Muskatewitz 
und Frau 
Therese geb. Wangelin. 9 


——— 


Neue Curse in 


Buchführung 


(einf. u. doppelter), 
Wechſellehre, Deutſch (auch 
fremdſprachl.), Correſpondenz, 
kaufmänn. Rechnen, 
graphie, Stenographie(Stolze⸗ 
Schrey, auch Gabelsberger), ferner 


in landwirthſchaftlicher Buch⸗ 8 


führung verbunden mit Unter» 

weiſung in Amts⸗, Gutsvor⸗ 

ſtands⸗ ze Geſchaften (Muſter⸗ 

Bureau im Hauſe) 

beg. am 7. August. 
Freie Wahl der Lehrfächer. 


Für Damen Separatkurse. 


Der Eintritt zum Einzel⸗ 
unterricht“ in obigen Fächern, 
ſowie zur Unterweiſung im 


Maschinenschreiben 
(auf Maſch. verſch. Syſtems, als 
Remington, Poſt, Hammond 2c.) 
kann „täglich“ erfolgen. [6915 


Proſpekte „Loftenfrei‘, 


J. Italiener Nchie. 


Handelslehranſtalt. 
—— Gegr. 1864. 


Königsberg Pr., 


Schmiedestrasse Nr. 15. 


'RHEINISCH WESTFÄLISCHE | 
‚FAH RRADWERKE 


Kalli⸗ 


Ausb. v. Poliren u. v. Maurer⸗ 
05 Zimmermeiſtern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 
Tiſchlerſchule, Zieglerſchule 
Progr. v. Technik. z. Lemgo i. Lippe. 


Hohe Altersreuten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
. »UMnſtalt 
u Dres [485 
zu uskunfk Föſtenfrei bei 
E. Lenz. Danzig. 
Langgarten 17. 


a. d. Gebiete d. Bierapparatbaues. 
Uni. Kohlenſ. Sierapparats 
5 5 halten das 

Bier 
wochen⸗ 

lang 
wohlſchm. 
Hermög⸗ 
durch 


5 . r 
Nachdruck ı verbefen 
N? geſchützten 


Temperix 


das Bier direkt vom Faß kalt 

oder warm v. 6—10° R. zu ver⸗ 

zapfen. Billigſte Preiſe, koulante 

Zahlungs⸗ Bedingungen. 

Gebr. Franz, Königsberg i. Pr., 
Börſenſtr. 16. 

Illuſtr.Preiscourants grat. u. frko. 


mas WR DW 


Nenjahrs⸗Poſtkarten 


in fort: Muſtern, 100 Stück 1,25, 
50 Stück für 75 Pf., alle Sorten 
Glückwunſchkarten, mit u. ohne 
hebr. Text, bei [7142 
Moritz Maschke, 
Graudenz. 


funden. u. 
9664 


| AT aba Ku | 


un . 5 5 Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 


Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


vollkommenste, für jede Bodenbeschaffenheit und 
7 * Art von Körnern passende Säemaschine. 


bun, Sadidıle |\000000000:0000000c0 


U e — 5 
* 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, herausgegeben von 
Landgerichtsdirektor Roſenthal in Danzig. 

Zweite, verbeſſerte Auflage, gebunden pro Exemplar Mk. 4.50 franko. 

Betrag folgt durch Poſtanweiſung, iſt durch Nachnahme zu erheben. 


C rer EL EEE ̃ ̃ —— Et. RE 
Senn E 


Kultur- und Tiefkultur-Stahlpflüge 


mit Selbstführung. 


Für alle Wirthschaftsverhältnisse. 


Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über- 
legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und 
Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang 
bei stärkstem Unkraut etc. Ganz aus starkem Stahl- 
material gebaut. 


Tiefkulturpflüge mit Meissel 


bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, 


III Patent-Radnaben !!! 


Der Matador auf der Pflug-Concurrenz in Plock 


am 6. October 1898. 


Für universelle Verwendung in allen Boden- 


arten. 


Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- 
den Zweischaare in einer Construction. 


Patent-Schnecken-Vordersteuer. 


I! Patent-Radnaben 


Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht, . 
Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-, Schlicht- u. Cambridgewalzen 


Act.-Ges. H. F. Beckert, Bromberg. 


Neue zweischaarige 


Stahlpflüge „Ideal“, 


Zum Kloſtergarten 


Neuenburg a. Weichſel. 


7138] Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich den Umbau 
meines Hotels und Neitanrants mit großem Saal beendet 
und daſſelbe einem verehrten Reiſepublikum, ſowie meinen 
Don Geſchäftsfreunden in wohlwollende Erinnerung 

ringe 

Gleichzeitig empfehle meinen an der Weichſel herrlich 
8 Garten mit weitgehendſter . zur gütigen 
enutzung. A. ieting 


eln 


vorm. Smolins ki. 


„i-Pianoforte- -Fabp; 
und e Handlung 


N 
3 
4 


* 9 


1883 


0. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant ns Majestät 8 deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
r. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
8 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

0 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


gegründet 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen er) 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer Instrumente, Pieninos in 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe Künst- 

® lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 83 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d' Albert, 

e u. a., einnehmen; sie vereinigen den Schinelz und 

Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flü eis 

und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, son u 

auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik- Akademien, 

Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 

eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei deuen man 

von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jabre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 

erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 

ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 

S. ne dee und Haltbarkeit überhimmt die Fabrik 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 


eos s 


AT; 


98886605 


Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen, 


® ‚nbtlänngen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. 


GESSEESOOS!2 3348 90899 
die beite EN 


BB Sohnermafle "SER 


für Parquett, ſowie zur Erhaltung und 
Verſchönerung geſtrichener und lackirter 
Fußböden fabrizirt als langjährige 


Spezialität 


und eh sa in Orig. . 
von ca. 1 Pfund Inhalt a 75 P 


Ay Pojtitiic 3 DOra-Doren für Wok. 6,25 


franko überall hin 


Herrmann Schauffler, Graudenz, 


Spezialgeſchäft für Drogen u. Farben. 


— Woiebeiberlgnſer geſucht. 


FFF... ne — — — — %— n — 


Lohndruſch! 


7093] Wir haben aus der berühmten Fabrik von 


Heinrich Lanz in Mannheim 


durch deſſen General-Vertreter 


llodam & Ressler in Danzig 


Lohndruſch 


Heinrichau bei 


kin. dampfdreſchapparat 


gekauft und bitten um gefällige rechtzeitige Aufträge zum 


Depschinski & Diesing, 


Ba — | 


10 Sl herin 
neuen & 30 ' 
verſende wie alljährlich in be⸗ 
kannter Güte u. zarter Waare 
das ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh, ca. 
45 Stück, frauko p. Poſtnachn. 
3,00 Mt. L. Brotzen, Greifs⸗ 
wald a. Oſtſee, Heringsſalzerei. 


D 


für alle Feiertage, mit vollitänd- 
Ueberſetz., 5 Bde. mit Goldſchnitt, 
eleg. geb. für 6,50, 7 und 7,50, 
Machsor, in 2 Bd., nur für 
Neujahrs⸗ u. Verſöhn.⸗Feſt, auch 
mit Ueberjeb., für 3,00, 3,50 u. 
4,00. Sachs’ Machsor, für 
alle Feiert, 9 Bde, für 16,50 
bis 20,00. Ferner Hanna, 
Andachtsbuch, eleg. geb., für 4,00 
bis 10,00. Fann Nenda 
von 1,00 bis 3,0% Rebeeka 
Wolf. israel. Kochbuch, 3,50. 
9 mit u. ohne Ueberſetz., 


in allen Preislagen, MD von 


Poppelauer. für 30 und 
50 Pg. ber 17141 


Moritz Maschke, 


—— 


Pfledr. Wil. 
Vietoria- 


DOG Schützengilde. 


3748] Unſer diesjähriges 


Schützenfeſt 


verbunden mit dem Königs⸗ 
ſchießen, feiern wir in den Tagen 
vom 6. bis 7. und 8. Auguſt. 
An jedem der 3 Tage findet von 
Nachmittags 5 Uhr Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des 
Juft. Regts. Nr. 141 unter perſön⸗ 
licher Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſter Kluge, Abends elektriſche 
Beleuchtung des Gartens, Sonn⸗ 
tag u. Dienſtag Feuerwerk ſtatt. 
Die Proklamakion der Würden⸗ 
träger nebſt Prämienvertheilung 
erfolgt Dienſtag, den 8. Auguſt, 
Nachmittags 6 Uhr. 

Montag, den 7. agu 11 Uhr: 
Feſtzug vom „Tivoli“, 

12 Uhr: Mittagsmahl. 

Jun Beſuche des Feſtes ladet 
ergebenſt ein 


Der Vorfland. 


Entree an allen drei Tagen 
für Erwachſene 20 Pfg., 
für Kinder 10 Pfg. 

Dauerkarten für alle vrei Tage 

A 50 Pfg. pro Perſon find bei den 

Kameraden Kaufm. Lerch, Fritz 

Kyſer u. an der Kaſſe zu haben. 

ie Familienkarten für die 

Angehörigen der Mitglieder ſind 

bei dem Kameraden Kaufmann 

Mey abzuholen. 

Schaubudenbeſitzer ꝛc. wollen 

ſich bei der Aktien⸗Geſellſchaft 

Brauerei Kunterſtein melden. 


— — —— . — — — — — 
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zu e 
Sonntag, den 30. Juli er., um 
4 Uhr Nachm., veranſtaltet der 
Vaterländ. Frauen Verein, 
Kreis Roſenberg, zu Biſchofs⸗ 
werder im Schützengarten in 
Fittowo ein Gartenfeſt, ver⸗ 
bunden mit einem Bazar, Kon⸗ 
zert, Büfſet ꝛc., u. werden hierzu 
alle Mitglieder und Freunde 
diejes, Vereins mit der Bitte um 
recht zahlreichen Beſuch 9899 
eingeladen. 6179 
Der Vaterläudiſche 
Frauen-Verein 57 5 1 8 Roſenberg, 


Gräfin Finckenstein. 


Tivoli. 
Sonntag, den 30. Juli er.: 
Gro ßes (6706 


Militär⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Inftr.⸗ 

Regts. Nr. 141 unter Leitung 

ihres Dirigenten C. Kluge. 

ne e 30 Pfg., Ann 

5 Uhr Nachmittags. 

Von Abends 8 Uhr 5 Schnitt⸗ 
billets & 20 Pfg. 

Bei r findet Abends 

von 8 Uhr ab im Saale 


Slreich⸗Konzert 


ſtatt. 
Perſonen⸗ 
Schraubendampfer Sprea“ 


5225 empfiehlt ſich zu 

Verauügunasfahrten 

auf den Maſuriſchen 
Seeen 

Vereinen, Geſellſchaften ac. 


BilligſtePreiſ⸗ „chnelle Fahrt. 
Anlegen nach Wunſch. Auskunft 


1 8 


In Flatow Wyr. iſt 
dringendes Bedürfniß für 
1—2 tücht. Töpfer vorhand. 


7134| Wer Luſt hat, eine 3⸗ b 
4tägige Radtour nach den Mas 
ſuriſchen Seen zu unternehmen, 
melde ſich ſogleich H. 208 
poſtlagernd Wrotzk. 


I — . nn ana 
Heute 5 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


2 Bericht der Landwirthſchaftskammer über die 


Landeskultur Weſtpreußens. 


(Fortſetzung.) 

Getreidebau. Die Hoffnungen, zu denen die Winterſaaten 
berechtigten, gingen nicht in Erfüllung, uur der Strohertrag war 
im Vergleich zu dem Vorjahre hoch. Die Ernte der Sommer⸗ 
halmfrüchte fiel beſſer aus, als man glauben durfte. Die Ernte 
der Halmfrüchte ging, ſo ungünftig die Witterung auch anfangs 
war, bei der im Auguſt herrſchenden Trockenperiode, trotz des 

roßen Strohertrages und der herrſchenden Arbeiternoth gut 
von ſtatten, ſo daß alles Getreide trocken eingefahren werden 

unte. f 
be Hackfruchtbau. Die Hackfrüchte hatten anfangs durch die 
anhaltend naſſe und kalte Witterung zu leiden, erholten ſich 
ſpäter jedoch ſo, daß ſie eine gute Ernte ergeben hätten, wenn 
nicht die Trockenperiode vom Juli ab zu lange angehalten hätte. 
Der Kartoffelertrag wurde außerdem noch durch plötzlichen ſtarken 
Froſt im Oktober geſchädigt. Die Zuckerrüben hatten im Ganzen 
zu ſehr von der Kälte und Näſſe gelitten, und zwar gerade in 
der erſten Zeit ihrer Entwickelung, während es ihnen im Auguſt 
an durchdringendem Regen fehlte. Daher ließ der Ertrag quan- 
titativ noch mehr als qualitativ zu wünſchen übrig. Den Froſt 
dagegen überſtanden die noch nicht gerodeten Rüben ohne Schaden. 

Handelsgewächſe und Futterbau. Ein großer Theil 
der Heu⸗ und Kleeernte wurde in ſeiner Beſchaffenheit durch den 
vielen Regen ſehr beeinträchtigt. 

Der Korbweidenkultur wenden ſich die Landwirthe jetzt 
ſchon mehr zu. Auch im Berichtsjahr hat daher die Kammer 
wieder an 23 Beſitzer Stecklinge zu je einem Morgen (80 000 
Stück) liefern können. Dieſe haben einen Durchſchnittsertrag 
von 25—26 Ctr. pro Morgen ergeben. 

Die Hopfenernte befriedigte im Allgemeinen nach Qualität 
und Quantität. Der größte Hopfenbauer unſerer Provinz, Herr 
Dembeck⸗ Marienhof, Kreis Löbau, giebt mit großem Erfolge 
pro Morgen: 2 Ctr. Chiliſalpeter in drei Gaben, Mitte April, 
Mitte und Ende Mai, je 1 Ctr. Chlorkalium und ſchwefelſaures 
Magneſium, ſowie 2 Ctr. Superphosphat, letztere drei Sorten 
gemiſcht in einer Gabe während des Winters oder ſpäteſtens 
YUnfang April. Um eine Muſteranlage für Belehrungszwecke zu 
ſchaffen, hat der Miniſter Herrn Dembeck eine weſentliche Unter⸗ 
ſtützung zu Theil werden laſſen, wofür dieſer ſeine Hopfenanlage 
unter die Kontrolle der Kammer und der Verſuchs⸗ und Lehr⸗ 
anſtalt für Brauerei in Berlin geſtellt und ſich dazu bereit er⸗ 
klärt hat, ſie von Vereinen und Landwirthen, welche ſich dafür 
intereſſiren, beſichtigen zu laſſen und Anfängern Unterweiſung 
im Hopfenbau zu ertheilen. 

Obſtbau. Die Obſternte war im Ganzen unter Mittel, 
namentlich bei Birneu. Trotzdem erreichten die Obſtpreiſe nicht 
die vorjährige Höhe, da bei der vorjährigen ſtarken Einfuhr 
amerikaniſchen Obſtes viele Händler, welche hier hohe Preiſe 
angelegt hatten, nicht auf ihre Rechuung gekommen waren und 
in dieſem Jahre als Käufer nicht mehr auftreten. Zur Förderung 
des Obſtbaues wurden von der Kammer 7239 Obſtbäume 
bewährter Sorten den Vereinen zum Zweck der Vertheilung 
an kleinere Beſitzer und Lehrer überlaſſen, und zwar: 3706 Aepfel, 
2069 Birnen, 750 Pflaumen und 714 Kirſchen. Die Bäume 
wurden in weſtpreußiſchen Baumſchulen gekauft. 

Wild und Jagd. Dank dem milden Winter von 1897,98 
konnte eine Hebung des Wildſtandes feſtgeſtellt werden. Die 
Rehe waren faſt ohne Ausnahme ſehr ſtark an Wildpret, ſo 
daß Böcke von 45 Pfund aufgebrochen häufig zur Strecke kamen. 
Wo auf größeren Beſitzungen oder zuſammengepachteten Revieren 
die Haſenjagd in waidmänniſcher Weiſe ausgeübt wird, waren 
die Jagdergebniſſe ſehr zufriedenſtellend. Ebenſo wie die Haſen⸗ 
jagd war auch die Hühnerjagd gut zu nennen. Ganz beſonders 
haben ſich die Faſanen vermehrt, ein Zeichen dafür, daß hier 
die Lebensbedingungen für ſie gegeben find. Dagegen wird 
a: die Abnahme der Wildenten, Bekaſſinen und Schuepfen 
geklagt. 

Pferdezucht. Im Ganzen wurden auf Beſtellung der 
Züchter mit Beihilfe der Kammer 64 Stutfüllen und 14 Stuten 
angekauft. In das Weſtpreußiſche Stutbuch für edles Halbblut 
ſind von Oktober 1897 bis Ende März 1899 326 Stuken neu 
aufgenommen. Da bereits ein Beſtand von 583 Stuten vor⸗ 
handen war, ſo blieb am 1. April 1899 ein Beſtand von 909 
in das Weſtpreußiſche Stutbuch eingetragenen Stuten. Es hat 
ſich alſo die Warmblutzucht in unſerer Provinz wieder weſentlich 
vermehrt, während die Kaltblutzucht entſchieden zurückgegangen 
iſt. Der Ausbruch der Jufluenza unter den Beſchälern der 
Landgeſtüte Marienwerder und Pr.⸗Stargard zu Beginn der 
Deckzeit veranlaßte leider eine verſpätete Aufftellung der 
Hengſte in den einzelnen Beſchälſtationen und in Folge deſſen 
eine weniger ſtarke Benutzung derſelben als ſonfſt. Die 
Quclität der Hengſte in dem neu errichteten Landgeſtüt Pr.⸗ 
Stargard iſt durchſchnittlich zufriedenſtellend, während ſie bei 
den in Marienwerder ſtationirten Hengſten noch zu wünſchen 
übrig läßt. Auch wäre es dringend wünſchenswerth, daß die 
Zahl der königlichen Beſchäler noch weiter vergrößert wird, da⸗ 
mit auch in den entlegeneren Theilen der Provinz, wie z. B. 
dem Bezirk um Lautenburg und anderen, wo bisher Beſchäl⸗ 
Stationen fehlen bezw. in zu geringer Zahl vorhanden ſind, 
ſolche neu errichtet werden könnten. 

Rotzkranke Pferde wurden im Reg.⸗Bez. Danzig 30, im 
Reg.⸗ Bez. Marienwerder 21 getödtet und dafür 10427 Mark 
bezw. 7740 Mark Entſchädigungen gezahlt. Was die Deck⸗ 
ergebniſſe der Landgeſtüte Marienwerder (nebſt La bes für die 
Kreiſe Flatow, Schlochau und Dt.⸗Krone) und Pr.⸗Stargard an⸗ 
belangt, ſo betrug in Marienwerder (mit Labes) die Zahl der 
Beſchälſtationen 44, der 1898 aufgeſtellten Beſchäler 111, der 
1898 gedeckten Stuten 4927 und der im Jahre 1898 geborenen 
Füllen 2693. In Pr.⸗Stargard betrug die Zahl der 1898 auf⸗ 
geſtellten Beſchäler 93, der 1898 gedeckten Stuten 4000. — Der 
Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein zählt zur geit 323 Mit⸗ 
glieder und hat 1898 bei Zoppot 30 Rennen abgehalten, 
wobei 232 Unterſchriften abgegeben wurden und 114 Pferde 
ſtarteten. Für Geldpreiſe gab der Verein 10574 Mark 
(davon 6200 Mark aus eigenen Mitteln) und für Ehren⸗ 
preiſe 2600 Mk. aus. Von Ende September bis Mitte November 
ſind 13 Schleppjagden unter Betheiligung von 20 bis 50 Reitern 
geritten worden. 

Rindviehzucht. Im Ganzen wurden im Berichtsjahre 
348 Bullen und 871 Kühe angekört, deren Eltern bereits ein⸗ 
getragene Heerdbuchthiere find. Die Heerdbuchgeſellſchaft be⸗ 
ſchickte die Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
in Dresden mit 39 Ausſtellern und erhielt darauf 25 Preiſe, 
wovon der Löwenantheil Kleingrundbeſitzern zufiel. Neben der 
Heerdbuchgeſellſchaft wirkt zur Förderung der Rindvlehzucht ent⸗ 
ſchieden am meiſten die Einrichtung der Bullenftationen. Um 
möglichſt gutes Bullenmaterial anzukaufen, wird der Bedarf 
letzt faſt nur noch auf den Heerdbuchauktionen gedeckt. Leider 
blieben unſere Zuchten auch im Jahre 1898 nicht von Seuchen 
verſchont. Die Maul⸗ und Klauenſeuche trat zwar erſt gegen 
Ende des Jahres wieder in verſtärktem Maaße auf, aber 
ſenchenartiges Verkalben und Kälberſterben verurſachten namentlich 
im Frühjahre arge Schäden. Der Kampf gegen die Tuberkuloſe 
wurde wie bisher fortgeſetzt. Wie nothwendig das iſt, zeigt 
der Bericht des Danziger Viehhofes. 

Mit Tuberkuloſe behaftet waren: 


1898 1897 1896 

3497 Rinder = 35,53 % gegen 31,98% 30,92% 
53 Kälber = 053% „ 0,47% 034% 
144 Schafe = 0,77% „ 1,09 % 0,03 % 


2491 Schweine 5,80% „ 4,46% 4,82 % 
Das immer weitere Umſichgreifen der Tuberkuloſe in unſeren 
Viehbeſtänden wird hierdurch wiederum nur zu klar beſtätigt. 
Ueber das Auftreten der Tuberkuloſe in Bezug auf Alter 
und Geſchlecht der geſchlachteten Rinder ergaben die Auf⸗ 
zeichnungen folgende Reſultate: 


a) bei männlichen Thieren b) bei weiblichen Thieren 


mehr weniger mehr weniger 
als 1 Jahr alt als 1 Jahr alt 
41,40 % 25,40 0% 50,25 % 28,36 0% 


Von den am Schluſſe des Jahres 1898 beſtehenden Bullen- 
ſtationen gehören zum Reg.⸗Bez. Danzig 113 und zum Reg.-Bez. 
Marienwerder 174 Stationen, zuſammen 287 Stationen, gegen 
259 im Vorjahre; außerdem liegen noch 50 weitere An- 
träge vor. s 

Schafzucht. Da eine Steigerung der Wollpreiſe nicht ein⸗ 
getreten iſt, hatten unſere Wirthſchaften keine Veraulaſſung, die 
Schafhaltung auf Koſten der Rindviehzucht zu vermehren. 

Ziegenzucht. Die Kammer hat verſuchsweiſe einen Zucht⸗ 
ziegenbock der weißen Saanen-Race eingeführt. Sobald ſich 
dieſer bewährt, ſollen mehrere derartige Böcke und auch ſolche 
der Toggenburger Race eingeführt werden. Auch hat ſich bereits 
ein Ziegenzüchter⸗Verein im Vereinsbezirk Schwente gebildet. 

Die Schweinezucht zeigte ſich recht lohnend, da 
die Preiſe gegen das Vorjahr noch etwas anzogen 
oder doch wenigſtens beſtändiger waren. Seitens der Kammer 
wurden wiederum 14 neue Eberſtationen errichtet, ſo daß jetzt 
im Ganzen 96 beſtehen. 

Federvieh. Eine mächtige Bewegung zur Hebung der 
Geflügelzucht hat ſich auch bei uns gezeigt. Die Kammer konnte 
1000 Mk. Beihilfe verwenden. Sie ließ deshalb den Wander. 
lehrer Schöler einen Kurſus in der Muſterlehranſtalt für 
Geflügelzucht in Biſchofswerder durchmachen und auch eine 
Geflügelwärterin dort ausbilden. Von dem Reſte des Betrages 
kaufte ſie Geflügelſtämme, und zwar von Hühnern, Puten und 
Enten. Sie gab ſie unentgeltlich an kleinere Beſitzer, Lehrer 
und Förſter mit der Bedingung, daß von jedem Stamme im 
nächſten Herbſt ein junger Stamm unentgeltlich an die Kammer 
zurückgegeben und ihr für die übrigen Thiere ſowie für Brut⸗ 
eier das Vorkaufsrecht gelaſſen wird. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Juli. 


— Poſtauweiſungen mit angehängter Poſtkarte zur 
Empfaugsbeſtätigung kommen nach einer Verfügung des 
Staatsſekretärs des Reichspoſtamts v. Podbielski am 1. Oktober 
zur Einführung. Die neuen Formulare gelangen ungeſtempelt 
zur Ausgabe. Sie werden in Mengen von mindeſtens fünf 
Stück zum Preiſe von fünf Pfennig für je fünf Stück verkauft. 
Die Frankirung der Poſtanweiſung wie der Poſtkarte hat 
durch Aufkleben von Freimarken zu erfolgen. Auch die au⸗ 
gehängte Poſtkarte muß vom Abſender der Auweiſung 
frankirt werden, ſonſt wird die ganze Anweiſung nicht zur 
Beförderung angenommen. Die angehängte Karte wird dem 
Adreſſaten der Poſtanweiſung zur Ausfertigung der Empfaugs⸗ 
beſtätigung überlaſſen, die Poſtkarte kann auch zu anderen Mit⸗ 
theilungen benutzt werden. Für telegraphiſche Poſtanweiſungen 
ſowie für Marine⸗Poſtanweiſungen können die neuen Formulare 
nicht verwendet werden. 

— [Aus dem Kammergericht.] Der Fleiſchermeiſter 
Kurowski aus Mocker war angeklagt worden, ſich gegen eine 
Polizeiverordnung vom 12. November 1891 vergangen zu haben, 
weil er nicht verhindert habe, daß Waſſer aus ſeiner Fleiſcherei 
auf die Straße floß. Der Angeklagte erachtete ſich für nicht 
ſtrafbar und machte geltend, er habe ſeinen Geſellen ſtreng 
unterſagt, Waſſer aus der Fleiſcherei auf die Straße zu leiten. 
Das Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei, die Strafkammer 
verurtheilte ihn aber zu einer Geldſtrafe, da er die Oeffuung 
der Ringen nach der Straße hätte zumauern laſſen müſſen, um 
den Abfluß des Waſſers aus der Fleiſcherei zu verhindern. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte K. Reviſion ein; er habe ſeinen 
Geſellen die Anweiſung ertheilt, die Abwäſſer aus der Fleiſcherei 
in eine Sandgrube zu leiten. Das Kammergericht erkanate auf 
Zurückweiſung der Reviſion und erachtete die Vorentſcheidung 
für nicht rechtsirrthümlich. Indem der Angeklagte den Abfluß 
der Wäſſer auf die Straße nicht verhindert habe, ſei er mit Recht 
wegen Fahrläſſigkeit verurtheilt worden. 


— l[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer 
Kozbierski aus Zellgoſch iſt nach Grabau, der Lehrer Laß 
aus Grabau nach Zellgoſch verſetzt worden. 

Der Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in Mewe iſt vom 
24. Juli bis 3. September beurlaubt und wird während dieſer 
Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Otto, in 
Marienwerder vertreten. 


s Rehden, 28. Juli. Bei dem Beſitzer K. in Plement 
gerieth der Arbeiter Pokorski mit dem Dienſtmädchen Bro⸗ 
ſowski in Streit, wobei P. der B. mit einer Heugabel einen 
Stich in die Oberſchenkel verſetzte. Darüber in furchtbare Wuth 
gerathen, riß das Mädchen dem Manne die Gabel aus der Hand 
und ſtieß ſie ihm in die Herzgegend, ſo daß der Unglückliche nach 
wenigen Stunden verſchied. Heute findet die Sektion der 
Leiche ſtatt. 

F Culm, 28. Juli. Herr Kreisphyſikus Dr. Heyſe hat jetzt 
die Unterſuchung der Schüler auf Granuloſe des Kreiſes be⸗ 
endigt. Das Geſammtreſultat iſt günſtig zu nennen. Von den 
ſämmtlichen Schülern der 78 Schulen des Kreiſes ſind nur 
wenige Prozente mit Granuloſe behaftet. Die Culmer Stadt⸗ 
und Amtsniederungen find faſt ganz geſund, während in 
mehreren Höhenortſchaften, ſo in Linowitz, Wabez, Sarnau, 
Königl. Waldau u. ſ. w. Granuloſe gefunden wurde. — Die 
Dreſchproben beim Roggen laſſen auf eine gute Ernte 
ſchließen. Die Körner ſind groß und mehlreich. Das Stroh 
iſt des vielfachen Lagers wegen fleckig und mit Roſt befallen. 
715 dem Mähen der Gerſte iſt auch bereits angefangen 
worden. 


s Culm, 28. Juli. Herr Rentier Max Dähn hat fein am 
Markt gelegenes Hausgrundſtück mit dem Vorbau, in welchem 
ſeit Jahren außer einem Materialwaaren⸗ und Reſtaurations- 
geſchäft noch eine Sauerkrautfabrik und Gemüſeverſandtgeſchäft 
betrieben wurde, an den langjährigen Pächter, Herrn Kaufmann 
Alfred Schilling, für 45 000 Mk. verkauft. — Da wegen der 
Federviehkrankheiten die Gänſe nicht mehr getrieben werden 
dürfen, hat ein hieſiger Viehhändler mehrere große Etagenwagen 
anfertigen laſſen, welche eine große Anzahl der aus Rußland 
eingeführten Gänſe an den Bahnhöfen aufnehmen können, und 
in denen die Thiere dann über Land gefahren werden. 

(2 Thorn, 28. Juli. Wegen Beleidigung des Herrn 
Oberſten Oelrichs durch die Preſſe hatten ſich heute vor der 
Strafkammer der Landwirth Robert Schmidt, der Maler⸗ 
meiſter Hermann Broſche, der Schloſſermeiſter Smigowski und 


No. 177. 


30. Juli 1899. 


der Redakteur Friedrich Kretſch mer von hier zu verantworten, 


Die erſten drei Angeklagten hatten im Februar d. Js. geſchäftlich 
in der Ulanenkaſerne zu thun. Nachdem ſie vorſchriftsmäßig auf 
der Wache Erlaubniß zum Betreten der Kaſerne nachgeſucht, be⸗ 
gaben ſie ſich nach der Kantine. Dort erſchien auch Oberſt Oelrichs 
und fuhr fie heftig mit den Worten au, daß Civilperſonen nur 
in Begleitung eines Offiziers die Kantine betreten dürften. Als 
der Landwirth Schmidt ſich entſchuldigte, ſie hätten das nicht 
gewußt, entgegnete Oberſt Oelrichs, wie die heutige Beweisauf⸗ 
nahme ergab: „Halten Sie das Maul, ſcheren Sie ſich heraus, 
ſonſt laſſe ich Sie arretiren“. Hierüber entrüſtet, ſchrieb der 
Landwirth Schmidt an den Oberſt Oelrichs eine Poſtkarte und 
forderte die Zurücknahme der beleidigenden Aeußerung; hierbei 
ließ er ſich aber in der Aufregung zu beleidigenden Bemerkungen 
hinreißen. Ferner verfaßten die drei Perſonen ein „Eingeſandt“ 
und veröffentlichten es in der „Th. Oſtd. Ztg.“, deren verant⸗ 
wortlicher Redakteur Herr Kretſchmer iſt. In dem Eingeſandt 
war bemerkt, daß der Oberſt Oelrichs die Leute in einer Weiſe 
angefahren habe, die ihnen in ihrem bisherigen Leben nicht ein⸗ 
mal von einem Ungebildeten geboten worden iſt. Dadurch fühlte 
ſich Herr Oberſt Oelrichs beleidigt und ſtellte Strafantrag. Der 
Gerichtshof erachtete alle vier Angeklagten der Beleidigung ſchuldig 
und verurtheilte den Landwirth Schmidt zu 60 Mark, Broſche 
und Smigowski zu je 30 Mark und den Redakteur Kretſchmer 
zu 50 Mark Geldſtrafe. In der Urtheilsbegründung führte der 
Vorſitzende aus, daß die Angeklagten nicht das Recht hätten, 
ihre Intereſſen dadurch zu wahren, daß ſie einen ſolchen Artikel 
in die Zeitung ſetzten; die Preſſe ſei nicht berechtigt, ſolche Vor⸗ 
kommniſſe öffentlich zu beſprechen. — Der Maurer Gottlieb 
Wende aus Hohenkirch wurde wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. Gegen den 
Beſitzer Goetzke lief im Januar 1898 bei der Eiſenbahninſpektion 
eine Anzeige ein, daß er auf dem Bahnplanum gefahren habe. 
Die Anzeige trug die Unterſchrift des Knechtes Stahnke. Dieſer 
hat ſie aber nicht geſchrieben, vielmehr ergab Schriftvergleichung, 
daß Wende der Verfaſſer iſt. 

* Rieſenburg, 28. Juli. Morgen rückt unſer Küraſſier⸗ 
Regiment nach Dt.⸗Eylau ab, um au einem dort abzuhaltenden 
Gefechtsſchießen mit ſcharfen Patronen Theil zu nehmen. 
Dieſe Schießübung ſollte Anfangs auf dem zwiſchen Rieſenburg 
und Roſenberg gelegenen Brunauer Gelände abgehalten werden, 
wozu jedoch die Vrunauer Gutsverwaltung die Genehmigung 
nicht ertheilte. Am 11. Auguſt rückt das Regiment nach Thorn 
zum Brigade-Ererzieren ab. 

Marienwerder, 28. Juli. (N. W. M.) Herr Bürger⸗ 
meiſter Würtz beging heute ſeinen 60. Geburtstag, aus 
welchem Anlaß ihm von unjeten beiden Militärkapellen in 
früher Morgenſtunde ein Ständchen gebracht wurde. Die 
Schützengilde, deren Hauptmann Herr W. iſt, wird heute 
Abend einen Kommers veranſtalten. 

Zoppot, 28. Juli. Die Badedirektion hatte hier für 
Kurgäſte und Einheimiſche ein Lawn-⸗Tennis⸗Turnier ver 
anſtaltet. Es wurde Donnerstag und Freitag von früh 7 Uhr 
bis gegen Mittag gekämpft. Im Doppelſpiel für Damen und 
Herren ohne Vorgabe waren drei Preiſe ausgeſetzt worden. Dieſe 
erhielten Herr Weichbrodt I, Lüdeke II und Fräulein Boie. 
Beim Einzelſpiel für Herren ohne Vorgabe mit drei Preiſen 
ſiegten die Herren Lüdeke I, Weichbrodt II und Wieler. Für 
das Einzelſpiel für Damen ohne Vorgabe waren zwei Preiſe aus⸗ 
geſetzt worden, welche den Damen Fräulein v. Gizicki und 
Puſch zufielen. Die Preiſe wurden den Siegern von dem 
Vergnügungsvorſteher Herrn Rittmeiſter a. D. v. Wedel ein⸗ 
gehändigt. 

Langfuhr, 28. Juli. Ein großes Trauergefolge ge 
leitete heute Vormittag den hier geſtorbenen Kgl. Steuerrath 
a. D. Herrn Carl Kluth zur letzten Ruheſtätte nach dem 
St. Peter⸗Paul⸗Kirchhofe. Herr Prediger Weinlig hielt die 
Trauerandacht. Die Beamten des kgl. Hauptzollamtes hatten 
ihrem ehemaligen Chef einen prachtvollen Palmenkranz geſtiftet. 

Elbing, 28. Juli. Im Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
zu Elbing wurden im Jahre 1898 309 Kranke in 10598 Ver⸗ 
pflegungstagen verpflegt. Vereinnahmt wurden aus Geſchenken 
408,28 Mk., aus laufenden Jahresbeiträgen 782,50 Mk., für 
Freibetten 1500 Mk., aus Zuſchüſſen 3600 Mk., für Kur⸗ und 
Verpflegung der Kranken 12 702,45 Mk., für Zinſen 390,50 Mk., 
aus eingegangenen Kapitalien 12900 Mark ꝛc., insgeſammt 
33 274,59 Mk. Am 1. Oktober 1898 verblieb ein Beſtand von 
1406,70 Mk. — Der Ziegeleiarbeiter Hoffmann aus Tolkemit, 
welcher am Montag von der Strafkammer zu 9 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt und wegen Fluchtverdachts ſofort in Haft 
genommen wurde, war heute auf dem Gefäugnißhof mit Holz⸗ 
zerkleinern beſchäftigt. Zu derſelben Zeit wurde durch das 
große Thor von dem die Aufſicht führenden Gefangenaufſeher 
ein Fuhrwerk durchgelaſſen. Dieſe Gelegenheit benutzte Hoffmann, 
welcher noch ſeine eigenen Kleider trug, zu entfliehen. Die 
ſofort aufgenommene Verfolgung blieb erfolglos. ; 


y Königsberg, 28. Juli. Die erſte Bismarckſäule 
in Oſtpreußen ſoll auf dem „Hegeberge“, einem Berge des 
im Samlaude gelegenen Alkgebirges, errichtet werden. Eine 
Kommiſſion hat dieſer Tage dieſen Platz als den geeignetſten 
ausgewählt, da man von der Plattform einen weiten Blick ins 
Land hinein und bis auf die See hin hat. Die Säule ſoll 
18 Meter hoch werden und an ihrem Fuße auf einem 
20 Morgen großen mitangekauften Gelände Anlagen, Spiels 
und Turnplätze und Promenaden geſchaffen werden. Das 
Modell zu der Säule iſt ſeiner Zeit preisgekrönt worden. Das 
Gelände iſt äußerſt glücklich gewählt, denn es eignet ſich ganz 
beſonders zur Abhaltung von Volksfeſten, da es, wenn die 
Bahn nach Rauſchen und Neukuhren, die am Fuße der Berge 
vorbeifährt, erſt fertig ſein wird, leicht zu erreichen iſt. 

Herr Geh. Regierungs⸗Rath Landrath Frhr. v. Hülleſſem 
fuhr mit ſeinem bei ihm auf Urlaub befindlichen Sohne, 
welcher Oberleutnant im 1. Garde⸗Regiment zu Fuß iſt, in 
einem mit einem feurigen Pferde beſpannten Wagen auf der 
Lablauer Chauſſee, die bei Kuggen parallel mit der Eiſenbahn 
läuft. Als der Zug, von Littauen kommend, um 10% Uhr in 
den Bahnhof Kuggen einlief, ſcheute das Pferd, ging durch und 
warf das Gefährt und Inſaſſen in den Chauſſeegraben. Hierbei 
brach Herr Oberleutnant Frhr. v. H. den rechten Unterarm. 
Die in Kuggen ſtationirte barmherzige Schweſter legte einen 
Nothverbaud an und darauf fuhr der Verunglückte nach Königs⸗ 
berg in die Privatklinik des Herrn Geheimrath Profeſſor 
Dr. Frhr. v. Eiſelsberg, wo er zur weiteren Behandlung 
verblieb. 


s Braunsberg, 28. Juli. Gegenwärtig werden hier 
Unterhandlungen gepflogen, welche den Zweck haben, ein Stück 
der Brandſtelle zum Aus bau der Neuſtädtiſchen Kirche hinzuzu⸗ 
kaufen. Mit den Aufräumungsarbeiten iſt an mehreren Stellen 
begonnen worden. 


M Braunsberg, 28. Juli. Vor der hieſigen Ferien⸗ 
Strafkammer ſtand heute der Knecht Franz Rautenberg 
aus Heiligenhof, jetzt in Zinten wohnhaft, unter der Anklage 
der Gefährdung eines Eiſenbahnzuges. Obgleich der 
Angeklagte gehört hatte, daß durch Auflegen von Steinen auf 
Schienen ein Zug zu Schaden kommen kann und daß dabei auch 
Menſchen getödtet werden könnten, hat er am Sonntag, den 
19. Februar, einen mützengroßen Stein auf eine Schiene der 


Eiſenbahn Kobbelbude⸗Allenſtein gelegt, bevor der Zug 772 die 
betreffende Stelle in der Nähe von Heiligenhof paſſirte. Er hat 
den 9 Kilogr. ſchweren Stein zugeſtandenermaßen abſichtlich in 
einer Biegung auf eine Schiene gelegt, damit er von dem Zug⸗ 
perſonal erſt aus nächſter Nähe geſehen werden konnte. Wenn 
dieſes mal auch kein Unfall erfolgte, jo hatte der Angeklagte 
durch ſeinen unangebrachten Streich doch ein ſolches Hinderniß 
bereitet, daß eine Entgleiſung des Zuges leicht erfolgen und 
großes Unglück hätte entſtehen können. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte auf 1 Jahr Gefängniß unter Anrechnung von einem 
Monat der verbüßten Unterſuchungs haft. 

* Bartenſtein, 28. Juli. Bei dem letzten über die 
hieſige Gegend gehenden Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl in 
einen Neubau des Dorfes Reddenau, auf dem Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt waren. Einer von ihnen wurde getroffen und liegt 
ſchwer krank darnieder. — In der vergangenen Nacht ertönten 
um 12 Uhr die Feuerſignale. Die in der Mockerauſtraße be⸗ 
findliche Scheune des Ackerbürgers Wohlfeil ſtand in 
Flammen. Zwei Pferde, ſämmtliches Futter und viel Inventar 
ſind verbrannt. Der Schaden iſt zum Theil durch Verſicherung 
gedeckt. Mitverbrannt ſind außerdem zwei Pferde der Handels- 
frau Hund. 

m Inſterburg, 27. Juli. Wegen Landfriedensbruchs, 
Hausfriedensbruchs und öffentlicher Beleidigung verhandelte die 
heutige Strafkammer wider den Invaliden Johann Held, den 
Beſitzer Ferdinand Lawrenz, den Müller Ferdinand Krüger, 
den Schmiedemeiſter Wilhelm Bogdahn, den Schmiedegeſellen 
Eduard Brodowski, den Beſitzer und Gemeindevorſteher 
Friedrich Borm, den Beſitzer Friedrich Ehmer und den Knecht 
Auguſt Podlaski aus Szingillen, Kreis Goldap. Held bezieht 
eine Militärinvalidenpenſion von jährlich 108 Mk. und von der 
Gemeinde Szingillen eine jährliche Armenunterſtützung von 
40 Mk. Von dem Beſitzer Nadolnei hatte er ein kleines 
Grundſtück gepachtet. Da er aber mit dem Pachtzins im Rück⸗ 
ſtande blieb, wurde er auf Räumung verklagt, dem Klageantrage 
gemäß verurtheilt und durch den Gerichtsvollzieher K. aus der 
Wohnung herausgeſetzt. Nadolnei ſchloß die Thür ab und 
vernagelte die Fenſter. Noch an demſelben Abend bewaffnete 
ſich Held mit einer Forke, erbrach die Thür ſeiner früheren 
Wohnung und ſetzte ſich wieder in den Beſitz des Grundſtücks. 
Als N. davon Kenntniß erhielt, ſetzte er ſich mit dem Gerichts⸗ 
vollzieher H. in Verbindung, welcher den Held am 11. April 
abermals aus der Wohnung zwangsweiſe entfernte. Dabei be⸗ 
leidigte H. den Gerichtsvollzieher gröblichſt. Als nun ſeine 
Sachen auf der Straße lagen, mußte die Gemeinde Schritte 
thun, um ihn unterzubringen. Aus dieſem Grunde kam ziemlich 
das ganze Dorf zuſammen. Unter den Verſammelten befanden 
ſich ſämmtliche Angeklagte, welche vor dem Nadolneiſchen Hauſe 
Aufſtellung nahmen. Brodowski heulte wie ein Hund, und 
dann wurde ein Bombardement auf das Nadolneiſche Haus er⸗ 
öffnet, an welchem ſich Held, Lawrenz, Bogdahn, Brodowski 
und Ehmer betheiligten und welches zwei Stunden währte. 
Die Fenſter und Laden wurden zertrümmert, etwa 200 
Steine lagen im Hauſe. Die Strafkammer verurtheilte 
Held zu neun Monaten und die zuletzt genannten vier An⸗ 
geklagten zu je drei Monaten Gefängniß. Krüger, Borm 
und Podlaski wurden freigeſprochen. 

* Gumbinnen, 27. Juli. Während zur Deckung der 
ſtädtiſchen Gemeindebedürfniſſe die Steuer zuſchläge in dieſem 
Rechnungsjahre gegen das Vorjahr unverändert geblieben 
ſind, haben ſich die Kirchenſteuern der lutheriſchen Kirche er⸗ 
höht. Es ſind 9 Prz. gegen 6 Prz. im Vorjahre von der Grund» 
und Gebäudeſteuer und 15 Prz. gegen 10 Prz. der klaſſificirten 
Einkommenſteuer zu zahlen. — Wegen der ſteten Ausdehnung 


Ausgebotes unter Hinweis auf die in Nr. 13 des Amtsblattes 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 29. März 1899 
veröffentlichten Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten 
und Lieferungen für die Ausführung von Hochbauten der Staats⸗ 
bau⸗Verwaltung vergeben werden. 

Berfiegeite und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote, nebſt den geforderten Proben, find bis zum 


Sonnabend, den 12. Auguſt, Vorm. 11 Uhr, 


an den unterzeichneten Baubeamten poſt⸗ und beſtellfrei einzureichen. 

Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
im Dienſtzimmer desſelben zu Thorn, Gerechteſtr. 16 II, einge⸗ 
ſehen, die beſoderen Bedingungen, die techniſchen Vorſchriften und 
die Berdingungsanſchläge, welche als Formulare für die Angebote 
zu verwenden ſind, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Einſendung 
von 6 Mark bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 28. Zuli 1899. 


Der Königliche Kreis bauinſpektor. 
Morin. 


Bekanntmachung. 

6738] Die Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr.⸗Stargard 
ſucht von ſofort 2 tüchtige Schloſſer, welche daſelbſt längere 
Zeit Beſchäftigung finden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Angabe der Lohnanſprüche 
in den Unterzeichneten einreichen. 


Conradſtein, den 26. Juli 1899. 
Der Direktor. 


Lieferungs⸗Vergebung. 

6784] Die Lieferung der Fleiſchwaaren, Kartoffeln und 
Biktualien für das unterzeichnete Bataillon während der Unter⸗ 
bringung auf dem Uebungsplatz Gruppe vom 21. 8. bis 1. 9. 1899 
ſoll vergeben werden. . = 

Angebote für Fleiſch⸗ Kartoffel⸗ und Viktualienlieferung ge⸗ 
trennt, jind bis zum 1. Auguſt d. J. einzuſenden. 
Oſterode, den 27. Juli 189. 
Königliches III. Bataillon Infanterie⸗Regiments von 
Grolman (1. Poſ.) Nr. 18, - 
6161] In hieſiger Stadt ift die Stelle des 


zweiten Arztes 


von ren durch einen approbirten Arzt chriſtlicher Konfeſſton 
eſetzen. 
8 Demſelben wird die gut honorirte ſtädtiſche Armenvraxis zu⸗ 
chert, auch iſt eine erhebliche Zunahme der Praxis mit Sicher⸗ 
it zu erwarten. 


Domnau, im Jun 1899. 
Der Magiſtrat. 


Neubau eines Bataillond- = Unterricht $ 


Kaſernements zu Biſchofs⸗ 
Kinderfräulein, Stützen 


burg (Ditpr). [6664 
Suche zum 1. September cr. zwei 

Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 


mit Abrechnungsarbeiten ver⸗ 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 


traute Bautechniker. Bevor⸗ 

gt werden Techniker, welche 
ei Garniſonbauten bereits mit Kindergarten, Berlin, Wilbelmſtr. 
Erfolg gearbeitet haben. Dem 105, in 2 bis 6monatigem Kurſus 
bis zum 15. Auguſt an den unter- aus, Jede Schülerin erhält durch 
zeichneten Bauleitenden einzu⸗ die Schule Stellung, ebenfo junge 
geichenden Geſuch find Zeugniß⸗ Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt bejuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 


schriften, Lebenslauf und Ge⸗ 
tsanſprüche beizufügen. 

ge können jederzeit engagiren. 

oxjteheriu Klara Krohmann. 


Der Magiſtrat. Der Bauleitende, 
E. Klette. 


Klefeldt 


des Weichbildes werd die Stadt Gumbinnen vom 1. Oktober 
Is. ab in 4 Polizeibezirke eingetheilt, und es wird ein 
weiterer Polizeiſergeant eingeſtellt. 

* Schulitz, 28. Juli. Geſtern Abend ertrank in der 
Weichſel der Buhnenmeiſter Witt. Er kam mit ſeinem Schwager 
von der Arbeitsſtätte mit einem Kahn über die Weichſel und 
landete am Buhnenkopfe. Hierbei ſtürzte er hintenüber ins 
Waſſer. Die Leiche wurde ſogleich gefunden. 

f. Wreſchen, 28. Juli. Der Verein für Armen⸗ und 
Krankenpflege hierſelbſt hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre 
im Ganzen 1605,10 Mk. vereinnahmt. Die Ausgaben beliefen 
ſich auf 1249,87 Mk. Den Vorſtand bilden die Herren: Pfarrer 
Jüterbock Vorſitzender, Rechtsanwalt Peyſer Schriftführer, 
Gemeinde-Rabbiner Dr. Lewin Rendant, Landrath Kühne, 
Bürgermeiſter Seydel, Kreisphyſikus Dr. Michaelſohn, Ritter⸗ 
Eee v. Heydebrand u. d. Laja und Kaufmann Louis 

ürk. 

Dramburg, 27. Juli. Die von der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung beſchloſſene Errichtung einer Stadtſparkaſſe (es 
beſteht ſchon eine Kreis ſparkaſſe) hat die Genehmigung des 
Herrn Oberpräſidenten erhalten; die Beſtätigung der Satzungen 
iſt aber bis zum Erſcheinen der Ausführungsbeſtimmungen zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch aufgeſchoben worden. 

1 Rummelsburg, 27. Juli. In der heutigen Stadt- 
verordneten verſammlung wurde beſchloſſen, das Denkmal 
für den Fürſten Bismarck auf dem Marktplatze in der Nähe 
der evangeliſchen Kirche aufzuſtellen, und in die Ausführungs- 
kommiſſion die Herren Bürgermeiſter Zillmer, Kämmerer 
Goller, Kreisbaumeiſter Röſener und Fabrikbeſitzer L. Klatt 
zu wählen. 


8 


Berſchiedenes. 


— Durch eine ſchwere Negenbde wurde am Freitag 
Nachmittag zwiſchen Möltenort und Friedrichsort der Kutter 
des Kieler Hafenkapitäns zum Kentern gebracht. Die 
Beſatzung, aus einem Deckoffizier, einem Oberbootsmann und 
ſechs Matroſen beſtehend, ſtürzte ins Waſſer; drei Matroſen 
ertranken, der übrige Theil der Beſatzung wurde durch hinzu⸗ 
eilende Dampfboote gerettet. 

— I[Thenre Liebhaberei.] Fünf amerikaniſche Brief- 
marken wurden kürzlich in St. Louis auf einer Auktion von 
einem Liebhaber für 725 Dollars (etwa 2900 Mk.) erworben. 
Die Marken ſtammen aus dem Jahre 1845. 

— IAbſturz.] In Zermatt (Schweiz) find zwei 
Pariſerinnen beim Edelweißpflücken verunglückt. Sie 
wurden von zwei Poſtbeamten am Freitag früh aufgefunden. 
Eine war todt, die andere ſchwer verletzt. 

— Der tiefſte Landſee Deutſchlands, jo weit durch die 
Litteratur bekannt, iſt — abgeſehen von den drei in den 
bayeriſchen Alpen gelegenen Königſee, Walchenſee und Starn⸗ 
bergerſee — nach den Ergebniſſen von Lotungen der Dratzig⸗ 
ſee in Hinterpommern. Dieſer beinahe 19 Quadratkilometer 
große Landſee beſitzt, wie in der geographiſchen Zeitſchrift 


waſſerſtand). Die Tiefe des bis dahin als tiefſter Binnenſee 
Deutſchlands bekannten Pulvermaares in der Eifel beträgt nur 
76 Meter. 

— Verrechnet.] „Du haſt doch jo große Hoffnungen auf 
die Heirath des Barons, Deines Schuldners, geſetzt; haben ſich 
die erfüllt?“ — „Ach nein; jetzt pumpt auch noch ſeine Frau 
bei mir!“ Fl. Bl. 


Von allem das Beſt 


Iſt ein Herz heiter und feſt, 


Ein geſunder Leib, 
Ein liebes Weib 


Und ein kleines Eigen, 


Wer das hat, mag ſich freuen und ſchweigen! 


Johannes Trojan. 


0 ͤwꝙumẃm̃ ; 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Wochenbericht. 


Sonnabend, den 29. Juli 1899. 
An unſerem Markte waren die Zufuhren ver Bahn von ziem⸗ 


lich . Größe wie in der Vorwoche. 
179 Waggons gegen 176 in der v 
Inlande und 72 von Polen un 


Weizen. Der Verkehr in 


) Es find im Ganzen 
‚rigen Woche, und zwar 98 —.— 


und Rußland, herangekommen. — 
dieſem Artikel war ein 


minimal 


kleiner, veranlaßt durch ſehr ſchwaches Angebot und äußerſt ge⸗ 


ringe Frage. 


Nur die Mühlen in der Umgegend haben hin und 


wieder etwas gefragt. Preiſe waren aber rückgängig. Es ſind 
nur ca. 300 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Zufuhren haben 


weiter nachgelaſſen. 
für dieſen Artikel, 


Der Export zeigt nicht das geringſte Intereſſe 
dagegen trat eine Exportmühle lebhaft als 


Käufer auf und war dieſe bei dem ſchwachen Angebot gezwungen, 


allmählich Mk. 2 höhere Preiſe anzulegen. 


wurden gehandelt. — Gerſte. 
gekommen. Gehandelt iſt 
ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 


inlän 


a Ca. 400 Tonnen 
3 ſind nur zwei Waggons heran⸗ 


diſche große 662 Gr. Mk. 125, 


102 p. Tonne. — Hafer erzielte 


inländiſcher zum Konſum Mk. 128 bis Mt. 132, fein weiß ME. 134 


Tonne. — Erbſen 


inländiſche, mittel Mk. 123, polnische zum 


Tranfit weiße mittel Mk. 108, Futter ME. 102, Mt. 105 b To. bezahlt. 
—Schweinebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 102 p. To. gehandelt 
— Lin ſen, ruſſiſche zum Tranſit kleine abfallend Mark 110 per 
Tonne gehandelt. — Rübſen iſt noch ſchwach zugeführt, da die 


Landleute mit der Roggenernte beſchäftigt ſind. 


Preiſe blieben 


unperändert. Inländiſcher je nach Qualität Mk. 190 bis Mk. 200, 
abfauend Mk. 90 bis Mk. 180, polniſche zum Tranſit Mark 170 


bis Mk. 180 per Tonne bezahlt. — Raps unverändert. 


Jaländi⸗ 


ſcher Mk. 208, Mk. 210, polniſcher zum Tranſit Mk. 188, Mk. 190 


ver Tonne gehandelt. — 


Weizenkleie ziemlich unverändert. 


Grobe Mk. 4,00, feine Mk. 3.80, Mk. 3,87½, Mk. 3,90 per 50 Kgr. 


bezahlt. — 
handelt. — Spiritus. 


Roggenkleie Mk. 4,40, Mk. 4,50 per 50 Kilogr. ge⸗ 
In Folge der großen Feſtigkeit an den 


auswärtigen Börſen Ein auch bier] eine Preisſteigerung von Mk. 


1,50 ſtattgefunden. 
42,25 per 10 000 Liter 9%. 


Zuletzt notirte nicht kontingentirter loco Mk. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die 


Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Chaxlottenſtraße 23, Breslau, Hamburg, Königsberg u. . w. hat 
ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, Brüſſel, Budapeſt, 


London, Paris, Wien, Züri 


ch und beſchäftigt über 750 Angeſtellte, 


in Amerika und Auſtralien iſt fie vertreten durch The Bradstreet 


Company. Tarife poſtfrei. 


12900 


Oberförſterei Junkerhof 
bei Loniſenthal, Bez. Bromberg. 
7030] Auf dem Holztermin am 7. Auguſt d. J. in Kl.⸗Gatz no 
kommen zum Verkaufe: 36 rm 3 m lange Kiefernrollen, 485 rm 
Kiefernkloben, Reiſer I. und II. nach Bedarf. 
Der Oberförſter. 
Am Montag, den 7. Auguſt, Vorm. 9 Uhr 
kommen im Ott'ſchen Gaſthauſe zu Guttſtadt aus dem Gutt⸗ 
ftadter Stadtwalde, 3—6 km vom Bahnhof, in großen Looſen 
vor dem Einſchlage zum Verkauf: 
etwa 15000 fm Fichtenlangholz. 
Der Eiuſchlag erfolgt für Rechnung des Verkäufers bis 
1. April 19 0, Zopfſtärke bei den beiden erſten Taxklaſſen 18 cm, 
ſonſt 16 em. Die Gebote erfolgen in Prozenten der Taxe. Für 
jedes 5 Feſtmeter iſt im Termin ein Angeld von 1 Mark 
zu zahlen. 


16974 
Wichertshof b. Guttſtadt Oſtpr., den 27. Juli 1899. 
Der Oberförſter. 


Holz⸗Verkauf. 


Aerztliche Vertretung 
übern. 
für Aug.— Okt. Vorzügl. Ref. 
Of. sub N. 212 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 7095] 


Höhere Handelsſchule 


zu Jauer in Schl. 
Wiſſenſchaftl. Ausbild. für den 
kaufm. Beruf u. gleichz. für das 
Einj.⸗Freiw.⸗Exam. Schulanf. 10. 
Oktober. Proſpekte durch 15019 
Direktor &. Müller. 


Prämiirt mit der ſilbernen 
Medaille auf der Gaſtgewerbl. u. 
Kochkunſtausſtellung 
z. Bg. 1899. Gegründet 1888. 


Bromberger 


Frauenarbeitsſchule 


mit hauswirthſchaftlich. Penſinat, 
Gammſtr. 3 u. 25. 
Abth. 1 Gewerbeſchule und 


5936] Circa 6000 Ueberſtandhölzer, Kiefern, Eichen, von 20 Zoll] Seminar für Handarbeits⸗Leh⸗ 
aufwärts, ſind ſtebend zufolge Meiſtgebots zu verkaufen. Auktions⸗ rerinnen: Hand-, Maſchine⸗ u. 


Termin Ende September. Beſichtigung jeder Zeit per Auguſt und Wäſchenähen, 


September geſtattet. Nächſte Bahnſtation Radosk, Strecke Grau⸗ 


Schneidern und 


Schnittzeichn., Putz, Waſchen, 


denz⸗Illowo Weſtpr. Näheres durch die Forſt⸗ Verwaltung der Glanzplätten, Kunſthand., Auf 


Herrſchaft Okalewo 5 r 
Briefliche Sendungen poftlagernd Gorzno Weſtpreußen. 
E Die Forit - Berwaltung: 


Von meinen Brunnen- 
meiſtern find beichäftigt: 
Gildisch auf Rittergut 


Station 
Weſtpr. [7102 

Klammer inLauten⸗ 
burg Weſtpr. auf dem 


Dienftag, d. 1. Auguſt er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 


Driezmin b Grundftüde des Herrn 
ungefähr 130 Met. Flanell a init 
u. Boys [7085 Adminiſtrator Kottwitz 


zwangsweiſe verſteigern. 


inz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Riesenburg. 
Große Waaren⸗ Auktion. 


Mittwoch, den 2. Auguſt 
er., von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich in dem Lokal des Herrn 
Hotelbeſitzer Deutſchmann hier 
au tragshalber einen roßen 
Poſten Waaren: 4177 

ea. 200 Stück Damen⸗ und 
Kinder-Sommer⸗, Winter⸗ 
Mäntel und ⸗Jacketts, di⸗ 
verſe Herren⸗lleberzieher, 
1 großen Poſten Kleider⸗ 
ſtoffe, Hoſenzenge u. e. Ma⸗ 
nufatturwaaren zc. 
öffentlich gegen gleich baaare 
Zahlung meiſtbietend verkaufen. 


eee dem Bahnhofe. 


bauten, Pumpen- u. Waſſer⸗ 


orte koſtenlos. 

Franz Rutzen, 
vorm. Hermann Blasendo 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47, 
Pumpenfabrik, Brunnenbau⸗ 

eſchäft. 


00 Slajter Torf 


habe zu verkaufen, aber 
Auguſt L 16795 
F. Gorski, 


6855] Eine neu verbundene 


Scheune 


100 Fuß lang, 30 Fuß tief, 1 


Günſtige Gelegenheit für ö 
Wiederverkäufer. peer - 5 0 u in ya nn, 
W. Dröse, Auktionator. Neuſtettin. 


ENR ˙NKANRN 


Hermann Sachs. 


Wintergerſte zur Sagt. 
vereid nann Sachs. 28 f 
& Sa 8 


6932] (Ausjaat Mitte September, 
Ernte Ende Juni). Die Erträge 


Sachverſtändiger find enorm. Von 2 Scheffel 
* f. kaufm. Buchführung. 22 
> Allenſtein. dieſem Jahre. Verkaufe mit 8 ſucht. 


ark den Centner. 
* L. Balzer. Brattwin. 


NN NN RRR 


oggenhauſen. an geeigneten 


Kreis Rypin, Gouv. Plork, Rußland. zeichn., Brennen, ö 
707; 


Turnen ꝛc. 

Abth. II. Koch⸗ und Haus⸗ 
haltungsſchule: Einfache und 
feine Küche, Backen, Braten, Gar⸗ 
niren, Serviren, Zubereitg. von 
Geſellſchaftseſſen ꝛc., Unterweiſg. 


Damrau bei Prechlau, 8 . 
Schlochau „ . Vorkomm 


III. Handelsſchule: 

Einf. u. dopp. Buchführg., Com⸗ 

toirarb., Deutſch, Rechn., Schön⸗ 

ſchrift, bandelsgeograph, Steno⸗ 
graph, Schreiben zc. 

Ausbildung für's Haus u. Er⸗ 


die Arbeiten bald beendet werb, als Lehrerinnen, Stütze d. 
“find, bitte ich um weitere Anfrag. H., Buchhalterin, Stenographiſt. 
in Erdbohrungen, Srunnen⸗ 2c. Proſpekte koſtenfrei. 


Anmeldungen nimmt entgegen 


anlagen. Beſprechung am Bau⸗ Frau M. Kobligk, Vorſteherin. 


Die Direktion. 


Eines der älteſten u. beſt⸗ 
renommirteſten Häuſer in 


Bordeaux⸗ 


und Südweinen 


allenth. vorzügl. eingeführt u. 
ſpeziell in den kleineren und 


im mittl. Sorten außerordentl. 


leiſtungsfähi beabſichtigt 
a prägen Inter- 

eſſenten unter beſonders vor⸗ 

theilhaften Bedingungen 


Alein⸗Verlauf 


Fuß hoch, zu Ziegeldach, ſofort zu übertragen und bittet Be⸗ 


werber um Aufgabe ihrer 
Adreſſe unter A. H. 30 an 
Rudolf Moſſe, Danzig. 


69922] Gegen Ende der Ernte 
wird ein leiſtungsfähig., kompl. 


Dompfdreſchſatz 


Ausſaat 50 Scheffel Ertrag in für * fer zu leihen ge⸗ 


efl. Offerten erbittet 
Wiechmann, Dom. Rehden 
Weſtpreußen. 


r. med. im Staatsex. v. 


Ein kinderl. Ehepaar wle. Kind 
diskr. Geb. geg. eine Abfindung 
zu adoptiren. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 6619 an den Geſelligen erbet. 


Während der 


Reſerviſten⸗Entlaſſungen 
kann ſich eine geeign. Slaſernen 
keit, welche die Militärkaſernen 
beſucht, durch den Verkauf eines 
neuenpatentirten, konkurrenzloſen 
Militärartikels ſeyr viel Geld 
verd. Gefl. Off. u. T. 1284 a Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., München. 


; Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


Wintergerite zur Saat 


(Ausſaat 1. bis 10. September) 
räumt das Feld um den 1. Zult 
zur Dungausfuhr und Grün⸗ 
düngung; gab auf Boden 6. und 
7. Klaſſe 1899 15 Centner pro 
Morgen, verkauft mit 8½ Mark 


pro Centner inkl. Sack. 16006 
Dom. Won dahl 
bei Güldenhof, Prov. Poſen 


Wintergerite 


zur Saat, diesjähriger Erdruſch 
auf Boden 6. Klaſſe pro Morgen 
17 Ctr., offerirt mit 150 Mark 
p. Tonne Dom. Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 
Bernſteinlackfarbe z. Fußd.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Junge Mädchen 


finden vom 1. Oktober er. ab zur 
hauswirthſchaftl. u. wiſſenſchaftl. 
Ausbildung freundl. Aufnahme 
in ein. evangel. Beamtenfamilie. 
Eigene Villa, lebhafte Geſelligkeit. 
Penſion inkl. Unterricht 600 Mk. 
p. anno. Aae werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6187 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sommerfriſche. 


6781] Etabliſſement Neue 
Walkmühle b. Rieſenburg hat 
für Sommergäſte noch einige 
immer frei, mit auch ohne Be⸗ 
öſtigung. Neue Walkmühle 
liegt mitten im herrlichen Hoch⸗ 
wald, Wellenbäder dicht am 
Liebefluß gelegen. 
Ein junger, anſpruchsloſer 
dann 
netter Geſellſchafter, ſucht für 
14 Tage bis 3 Wochen Aufen 
alt in einem Forſthauſe. Ge 
fferten unter Nr. 6812 an den 


Penſion 
d. ſchulpflicht. Mädchen p. 1. 
Naga od. 1. Oktober in — 2 — 
Haufe. Beaufſicht. der Schularb., 
ſowie Nachhilfe wird ſorgfältig 
ertheilt. oult, Könisbers 
in Pr., Königsſtraße 88, II. 


wa 


r Tre em 


— 
2 


gesessrgere 


Laar 1, S[’ Un Vo m lan. 


8 


rn 


1 


Kieferne Balken ges ucht. 


500 Stück kieferne Balken, 21 
ee gut vollkantig geſchnitten, geſu 


ſtark, 61/4 und 
und, nicht verblaut, ſuche 


ich zur Lieferung 8 Auguſt, Anfang September in ganzen oder 


kleineren Boten zu kaufen Sofortige Baarzahlung 


beim Lieferanten. [7132] E. 


bnahme 
Stolzenburg, Alenjtein. 


99993592939 
B. Doliva 


Shorn—Artuähof 


Uniformen 


garantirt tadelloſe Ausführung 


Militär ⸗Eff 
(Preisliſte poſtfrei). 


ekten 
12905 0 


Die Plan- und Sackfabrik 


mit electrischem Betrieb 


Bebrüder Siebert 


| Köniosbere i. Pr., Klapperwiese 10 
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen ihr grosses Lager 
Getreideſäcke, Mehlſäcke und Karkoffelſäcke, Mi 
Hopfenſäcke, Spreuſäcke, Bettſäcke, Strohſäcke, 


Wollſäcke und Wollſchnur, 


[7133 


Wenig gebrauchte Getreideſäcke 50, 55, 60, 5 
und 70 Pf. das Stück. Gleichzeitig ofieriren: 

Sackband a Kor. 60 Pf. 

Ripspläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläne mit B 
Messingösen u. Schnur, Stück 6, 7, 8, 9 und 10 Mk. 

Waſſerdicht imprägnirte Pläne in sea. Grosse, 


fertiggestellt mit Messingösen, das Qua- 
dratmeter 1,50, 1,75, 2.— und 2,25 Mk. : 


Das Zeichnen der ea und Pläne nn 2 


Das Dienftmäbchen Hulda 
Lawrenz hat ihren Dienſt 
bei mir ohne Grund verlaſſen 
und warne Hiermit, derſelben 
Auienthalt oder Dienſt zu ge⸗ 
währen. 6966 

Peter Bartel. 

Gr.⸗Lubin. 
Einige Centner feinſten 


Schlenderhonig 


* Pfd. 1 Ih bat abzugeben 
Lehrer Ozga, Neuhof bei 
— Reben Beftor. 


Deſtillat Gesch. | Einheirath. 


kann tücht. Kaufmann. Vermög. 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. 
Poluiſche Sprache nothwendig. 
Kr „⸗Verhältn., Lebenslauf, Re⸗ 
erenzen unter Nr. 6944 an den 
Geſelligen zur Weiterbeförderung 
erbeten. 

3373] 1100 Wira, Rübb., Bhf. 
Sid. m. 30—6 000 Met. einzub. Off. 
86 poſtlag. Bromberg. Rückp. bef. 


Heirathsgeſuch. 


Für meine Nichte, moſaiſch, 
angenehme Erſcheinung, 1 
erzogen, im Geſchäft thätig, 
mn ich bei einer Mitgift von 

0000 Mark ee nen jungen Kauf⸗ 
mann zwecks Verheirathung. 
Offerten unter 7071 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Für m. Viwandſe, mof, aus 
beiter Familie u. v. ang. Aeußern, 
Mitgiſt 20000 Mt., wird paſſende 
Parthie geſucht. 


Deren in geſichert Exiſt 5 
re Off. mit Ang näh. Verh. u 
Nr. 6925 an den Geſell. einzureich. 3 


Peiralhs⸗Heſuch. 


Ig. Mann, 29 3. a. 5 der 
in nächſter Zeit ein Reſtauraut, 
Garten u. ca. 60 Mg. gr. Land⸗ 
wirthſch. übernimmt, wünſcht ſich 
u verheirathen. Damen od. ig. 

ittwen mit etw. Verm., d. Luſt 
u. Liebe zur Wirtöſchaft haden, 
werden gebeten, ihre Adreſſ. mit 
Klarlegung der Verhältn. nebſt 
Bild, welches zurückgeſandt wird, 
brieflich unter Nr. 6947 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 


Heirathsgeſuch. 
Für einen tüchtigen Sonate 
mann mit großem Geſchäft in 
hg wird eine Lebensge⸗ 
7 9 59 geſ. Damen 
lt. v. 2 b. 33 J., m. ca. 20000 
Mk. * woll. Photogr. und 
näb. Angaben vertrauensvoll unt. 
Nr. 6938 an den Geſell. richten. 
6438] Konditor, En ‚ein, gr. 
Bonbon- u. Conf.⸗Geſch ide J., 
ſucht e. treue Le — fährtin 
aus adıtb. Familie. Ig. Damen 
od. Wittw., d. ſich als tücht. Ge⸗ 
Hef en u. Wirth. eign., bel. 
3. ſend. u. Ang der Fam.» 
u. Vermög.⸗Verh. u. W. M. 637 
3 anahıne & 9 

anzig, Jopengaſſe 5 

89 80 ä Hader den 
end. 300 Gl z. Aus. w. f. Dam. 
err. 1 105. Port D. H. Berling 


deldverkehr. 


25 4 85 auf; wer ale 


pot 
900 u 2 9757 a. d. Geſell. 
er 32170 8 7 — 
zur erſten pupil⸗ 
85 ho m Nauen Stelle 7 
Briefl. Meldung. unt. Nr. 7 
an den Geſelligen erbeten. 


1. Stelle auf ein 
5000 Ml. ſehr rent. Wohnh., 
in guter Lage Bromberg's, zum 
30. 9. 99 geſucht. Offerten 
unter A. X. I. poſtlagernd 
Bromberg Poſtamt 2. 


24000 Mark 
werd. anf ein ländl. Grundſtück 
hinter der Landſchaft p. 15. Sept. 
sei. Off. u. Nr. 400 a. d. Annonc.⸗ 
Exv. B. Haberer, Culmſee erbet‘ 

Zur Vergrößerung des Betriebes 
eines Dampfſägewerks in Oſtpr. 
wird ein thätiger oder ſtiller 

Theilhaber 
mit 30 000 Mk. oder mehr Ein⸗ 
lage, am liebſten Maurer, oder 

e geſ. Jufolge der an 

betr. Orte augenblicklich i. ſtarkem 

Aufſchwung begriffenen Bauluſt 
iſt durchaus gute Ausſicht auf ein 
lohn. Geſch. vorhand. Gefl. Aner- 
bietung werd. ae 8 
an Haasenstein & ee G., 
Königsberg 1. Pr., erbeten. 


15000 ME, 


I. Stelle zu 4½ 0%, auch getheilt, 
vom 1. Oktober zu vergeben. 
139 an den 


Offerten unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 
Geld in größ. u. kleineren Poſten 

auf Hyvotheken zu vergeben. 
Off. u. Nr. 3725 a. d. 


Geſelligen. 


Herrſhafl. Wohung 


zum 1. Oktober d. Js. zu 
e Rehdenerſtr. 13, 

1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtödigen Wohnhanſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Fremden⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas- Beleuchtung, 
er und Treppen elektriſches 
icht. 18617 


H. Kampmann, 
Baugewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße. 


6309] Der von der Eigarren- 
hand ung des Herrn G. Schinkel 
bewohnte 


Laden 
beſte Geſchäftslage, Marfenwerd.⸗ 
Straße, iſt vom 1. Okt. d. Is. zu 
verm. Näheres bei C. Hapk e. 


Laden 


Herrenftraße 5/6 nebſt anſchließ. 
Wohnung ſofort zu vermiethen, 
eventl. das Haus zu verkaufen. 
Auskunft durch 16961 
G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 3. 


Wohnungen 


von 3 und 4 Zimmern, Ausguß 
und reichlichem Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. 16962 
G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 3. 
Großer heller 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, 2, 
auch 7 Zimmer, beſte Lage am 
Blase, zum Waarenhaus wie 
jedem andern Geſchäft pafjend, 
per 1. Oktober au r 605 

6 vermiethen. Off. unter 3 
on den Wezel erbeten. 


Füllen ⸗ Märkte. 


Ich kaufe: 
Am Montag, den 7. Auguſt, 


17051 
Vormittags von 9—10 Uhr, in 


Gruezno, Frs. Schwetz, und am ſelben Tage von 3—4 Uhr 
in Kokotzko, Kreis Culm, 

am Dienstag, den 8. Anguſt, Vormittags von 9—10 up, in 
Podwitz, Kreis Culm, und am jelben Tage von 3—4 Uhr 


in Dragass, Kreis Schwetz, 


am Mittwoch, den 9. Auguſt, Vormittags von 8—9 Uhr, in 


Gr.-Nebrau, Kreis 


arienwerder, und am ſelben Tage 


von 3—4 Uhr in Gr. Falkenau bei Mewe, 
am ene den 10. Auguſt, Nachmittags von 2—3 Uhr, 
n Bischofswerder vor den beiten Gaſthäuſern, 


ee am Donnerstag, 
Jablonowo und 


den 10. Auguſt, Vormittags, in 


am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 


gute 2jährige 


1jährige und Abſatzfüllen 


mit guten Rücken 


und geradem nr laut ausgefülltem Deck⸗ und Füllenſchein von 


Königlichen Hengſten ſtammend. 


v. Loga, 
Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


Briesen Wpr. 
Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern nebſt au⸗ 
liegend. Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
lage, in der Bahuhofſtraße, für 
jedes Geſchäft vaſſend, iſt unter 
günſtigen Bedingungen vom 1. 
Oktober d. J. ab zu verm ethen. 
W. Dombrowski, Bäckermſtr., 

Brieſen Weſtpr. [6374 


Mewe 


Laden mit vollſt. Einricht. u. 
Wohn., am Markte, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wyr. 


Thorn. 


Caden 


ch Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Konitz Wpr. 


In meinem Hauſe a 


Nr. 36 iſt ein 


Laden cbt Wohnung 


x der Zeit vom 15. Auguſt bis 
Okfober 1899 zu vermiethen. 
ir Potraiz in Konitz Wpr. 


Dirschau 


Geihiteltal 


in Dirſchau 


in beſter Lage, Markt⸗ und 
Danzigerſtr.⸗Ecke, iſt von fo- B 
N gleich zu vermiethen. 
Joſeph Sternber ‘ 
[ 344 


Dirſchau. 


Cadenlokal 


im Bromberger vornehmſten 
Viertel, in dem ſeit ca. 6 Jahren 
1 etablirt, per 
„Sktbr d. Is. zu vermiethen. 
Geſicherte Exiſtenz 
für Farbwaaren und Oele, 
Drogen: und Kolonial- evtl. 
Weingeſchäfte ꝛc. . 
nach Uebereinkommen. 14942 
Gustav . 
Bromberg. 


‚Ze Kaufen, gesucht, 


Einlege⸗Burken 


Ber jeden Poſten 16707 
G. A. Marquardt, Graudenz. 
Bay” a Pan 2 
3 Rübſen 
ſowie alles andere Getreide 
kauft zu höchſten Preiſen [6857 

S. Anker, Danzig, 
Hopfengaſſe 54. 
5606] Kaufe ſchon jetzt 


Getreide u. 
Kartoffeln 


nach der Ernte lieferbar, und 
o a ere Baar 
woll fler, Bromberg. 


Wir kaufen jedes 88 
entſtengelte 


Süller⸗Nirſchen 


zum Marktpreiſe. 
Gebr. Casper, Thorn. 
7005] Gut erhaltenes 


Repoſitorium nebſt 
Tonbank 


ſucht 18. kaufen. Offerten 
unter X. 20 bott llenſtein 
erbeten. 


Pferdehaare 


kauft die Bürſtenfabrik von 
Wilh. Voges & Sohn, 

6773] Graudenz. 

2 bis 3 Centner 


Molkerei⸗ Butter 


wöchentlich ſucht eine Molkerei 
genen Kaſſa nach Berl. Notiz 
evtl. zu ſeſten Preiſen ab Stat. 
zu kaufen. Fr.⸗Offerten unt. Nr. 
6372 durch den Geſelligen erbet. 


Lieferant f. Sauerkirſchen 


wird geſucht und e Of⸗ 


ferten 
A. Doctor, Liegllig 
5666] Wir Taufen jedes Quant 
aſtreine 


Seitenbretter 


auch angeblaute, und erbitten 

Offerten franko Bahnhof Czersk. 

Holzinduſtriedermann Schütt, 
Aktien⸗Geſellſchaft Czersk. 


7032] Trockenen, friſchen 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 

F. Roſanowski, Adler⸗Mühle, 
Graudenz. 

ſucht werd 6984] Geen ein Paar 

komplette halbneue, 


Kutſchgeſchirre 


m. Neuſilberbeſchlag. 


rn erbitte mit Preis unter 


W. 800 poſtlag. Lulkau. 


(Schluß dieser Rubrit im 
3. Blatt). 


mit Stutbuchbrand, 6 Jahre, 
164 Centim., komplett geritten, 
ſicher bei der Truppe, ſcheufrei, 
bequemes, flottes, tiefes Pferd, 
für älteren Offizier, da Krippen- 
ſetzer, für 1000 Mark verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 7056 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Vocklämmer 


der Holſteiner Fleiſchſchafe, 
6 M. 1 ca. 130 —140 Pfund 
ſchwer, à Pfd. 35 Pfg., 16301 


2 Mutterſchafe 


für denſelben Preis, habe ich 
Septbr. abzugeben. Die Schafe 
ſind Tag und Nacht draußen. 
Schröter, 
Königshof per Altfelde. 


6982] Dommum KL-Wat- 
towiß bei 1 8 verkauft 


90 fette Schweine 
40 Stück Jungvieh 


(ährig), ſowie 100 Centner 


Tilſiter Feltkäſe. 


Tammworth u. Yorkshire 


(Vollblutzucht), 
Kl.⸗Koſchlau bei Lautenburg 
13985 


offerirt 
ber⸗ 
u. Sauferkel 


im Alter von 1—3 Monaten. 


Eine hung e, friſch⸗ 


verkauft Jeſchke 6911 
Roſenbain bei Bobrau. 


2 Stück neun Monate alte 


Teekelhunde 


ſcharf zu Bau, von vorzü 52 
Eltern, hat pro Stück 17 
abane eben 


ter x Bimmermann, 
FR. ei Strasburg 5 


ſtehen 


[7 
7025] 2 ſchwere, 
Al 


hachtragende 


1725 üb in Dom. 
Kom alf ek bei Kowallek bei Gr.⸗Leiſtenuu. 


Ef Hühnerhund 
5 * haarig, braun, im 


2. Felde, zu ich er Jagdart vor⸗ 
züglich, verkauft 17029 


Schreiber, Förſter, 
Reihergrund bei Jwitz. 


6938] Verkaufe m. deutſch⸗engl. 


4 R 
Vrauntiger⸗Vorſtehhund 

2 3. alt, tadellos gebaut, tücht. 
Apport. z. Waſſer u. Land, auf 
Komm. d. Mann ſtell, f. 150 Mk. 
Loeſt, Förſter, Liebenſtein b. Lau⸗ 
bow Reppen. Bhu, St. Schmajorei. 
7011] Drei echte 


Tellel⸗Hunde 


ſchwarz und chokoladenbraun, 
10 Wochen alt, ſind zu verkauf. 
Forſthaus Küdd owbrück 
bei Jaſtrow. 


Eummmol- Fiien gut 


werden zu kaufen geſu 
? Feine 


Dominium Woeter 
a. Opr. Südbahn. 


Grundstücks: und 
Geschätts- Verkäufe, 


(Schluß dieſer Rubrik im 
3. Blatt). 


69691 Am Sonntag, den 
30., Montag, den 31. d. Mts., 
und Dienftag, den 1. Auguſt, 
Nachmittags, verkauft mein Ver⸗ 
treter in Bolleſchin bei Lauten⸗ 
burg Weſtpr. den Reſt des von 
mir parzellirten Gutes u. zwar: 

90 Morgen guten und D 

geſunden Bodens mit 

voller Ernte, ca. 40 

Morgen Roggen auf 

dem Halme u. 20 Fuder 

trocken u. geſund ein⸗ 
geernteten Klees. 

Roggen und Klee gegen Kaſſe. 

Werner. 
Landw. Parzellirungsbureau 
in Poſen. 
Ein erſtes 


Nolonialw. Eiſen⸗ u. 
Deſtilations⸗Geſchäft 


mit großem Umſatz, in Provinz.⸗ 
Stadt Wpr. ſofort zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 9000 Mk. er⸗ 
forderlich. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7007 durch den Geſell. erbt. 


Abbau⸗Beſitzung 


Kr. Löbau Wpr., 270 Morgen, 
bei 8000 Mark Anzahlung billig 
zu verkaufen. Offerten unt. Nr. 
7064 an den Geſelligen erbeten. 


Veſitzung im Dorfe 


bei Soldau, 300 Morgen Acker, 
100 Morgen Wiejen- u. Weizen⸗ 
boden, Antheil an der Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Brennerei, mit 25000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 7065 an den 
Geſelligen erbeten. 


1 gutgeh. Bäckerei 


verbunden mit [6988 


Materialwaarengeſchäft 


in einem groß Dorfe d. Danziger 
Niederung, iſt vortheilh. zu verk. 
Näheres sub Z. 205 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Danzig. 


Ein Gut ma [7041 
von 220 Morg. gut. Weizenbod. 
inkl. 20 Morg. Wieſen, gut. Geb., 
m. kompl. Invent., nahe Stadt 
u. Bahn in der Prop. oſen, iſt 
umſtändehalber billig au verk. 
Näheres unter R. P. 500 poſtl. 
Poſen I. Agenten ausgeſchloſſen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
gute Brodſt., in ein. Kirchdorfe 
vis-A-vis der Kirche gel., mit 2 
Morg. e Wieſen u. 2 Morg. 
Gartenland iſt Familienverhält⸗ 
niſſeh. deb, 3 b. 2⸗ b. 3000 
Mk. Anz. v If zu verkauf. und 
u übern. durch den Güteragent. 
. Löwenthal, Freyſtadt Wpr. 
Eine Gaſtwirthſchaft mit 60 
Morgen feinem rothkleefähigen 
Acker, ſeit vielen Jahren in der⸗ 
kom Hand, im großen Dorf, an 
hauſſee, umgeben von vielen 
Gütern, gute Gebäude, 2 Pferde, 
8 Rindvieh ꝛc., gr. Geſchäftsum⸗ 
ſatz, iſt für 24000 ark bei 
9000 Mk. Anzahlung zu 2 
Meld. u. Nr. 7088 an d. Geſell 


Gutgeh. Reſtaurant 


verb. m. Stehbierh. m. ca. 2000 Mk. 
übern. Miethe 700 Mk. Umſatz ca. 
. b. 800 M. montl. Off. u. 7109 a. Geſ. 


Hotel 


utge ehend, erſtes, am Markt einer 
sſtadt Weſtpr. mit Induſtrie, 
— 9 Gericht, Gymnaſ., An⸗ 
alben 30000 Mk., tft Umſtände 
ber ſofort verkäu ich. 
Offerten unter Nr. 7131 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Land iſt anderer Unternehm. 
halber von ſofort unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. [7 

R. Rieholdt, Gilwe b. Neudörſchen. 


Fine Frhr 


nebſt Laden und Wohnun un 
u bergeben 7123 
ug. Neuwald, Wormditt. 
Mein in Schneidemühl, zehn 
Minuten vom Bahnhof u. direkt 
am Pferdemarkt belegenes 


Grundſtück 


in d. bereits über 20 J. Wagen⸗ 
bauerei betrieb. word. iſt, bin ich 
will., and. Unternehm. Halb. unt, 
günſt. Beding. zu verk. A. Knufke, 
Stellmachermſtr. u. . 
Schneidemühl, Karlſtraße 6. 


Sichere Existenz. 


Ein ſeit über 30 Jahren be⸗ 
ſtehendes, rentabl. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſch, u. Konfektion, 
in einem lebhaft. polnisch. Orte 
an der ruſſiſ chen Gren , ift mit 
einer Anzahlung von 000 
Mark zu verkaufen. Befällige 
Offerten briefl. unter Nr. 7106 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Privathaus 


mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen (Ueberſchuß Mark 
1300 bis 1500), iſt von ſofort 
preiswerth zu 6. Gefl. 
Offerten unter O. E. poſtlagd. 
CTulm erbeten. [6995 


Frtiwilliger Verkauf. 


6957] Die eg des Herrn 
Julius Schwarzi. Langenau, 
etwa ½ Stunde von Danzig u. 
unmſtlelbar am Bahnhof KL» 
Kleſchkau belegen, beſtehend in 
circa 4 Hufen culm. nur guten, 
in alter, hoher Kultur ſtehenden 
Ackerländereſen u. Wieſen, nebſt 
den dazu gehörig, neuen maſſiven 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
werde ich Unterzeichneter am 

Dienjtog, den 1. Auguſt er., 

von Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle, im Gaſthauſe 
bei Herrn Jeremie, im Ganzen 
oder in getheilten Parzellen ver⸗ 
kaufen. Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt. 

Bei Verkauf der ganzen Be⸗ 
ſitung nehme ich auch eine 
kleinere in Zahlung. 

Bemerke noch, daß die Chauſſee 
Danzig⸗Dirſchau durch die 
Ortſchaft Langenau fader 
Zuckerfabrik Prauſt ganz in der 
Nähe und Meierei am Orte iſt. 

Leopold Cohn, Danzig, 

Hunde gaſſe 109. 
7101] Frundſtücksverkauf. 
Landw., welche über e. Kapital v. 
30. b. 30000 Mk. verfügen, wollen 
ſich melden unter Nr. 20 poſt⸗ 
lagernd Marienwerder. 


Ein Geſchäftshaus 
in dem ſeit ca. 30 J. ein Manuf.⸗, 
Kurz-, Weiß, Woll⸗ u. Putz geil. 
mit Erfolg betrieb. — fit d. 
Untern halb. zu nt od. zu 
verpacht. Umſ. 90 000 Pe k. Gefl. f. 
u. Nr. 7048 an den Geſell. erbet. 


Gut geh. Geſchäft 
Wagrenhaus der Kurzwaaren, 
Trikotagen⸗, Glas⸗, Porzellan-, 
Emaille⸗ ze. Waaren ⸗Branche, 
kleineren Umfanges, in kleiner 
Stadt Oſtpreußens, iſt bei 6- b 
10000 Mk. Anzahlung vertäuft. 
Das Geſchäft iſt neu und bringt 
ſelbſtthätigem Inhaber 6000 Mk. 
Einkommen. Off. u. Nr. 7049 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein Grundſtück 


in einer Kreisſtadt Oſtpreußens 
mit Bahn und Schifffahrt, weit. 
Bahnen in nächſter Ausſicht, m. 
daranſtoßendem etwa 2 Morgen 
großen, vorzüglichen Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, Brunnen mit 
vorzüglichem Trinkwaſſer, etwa 
10 Morg. Land, darunter Wieſen 
und Torſbruch, nebft den zuge⸗ 
hörigen Wirthſchaf tögebäuden u. 
einem Töpferbrennofen, zu jeder 
größeren ewerblichen Anlage 
geeignet, iſt ea ur ofort 
günſtig zu verkaufen. eber⸗ 
nahme gehören ca. 3 00 Mark. 
Offerten unter Nr. 7013 an 
den Geſelligen erbeten. 
Bäckerei⸗Grundſt.⸗Verkauf. 
Umſtändeh. iſt e. Grundſtück mit 
gangb. Bäckerei, angr. Baupl. u. 
Garteul., in d. Hauptſtr. v. Mocker, 
an welch. die jetzt i. Bau begr. 
elektr. Straßenbahn vorüberfä 
ſofort z. verkaufen. Näh. b. [6 
Aſchenbrenner, Vollz.⸗Beamt., 
Thorn, Gerberſtr. 21 J. 


N 


Eine Bäder 


nebſt Wohnung, hen gm 


Dampfofen, zum 1. Oktober 
vermiethen. [71 
Aug. Neuwald, Wormditt 


69491 Ein gutgehendes 


Material u. Delikateſſ.⸗Geſch. 


mit Ausſvannung 3. vermiethe Den 
* 1 nicht — 
Ehm, Elbing, Logenſtr. 1. 
Pachtung. 

Su eg m. eiſ. Inven⸗ 
tar. Hohe Kaution kann geſtellt 
werden. Offerten unter 
7045 an den Geſelligen erbeten. 


Bethesda 


Mutterhaus für Schweſtern 
vom rothen Kreuz in 


. Gneſen, 

bietet Jungfrauen und Wittwen 
von guter Erziehung unentgelt⸗ 
liche, r e theoretiſche und 
praktiſche Ausbildung in der 
Krankenpflege, Heimath u. geſich. 
Lebensſtellung mit Penſtonsbe⸗ 
rechtigung. Auch finden Penſto⸗ 
närinnen f. kurzen Kurſus Auf⸗ 
nahme. Nähere Auskunft ertheil. 
die Oberin und Frau Ritt⸗ 
meiſter Kieckebuſch, Vorſitzende 
des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Zweig⸗Vereins. 14993 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf- 
ftellen. — rue; 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 
x liſte gratis. 
A.Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


2 kleine 


Damp frammen 


wünſche zu leihen und erbitte 
6105 


Stern Conservatorium 
zugteich Theaterschule für Oper u. Schauspiel] 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 


Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 2 Zu. 
in dem neuen Gebäude der „Philharmonie“, £ 
1 Ausbildung in allen Fächern der Musik. 
Beginn des Schuljahres am I. Sept. Eintritt aederseit. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospekte kostenfr. d. d. Sekretariat. 


nn 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Lampmann, Baugewerksmeister. Erandenz, 


Comtoir, Holz. und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


Fernsprecher No. 33. . 


TRETEN TEE 2 
4 Herzogth. S.-Altenburg. 3 
Ba 


ugewerks-Schule 
dos s. a. Shnalbrelier ud 
Dieter Körner. MEERE] Kantholz 


0810 | I 


Angebote, 
Maurermeiſter Hinz, Thorn, 


Guten Schleuderhonig 


verkauft der 
Rynsker 


Bienenzuchtverein. 
Poſtkolli frankirt für 8,00 Mk. 
gegen Nachnahme. Beſtellungen 
nimmt Lehrer Boldt aus 
Nußdorf per Rynsk entgegen, 


SIT Zerren 
6081] 2 em ft. bejäumte 


a ee rer. 
Familien Verſorgung 
er Alle deutſchen 223 Staatd- und Kommunal- ꝛc. Bes 
amten, Amts- u. Gemeindevor teher, Standesbeamten, Poſtagenten, 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit⸗ 
eſellſchaften, Geiſtliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, 
bierärzte, Zahnärzte, Apotheker. Ingenieure, Architekten, Redak⸗ 
teure, Offiziere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und fonitige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſell ae und 
Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗ Beamten, welche für ihre 
dinterbliebenen ſorgen wollen, werden auf den a 
Preußiſchen Beamten⸗Verein 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens-, Kapital- Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt 
aufmerkſam gemacht. 

Reiner Zugang 1898 3628 Verſicherungen über 
14888950 Mt. Kapital und 55330 Mk. jährl. Rente. 
Berſicherungsbeſtand 174822950 Mt. Vermögensbeſtand 
48940000 Mk. 

Der neberſchuß des Geſchaftsſayres 1898 beträgt rund 
1700 000 Mt, wovon den Mitgliedern der größeſte Theil 

; als Dividende zugeführt wird. 2 
Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vorthellhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ u. Kommunal- 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. 


F 


ank für Handel und Keyer 


56671 Wir ofleriren: 
Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 


Kitfern⸗Fußboden 
Reſerven. . . Mark 1200000. 


2 Klaſſe 
Sweigniederlaſſung Graudenz 


44" ſtark, in Längen von 5, 6, 7 
verzinſt Baareinlagen (Spar⸗ und Depentengernen) 8 


-Ameri 
gambard ik Lin, 
HAMBURG. 


[Jamburg- Yewyork 


Doppelſchrauben 


und 8 m, gehobelt, geſpundet und 
jeden Betrages: 


geputzt, zu Mk. 1,50 per [Im frei 
Waggon Czersk. 

bei täglicher Kündigung mit 3½ %, 

„ ein monatl. = „ 83/4 0%, 


Thürbekleidungen 
„ dreimonatl. „ — 4 0/0; Fußleiſten 


Jufolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) 11 
nd die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen An⸗ Schnelldampfer Und Kehlſtöße 
ſtalten. Die Druckſachen 8 geben jede nähere Auskunft Beförderung Ö 
und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Bahrtdauer 8 Tage. 
Fernar Dienst mil mgullren Dapgelschrauden-Dumpfern 


Hamburg-Süd-Brasilen 


Deutſche Ackerbau · Colonien; 
Santa Catharina, Blumenau, Bona 
Francisca c. 

Fahrkarten gu Originalpreiſen del 
Adolf Guttzeit. Graudenz ! 
EEE Een EEE 2 

C. Günther. 
Schuh. geht. Kuſchlin (Pof.) 
verſ an Jederm. g. Nachn.: Schaft⸗ 
ſtief. 4,50, Kropfſt., Doppelſ., 7,50 
Herrenft.4,00,Herrenit., Spiegeir., 
Doppelſ., 5,50, a. alle and. Schuhw 
Maaßaul. u. Preisliſte umſonſt. 
Einen komplett., leiſtungsfähig. 


Jampfdreſchapparat 


Dampfmaſchine 8 bis 10 Pferde⸗ 
kraft, Dreſchkaſten 54 zöllig, einen 
fahrbaren Strohelevator, einen 
Transmiſſionsbock und [9484 


einen Kleereiher 


(Viktor) verkauft wegen — —. 
des Geſchäfts unter günſtigen 
Bedingungen. 

H. Rielau, Graudenz. 


2 Jahre Garantie! 


jeder Art, auch nach Zeichnung, 
u billigſten Preiſen. 

olzinduſtrieũhermann Schütt, 

ktien⸗Geſellſchaft, Czers k. 


Ein faſt neues vierſpänn. 


Roßwerk 


ſowie dazu paſſende 


Häckſelmaſchine 


mit Vorgelege ſtehen preis⸗ 
werth zum Verkauf bei 


W. Hendess, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Geg.Nachn 8 Pfd⸗Kiſte d. ſchönſt., 


groß. Speckflunder ne 


Dägner, Räucher., Swinemünde. 
Schreiber’s Fußboden dt 


„Stanbierliloer" 


beſtes und ſicherſtes Mittel zur 
Erzielung ſtaubfreier Räume, 
beſonders empfohlen für Ver⸗ 
waltungsgebäude, Schulen, Ge⸗ 
ſchäftshäuſer, Fabriken, Kranken⸗ 
bäuſer ꝛc. (Feuchtes Aufwiſchen 
der Fußböden fällt fort). (6304 
Niederlage bei &. Breuning, 
Graudenz, Nonnenſtraße. 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 

gut u. billig die Arbeitswagen⸗ 

fabrik von 14171 
J. H. Röhr, Culm. 


Obſtweine 


Direltion des Pleußiſchen Veamten⸗Vereins in Hannover. 
Preußiſche Central⸗Vodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. [1136 
Gefammt » Darlehnsbeitand Ende 1898: rund 545 000 000 Mart 
Obige Geſellſchaft gewährt zu re B dingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorakions⸗Geſellſchaften, jowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Gefellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der 
bean!ragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


2 Großes Lager folider Boldwaarenu. Uhren. 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 2676] 


kauft ſtets Gold und Silber SE 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


6 // 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 

N Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 

nan ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 

Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 

buchſen und Siederöhren übernimmt und 
(führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 
2 
. DD DD DD GL DL) 


Gebrüder Pichert 


für ½ Jahr ME6— . 
für 1 Jahr Men 


5 Thompson: 
Seifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 
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Krankheitshalber ſteht meine 
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A. Scheunemann, Belgard. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Die Ueberſchwemmungsgefahr in der 
Culmer Stadtniederung und das Schöpfwerk 


an der Rondſener nn Er 
as zu Anfang dieſes Monats eingetretene, jetzt berei 
5 im Enden begriffene Hochwaſſer der Beichſel 
at in der unteren Culmer Stadtniederung, ſo in den 
Ortſchaften Roßgarten, Schöneich und Rondjen, be⸗ 
deutende Ueberſchwemmungen im Gefolge gehabt und 
beträchtlichen Schaden angerichtet. „Wie verderblich“, ſo 
heißt es in einer uns zugegangenen Zuſchrift eines von 
der Ueberfluthung mitbetroffenen Beſitzers aus Roßgarten, 
„die Ueberſchwemmung dem Graswuchſe im warmen 
Sommer iſt, wird jeder Landwirth wiſſen. Traurig ſteht 
es auch mit der Weide für's Vieh. Die Milchkühe müſſen 
ſtellenweiſe ſchon im Stalle gefüttert werden und verzehren 
einen Theil des Heuvorraths für den Winter, dabei ein 
bedeutendes Milchquantum einbüßend. Außerdem ſteigt 
das Waſſer in den Getreide⸗ und Rübenfeldern, alles ver⸗ 
nichtend“. 

Abhilfe von dieſen die umliegenden Grundbeſitzer ſchwer 
ſchädigenden Ueberſchwemmungen ſoll bekanntlich ein Schöpf⸗ 
werk an der Rondſener Schleuſe ſchaffen, mit deſſen Bau 
jetzt begonnen werden ſoll. An den für die Fertigſtellung 
dieſes Werkes nothwendigen Baukoſten fehlen noch, 
wie der oben erwähnte Beſitzer anführt, 20000 Mk., und 
es fragt ſich, wie dieſe aufzubringen ſind. Der Herr Be⸗ 
ſitzer verſucht in ſeinem Schreiben eine für den Kreis 
Graudenz beſtehende Verpflichtung zu einer Bei⸗ 
hilfe für den Bau des Schöpfwerkes zu begründen, und 
wir gewähren dieſen Ausführungen Raum, weil wir 
meinen, daß durch dieſe öffentliche Erörterung am erſten 
eine Klärung herbeigeführt wird. Er ſagt u. a.: 


„Die betreffenden Landwirthe erfüllt die Waſſersnoth 
(durch die Ueberſchwemmungen herbeigeführt) mit ſchwerer Sorge 
und zudem noch mit einer gewiſſen Bitterkeit; denn dieſe Ueber⸗ 
ſchwemmungen ſind nicht dem Weichſelhochwaſſer zuzuſchreiben, 
ſondern ſie ſind nur eine Folge davon, daß die lieben Nachbarn 
aus meilenweitem Umkreiſe ihre Gewäſſer dieſen niedrigen 
Flächen (der Niederung) zuſtrömen laſſen, ohue Rückſicht darauf, 
daß bei Weichſelhochwaſſer die Rondſener Schleuſe geſchloſſen it 
und das zuſtrömende Waſſer ſich nun in unheilvoller Weiſe über 
dieſe Ländereien ergießt. Eine beſonders große Waſſermenge 
führt in ſolchen Fällen und auch diesmal wieder das Maruſcher 
Mühlenfließ (zum Kreis Graudenz gehörig) der Niederung zu 
und verurſacht großen Schaden. Seit der Neuregulirung 
des Fließes in den achtziger Jahren hat es die Culmer Stadt⸗ 
niederung alljährlich in höchſter Weiſe geſchädigt. Endlich joll 
der Bau eines Schöpfwerkes an der Rondſener Schleuſe Ab» 
hilfe bringen. Aber dieſer Bau fordert große Geldopfer von 
den ſo lange heimgeſuchten Landwirthen. Da iſt es denn eine 
erfreuliche Thatſache, daß zu dieſem Bau vom Staate 50000 Mk., 
von der Provinz 20000 Mk. und vom Kreiſe Culm 30000 Mk. 
hergegeben werden. Aber es fehlen noch einige 20000 Mk. an 
der ganzen Bauſumme von mehr als 200 000 Mk., und man 
weiß noch nicht, woher dieſe zu nehmen ſind. Sollten die ſo 
ſchwer Geſchädigten noch vielleicht das Fehlende aufbringen? 
Zu hoffen iſt, daß der Kreis Graudenz in Anbetracht ſeiner 
bedeutenden Waſſerzuführung in unſere geſchloſſene Niederung, 
die erſt in den letzten Jahrzehnten hergeleitet worden iſt, dem 
Beiſpiele des Culmer Kreiſes folgen und einen Antrag der 
Intereſſenten um Beihilfe zum Bau des Schöpfwerkes 
berückſichtigen wird. Es wäre wünſchenswerth, wenn auch aus 
dem Graudenzer Kreiſe ſich Stimmen hierüber vernehmen ließen, 
ſpeziell über das jetzt ſo bedeutende Maruſcher Mühlenfließ, 
welches noch in der erſten Hälfte, beſtimmt aber im Anfange 
dieſes Jahrhunderts, durch den Hermannsgraben bei Graudenz 
ſeinen naturgemäßen Abfluß zur Weichſel hatte.“ 


Nach den von uns eingezogenen Juformationen ſind 
manche der vorſtehenden Behauptungen nicht zutreffend. 
Ein Kenner der Verhältniſſe äußert ſich zu der 
Angelegenheit: 

„Das Maruſcher Fließ mündet nicht etwa direkt in die 
Niederung, ſondern in den großen Rudniker See, deſſen Abfluß ge⸗ 
ſchloſſen werden muß, wenn das Waſſer in der Weichſel auf einen 
gewiſſen Punkt geſtiegen und die Rondſener Schleuſe geſchloſſen iſt; 
das Maruſcher Fließ kann daher der Niederung keinen Schaden 
zufügen, da der Abfluß des Rudniker Sees regulirbar iſt. Wenn 
trotzdem Unzuträglichkeiten dadurch entſtehen ſollten, ſo müßte 
derjenige verantwortlich gemacht werden, der das Waſſer aus 
dem Rudniker See unberechtigterweiſe in die Niederung laufen 
läßt. Ferner iſt unrichtig, daß ſeit Regulirung des Maruſcher 
Fließes mehr Waſſer zugeführt wird. Die Regulirung hatte nur 
den Zweck, die angrenzenden Wieſen vor Verſumpfung zu ſchützen“. 


Die Richtigkeit des letzten Satzes giebt der Einſender 
aus Roßgarten, welchem die vorſtehenden Ausführungen 
zur Rückäußerung vorgelegt wurden, zu, meint dann aber: 

„Bei der Regulirung des Fließes iſt eine Wallaufſchüttung 
In einer Länge von 200 bis 400 Metern hergeſtellt worden, 
die früher nicht exiſtirte. Dieſer Wall ſchützt nun zwar die 
Graudenzer Ebene vor Ueberfluthungen, wie ſie vor der 
Regulirung öfter vorkamen — z. B. in dem Jahre, als die 
Bahnhofsanlage in Graudenz von dem Waſſer des Fließes faſt 
unter Waſſer geſetzt wurde —, und die Waſſermaſſe ſtürzt nun 
in die Culmer Stadtniederung. Dieſe Waſſermaſſen kann der 
Rudniker See nicht lange aufnehmen. Früher iſt das wohl der 
Fall geweſen, nach der Regulirung iſt das aber nur einige Tage 
möglich; deun dann iſt der normirte Waſſerſtand der Rudniker 
Mühle erreicht, und das Waſſer ergießt ſich nun doch in die 
geſchloſſene Niederung, deren Schleuſenthore, wie diesmal, länger 
als drei Wochen geſchloſſen ſind. Von Vertretern der Regierung 
iſt vor einigen Jahren an Ort und Stelle jene Wallaufſchüttung 
beſichtigt und feſtgeſtellt worden, daß gegen dieſen Wall 
bau vom Deichamt Proteſt erhoben worden iſt, weil 
eine ſolche Stauaulage nur geſchehen könne, wenn 
Niemand dadurch geſchädigt wird. Ferner iſt von den 
Regierungsvertretern erklärt worden, daß die aus dem Wallbau 
folgenden Entſchädigungsanſprüche ungeſchmälert verblieben 
wären“. Den Plan, den Rudniker See, wenn er ſeine Aufgabe 
als Waſſerreſervoir nicht mehr erfülle, anzukaufen und ſeiner 
Aufgabe gemäß einzurichten, weiſt der Herr Einſender mit dem 
dinweiſe auf die großen Koſten zurück. 

Hierzu ſeien noch einige Bemerkungen eines von uns 

der Angelegenheit um Auskunft angegangenen 
Graudenzer Herrn, der mit den hier in Frage kommenden 
Verhältniſſen wohl vertraut ſein dürfte und den wir ſchon 
oben zu Worte kommen ließen, angeführt: 

„Der Behauptung, daß dem großen Rudniker See nach der 
Regulirung des Maruſcher Fließes mehr Waſſer zugeführt 
werde, widerſprechen die Thatſachen. Daraus, daß im Jahre 1888 
die Örandenzer Ebene nicht allein durch die eigenen Waſſerläufe. 
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ſondern auch noch durch Waſſer, das ſeinen natürlichen und 
gewöhnlichen Abfluß nach dem Rudniker See bezw. der 
Culmer Niederung hat, überfluthet worden iſt, die Pflicht für 
die Graudenzer herleiten zu wollen, das Waſſer nunmehr immer 
aufzunehmen, wenn es der Culmer Niederung unbequem wird, 
geht denn doch viel zu weit. Sich zu ſchützen, iſt das gute 
Recht der Graudenzer geweſen, denn bei eintretender Waſſer⸗ 
kalamität hat jede Niederung gerade an den eigenen Waſſer⸗ 
maſſen genug. Es muß der Culmer Niederung anheim gegeben 
werden, ihren derzeitigen Proteſt weiter zu verfolgen.“ 


Auf der Reiſe im Süden. 
Briefe von Arthur Brauſewetter⸗Danzig. 
(Schluß.) 

Bellagio wird vielgeprieſen als „Konſtantinopel in Viſiten⸗ 
kartenformat, das zur poetiſchen Schwärmerei, zum genußreichſten 
Nichtsthun dringend auffordert“, wie es in den Reiſebüchern 
heißt. Von alledem merkten wir leider nichts, deun in einer 
Hartnäckigkeit, wie ich es in Italien nie für möglich gehalten, 
das ich mir ſtets als ſonnig und überſtrahlt vom wolkenlos 
blauen Himmel vorgeſtellt hatte, goß der Regen in Strömen 
herab. Dumpf läuteten dazu die Glocken durch den ſtillen Ort. 

„Heute iſt hier ein großes Begräbniß“, ſagte der Portier, 
„der einzige zwanzigjährige Sohn eines reichen Mannes. Die 
ganze Ortſchaft und viele Nachbardörfer ſind eingeladen. Sie 
ſollten es ſich anſehen“. „Ich danke — ich ſehe genug Begräb⸗ 
niſſe“. „Aber Sie ſollten doch gehen“. Und ich ging. 

Die Kirche, in welcher die Trauerfeierlichkeit ſtattfinden 
ſollte, ſteht mitten auf dem hochgelegenen, engen Marktplatz — 
jenes magiſche Dunkel, das man in allen italieniſchen Kirchen 
findet, herrſchte auch hier. Das wachſende Regenwetter da 
draußen machte fie noch finſterer. Es war faſt leer in der 
Kirche — hier und da nur einige Frauengeſtalten mit lang herab- 
wallenden weißen oder ſchwarzen Schleiern, die zur Trauerfeier 
angelegt werden. — Mehr und mehr füllt ſich die Kirche. Männer 
treten ein, die ſich hier in bereit gelegte große Mäntel ver⸗ 
mummen. Theils ſind dieſe Mäntel weiß mit ſchwarzem Ueber⸗ 
wurf — theils ganz und gar roth — ja auch einige hellblaue 
ſah ich. Ein jeder aber — Mann oder Frau — nimmt nun in 
dieſer Vermummung eine faſt einen Meter lange weiße Kerze 
in die Hand, die ihnen von Dienern der Kirche dargereicht 
werden und die fie allmählich alle anzünden. Unheimlich faſt 
flimmern durch das Dunkel die zahlloſen Lichter. Todtenſtille 
herrſcht in der Kirche — unterbrochen nur hier und da durch 
ein verſtohlenes Flüſtern. Alles ſcheint zu warten. 

Mit einem Mal einige langgezogene dumpfe Klänge der 
Glocke — Alles ſetzt ſich in Bewegung. Die Prieſter und die 
Chorknaben erſcheinen — die vermummten Geſtalten ordnen ſich 
zu regelrechten Zügen, die Hauptmänner tragen ein großes 
Kruzifix voran. „Die Mitglieder verſchiedener religiöſer Geſell⸗ 
ſchaften“, wie mir der Wirth meines Hotels erklärte, der auch 
zum Begräbniß eingeladen war, aber als feinerer Mann weder 
an der allgemeinen Vermummung Theil nahm, noch eine Kerze 
trug. „Bietet man mir aber eine an, darf ich nicht abſchlagen“, 
ſetzte er hinzu. 

So geht es hinaus in das praſſelnde gurgelnde Regenwetter, 
um den Sarg vom Trauerhauſe abzuholen. Wind und Regen 
drohen, die flackernden Kerzen zu verlöſchen — man hält ſorgſam 
die hohle Hand um ſie, ihr Licht zu erhalten — ein Motiv, wie 
es kein Maler wirkſamer ſich auszudenken vermöchte. Ich habe 
mich indeſſen unter die Kirchenthür geſtellt, ich möchte nicht noch 
mehr auffallen. 

Nach einer Weile kommt der lange Zug zurück, in der Mitte 
all der verhüllten und verſchleierten Geſtalten der hoch bedachte, 
ſchwarze Leichenwagen. Auf ihm ein ganz niedriger, ſchneeweißer, 
fein ladirter Sarg mit goldenen Ornamenten und zwei Engeln 
in zierlicher Goldarbeit, die trauernd auf ſeinem Kopfende ſitzen. 
Von jungen Leuten, Freunden des Verſtorbenen, wird der Sarg 
in die Kirche getragen und dort unter dem großen rothen Bal⸗ 
dachin am Hauptaltar auf eine Bahre geſetzt. Leiſe klagt die 
Orgel — Todtengeſänge hallen dumpf und trauernd durch die 
Kirche — ungezählte Gebete und liturgiſche Formeln — dann 
beginnt die Meſſe. 

„Es dauert noch eine gute Stunde“, flüſtert mein Wirth 
mir zu, der meine Geduld nicht zu begreifen ſcheint. Ich aber 
ſtehe wie gelähmt unter dem Eindruck dieſer Todtenfeier — 
immer heftiger klatſcht der Regen an die Fenſter der Kirche, 
immer lauter heult der Sturm, immer unheimlicher flackern die 
Kerzen durch das Dunkel, und immer monotoner und geſpreizter 
hallen die Worte der Prieſter, die matten Reſponſorien des Chors 
durch das Gotteshaus. 

Wie iſt es denkbar nur, Troſt zu finden in ſolch einer Feier 
für die, die ihren einzigen Sohn hier zu Grabe tragen? Ich 
muß an das Begräbniß in Nain denken, wo man auch einen 
einzigen blühenden Sohn beſtattete. Aber Chriſtus erſchien und 
brachte das Leben. Iſt hier noch Leben? 


Doch horch — was iſt das? Ein Gemurmel, ein Flüſtern 
von Ohr zu Ohr; das wächſt und wächſt und übertönt jchon 
die Worte der Prieſter — ein hell aufflackernder Schein. Der 
Chor bricht mitten in ſeinem Geſange ab — dem Prieſter er⸗ 
ſtirbt das Wort auf der Zunge — die Meſſe hört auf — am 
Hauptaltar erhebt ſich Alles — man drängt nach vorn — man 
ſtürzt der Thür zu — — der große, rothe Baldachin iſt mit 
einer hohen Altarkerze in Berührung gekommen, er hat Feuer 
gefaßt, er lodert hell auf. Einige beherzte Männer ſpringen 
herzu, man trägt ſchnell eine Leiter herbei, man klettert an ihr 
empor — es gelingt mit großem Muthe, der zu bewundern iſt, 
den ganzen Baldachin herabzuziehen und das Feuer zu erſticken. 

Aber um jede Feierlichkeit iſt es natürlich geſchehen. Die 
Meſſe wird nicht mehr aufgenommen — mit zitternder Stimme 
ſpricht der Prieſter den Segen. Dann ſtellt man ſchleunig den 
Sarg auf den Leichenwagen und hinaus geht es mit den immer 
wilder flackernden Kerzen in den Sturm und Regen dem Kirchhof 
entgegen. Hier wird der Sarg in das Freie geſtellt, einige 
Freunde des Verſtorbenen leſen mit monotoner Stimme aus 
dem Konzept ihre Reden ab, in der fie die Tugenden des Ent- 
ſchlafenen preiſen. Dann wird der Sarg ſchnell in eine Familien⸗ 
gruft getragen. 


* * 


Das düſtere Bild des Vormittags verdrängen bald heitere. 
Es iſt ein leichtlebiges Volk dieſe Italiener. Leid und Freud 
wechſeln unmittelbar — fait wie bei Kindern. Ich merkte es 
recht, als ich des Abends durch das kleine Städtchen ging. 

Der Regen hatte immer noch nicht aufgehört — um ſo aus⸗ 
gelaſſener war das Leben in den kleinen Weinſchenken — 
Oſterien genannt —. Dort verkehren faſt nur wirkliche Ita⸗ 
liener — der Fremde, der ſich hier hineinwagt, wird mißtrauiſch 
angeſehen wie ein Störenfried. — Es ſei denn, daß er freigiebig 
ein Maß zum allgemeinen Beſten ſpendet. Ueberhaupt dieſes 
unabläſſige Schielen und Erpichtſein auf jedes kleine Trinkgeld! 
Die Italiener betteln mit den Augen ſchon. Man hüte ſich, nur 
nach dem Wege zu fragen. Man wird dann den Gefragten ſo 
bald nicht wieder los — gleichviel ob Mann oder Frau, Greis 


oder Kind, er begleitet einen dann ganze Straßen lang, und 


alle mehr oder minder zarten Winke ſind vergeblich, bis man 


ſich mit kleiner Münze loskauft. 


And nun gar erſt die Muſikanten! Sie betteln nicht nur 
in den gewöhnlichen Oſterien, ſie ziehen in ihrer abgenutzten, 
aufdringlich grellen Phantaſiekleidung auch in kleineren Truppen 
in die Hotels erſten Ranges und muſiziren dort während der 
Tafel! Ihre Geſänge und Tänze ſind gleich mittelmäßig — nur 
die Geige fand ich wunderbarer Weiſe jedes Mal ausnehmend 
gut beſetzt. Während eines nicht einmal langen Abendeſſens er⸗ 
lebte ich, daß ſie drei Mal, faſt nach jedem Gange, mit dem 
Sammelteller die Runde machten. 
* * 

* 

Was für erſtaunte Geſichter hatten alle meine Bekannten 
daheim gemacht, wenn ich ihnen erzählte, daß ich Mitte Juni 
in das Ober⸗Engadin fahren wollte. Was ich dort wollte? 
Frieren und im Schuee verſinken? — Denn Mitte Juni ſeien ja 
kaum die Päſſe offen. Selbſt viele, die dort im Auguſt und 
September Wochen zugebracht, meinten, im Juni ſei es um den 
Ober⸗Engadin eine riskante Sache — da wehe da oben noch der 
Schuee. „Sie werden der einzige Menſch dort oben ſein“, ſagte 
ein Bekannter, der jedes Jahr feine Gerichtsferien in Ober⸗ 


Engadin zubringt. 

Nun — meine Freunde und Bekannten haben ſich 
Gott ſei Dank ſehr geirrt. Auf der herrlichen Poſtfahrt 
Chiavenua nach dem Ober-Engadin konnte man bald ein Winter⸗ 
ſtück nach dem anderen ablegen. In St. Moritz freilich, wo wir 
erſt zu bleiben gedachten, war Alles ſtill und todt — die meiſten 
Läden geſchloſſen — von dem großen Badeleben merkt man 
nichts. Hier aber in Pontreſina, in dem trefflichen Hotel, 
in dem wir abgeſtiegen, wohnen ungefähr 50 Perſonen, meiſt 
Deutſche! — Pontreſina vor der Saiſon iſt tauſendmal ſchöner 
als das müde Italien nach der Hauptſaiſon. 

Vor allem die balſamiſche Stille, die Einſamkeit dieſes im 
Auguſt von Fremden aller Nationen überfüllten Ortes, in dem 
man dann nur mit Mühe ein Zimmer erhält — wie ſchön 
und erhebend wirkt ſie gerade jetzt auf Nerven und Gemüth. 
Und wie freundlich wird man in der „Vorſaiſon“ von dem ſonſt 
wenig zuvorkommenden und durch die Hochflut der Fremden 
verwöhnten Graubündler behandelt! 


se a 


Verſchiedenes. 


— [Ein treuer Begleiter.] Während des Verweilens des 
Königs von Dänemark in Wiesbaden machte der König in 
dieſem Jahre täglich lange Spaziergänge, die ſich bis zu dem 
entfernten „Neroberge“ erſtreckten. Einige Tage nach ſeiner An⸗ 
kunft nun bemerkte der König, daß ein Herr, deſſen Ausſehen 
ihm etwas verdächtig erſchien, ihm überall hin in einer ge⸗ 
wiſſen Entfernung folgte. Bei der Whiſtpartie, die der König 
jeden Abend zu ſpielen pflegte, erzählte er ſeinen Mitſpielenden 
von dieſem geheimnißvollen Herrn, und am folgenden Tage ließ 
der König ſich ganz gegen ſeine Gewohnheit von einem jeiner 
Adjutanten begleiten. Der geheimnißvolle Herr zeigte ſich 
wieder und folgte dem Könige wie bisher in gewiſſer Entfernung. 
Man machte nun die Kurhausdirektion auf die Sache aufmerkſam, 
und es ſtellte ſich heraus, daß der Fremde ein — Detektiv 
war, den die Direktion engagirt hatte, um für die Sicherheit 
des Monarchen zu ſorgen. Als der König dies erfuhr, bat er, 
von dieſer Aufmerkſamkeit Abſtand zu nehmen, da er ſich ohne⸗ 
hin ganz ſicher fühle. Die Aufgabe des treuen Begleiters war 
hiermit erledigt. 


— [In der Gewerbeausſtellung.] A: „Warum ſtehſt 
denn ſtundenlang vor der großen Dampfmaſchine? Komm' doch 
mit in die andern Abtheilungen!“ — B: „Nein, ich bleibe hier! 
Das iſt das Einzige, was meine Frau nicht gekauft 
haben willl“ Fl. Bl. 
— —— Ener 


Danzig, 28. Juli. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,20 
fuperfein Nr. 00 Mk. 11,70, fein Nr. 1 Mk. 10,20, Nr. 2 Mk. 8,70 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 12,80, ſuperfein Nr. 0 Mk. 11,80, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,80, fein Nr. 1 k. 9,40, fein Nr. 2 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,60. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,60, Roggen⸗ 
Mr. 4,80, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,20, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 28. Juli. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 8 inländiſche, 22 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) hochbunter 781 Gr. (137) 160 (6,80) 
Mark. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holl.) 
unverändert 687 Gr. (115) 139 (5,56) Mark. — Rübſen (pro 73 
Pfund) ruhiger !80 (6,50) Mk., 158 (7,15) Mk., 198,50 (7,13) Mk., 
gering 165 (8,05) Mark, Hinterrübſen 145 (5,25) Mark. 


Bromberg, 28. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 We. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mt. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
28. Juli 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. 3 8 1 3 5 
Gries Nr. 1 1520 Mehl 0 11/80] Graupe Nr. 

„ „ 420 Mehl 01 1100 Graupe Nr. 5 | 9180 
Kaiſ.⸗Auszugm. 1540| Mebl I 1040| Graupe Nr. 6 | 930 
Mehl 000 1440 Mehl II 760 Graupe, grobe 930 
Meß 00 wi. d. 10% Commig-Mebt | 9150 Grütze Nr. 1 1900 
Mehl 00 gelb Bd. 1180 Schrot 880 Grütze Nr. 2 | 9150 
Mehl 0 800 Kleie 4.80 Kochmehl 3 abe 

; 0 5 
3 460 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 4180 
Graupe Nr. 1 13080 Buchw.⸗Grütz. 11500 
Graupe Nr. 2 12030 25 ” 1460 


Poſen, 28. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —.— bis —.—. — Roggen Mk. 12,00 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. —,— bis —,.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,20. 


Berlin, 28. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die iefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 95, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 88 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— en pet — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Stettin, 28. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 42,40 bezahlt. 


Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht. 
ee excl. 880% Rendement 11,40—11,50. Nachprodukte 
0 


ul. 75% Rendement 9,40—9,65. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis J 
mit Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. Juli. (R.⸗Anz.) 


Landsberg a. W.: Weizen Mark 14,00, 14,50 bis 15,00. — 
Roggen Mk. 12,60, 13,00 bis 13,40. — Gerſte Mark 13,00, 13,50 
bis 14,00. — Hafer Mark 12,60. 13.00 bis 13.40. 


- 


a 


Stellen-Gesuche 


Hilfsvorbeter 
ſucht für die jüd. hoh. Feiertage 
Stellung. Offert. unter G. B. 11 
bauptpoſtlag. Danzig. [6902 


andalsstär 
=; 8 
Materialiſt 
20 J. alt, ſucht zur Aushilfe vom 
1. Sept. bis 1. Oktober Stellung. 
Gefl. Offerten erbet. unter P. L. 
poſtlagernd Culm a. W. [7073 


Junger Mann 
26 Jahre alt, frei von Militär, 
der die einfache und doppelte Buch⸗ 
führung erlernt hat, ſucht vom 
15. Sept. reſp. 1. Okt. e. paſſ. Stell. 
Off. an K. Wloſik, Witkowo, Pr. Po). 


industrie 
Ein junger, tüchtiger, ſolider 


scrifiieher MD) "© 


ceidenz⸗, Werk⸗ und Tabellenſatz 
ut bew. iſt, ſow. a. d. Schnellvr. arb. 
„ſucht jof. ev. ſpät. Stell. Off. a. A. 
Zacharias, Znin, Wenzel's Buchdr. 

Nach beendeter Lehrzeit ſucht 
ein junger, kräftiger Brauer 
ſofort Stellung. Offert. unt. Nr. 
6717 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein junger Müller 


evgl., Beſitzerſohn, mit ſämmtl. 
Maſchinen der Neuzeit vertraut, 
auch in Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei, ſucht ſof. gute u. dauernde 
Stellung. Off. ſind zu richten 
an O. V. poſtl. 222 in Graudenz. 


71281 Ein zuverläſſiger 


Mahl⸗Müller 
127 v. 2. Auguſt dauernde Stell. 
o g. als Werkf., a. liebſt. als Allein. 
zu beſteh. Fr. Klein in Mühle 
Niekelniſchken b. Eydtkuhnen Opr. 


Eangdwintschaft 
Ev., unverh. Inſpektor, Be⸗ 
tzerſ., ſucht z. 15. Auguſt od. ſp. 
tellg. auf mittl. Gut a. Allein. 

oder unter Prinzipal. Offerten 

unter Nr. 6825 an den Geſellig. 


Tantieme⸗ Stellung. 
Adminiſtrator einer gr. Beſitz., 
der nachweislich innerhalb 4 J. 
das Zſache geerntet hat, ſucht 
ganz ſelbſtänd. Tantieme⸗Stell. 
gegen Kaution. Heruntergekomm. 
Güter werden bevorzugt. Off. 
unter Nr. 7046 an den Geſellig. 
erbeten. 

Landwirth, 40 J. a., verh., 1 
Kind, dem hervorr. Zeuan. über 
Leiſt., Solidit. ꝛc. zur Verf. ſteh., 
ſucht vom 1. Oktob. oder früher 
Stellung als Ober⸗Inſpektor 
oder Adminkſtrator. Derſelbe 
könnte auf Wunſch Kaution von 
30000 Mark stellen, Gefl. 
Offerten unter Nr. 6940 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche 3. 1. Oktbr. cr. dauernde 
Stellung als 

Adminiſtrator 
oder Oberinſpektor, a. liebſt. i. 
Poſen, Oſt⸗ oder Weſtpr. Bin d. 
deutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
m. Rübenbau, Drillkultur, Vieh⸗ 
aufzucht vertr. ſeit mehr. Jahr. 
auf ſehr intenſ. bewirthſch. Gute 
in Pommern thätig. Meld. briefl. 
u. Nr. 7047 d. d. Geſelligen erb. 

Junger Landw., im Beſitze des 
Einjähr. Zeugn., 3 Jahre b. Fach, 
durchaus ſolide ſucht von ſofort 


Stellung als 2. Beamter 


oder Volontär. Gute Zengn. 
Off. u. Nr. 7111 a. d. Geſelligen. 


Ein tüchtig., verheirath., ev. 
Inſpektor 
ſucht von ſofort oder ſpät. Stell. 
eld. erb. u. W. M. 639 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopengaſſe 5. 
234] Ein unverh., älterer 


Landwirth 
der d. Verk. d. Guts ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit verliert, ſucht, geit. a. 
te Zeugn., Empf. u. feine Erf. 
n der Landwirthſchaft, bald an⸗ 
derweitig ſelbſtändige Stellung. 
Anfragen erbeten unter B. J. 

poſtlag. Inowrazlaw. 
Brennerei⸗Verwalter, verh., 
ev., 2 Kinder, unbeſtr., nüchtern 
u. erf, d. i. Beſttze g. Zeugn. iſt u. d. 
achſch. bei. h., ſ. Stell. v. ſogl. od. ſp. 
ff. u. Nr. 6721 a. d. Geſelligen. 
Suche zum 1. Anguſt oder 
ſpäter eine Stelle für meinen 
Sohn in ein. Molker. z. Erlern. 
derjelb.; erw. i. d. Nähe Danzigs, 
doch auch weiter. Off. bitte ein⸗ 
zuſenden an 16620 

von Zelewski, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 41—42. 
6943] Zum 1. Okt. ſuche Stell. 
als verheir. Oberſchweizer zu 
100 b. 200 Stck. Bin geb. Schw. 
Gute Zeugn. Auf der letzt. Stelle 
5 Jahre b. 112 Kühen geweſen. 
Oberſchw. Renggli, Klezewo 
bei Mlezewo Weſtpr. 


Lehrlingsstellen 
J. Mann ſucht v. ſofort od. ſp. 
Dur Beilsierfehrling. "wu 
effnerfehrling. 
efl. Offerten unt. Rr. 5940 an 
den Geſelligen erbeten. 


“Arbeitsmarkt. 
— Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bio. 
Männliche Personen 


Ofens Stellen 


Feuerverſicherung. 


6450] Die Hauptagentur einer 
alten, gut fundirten u. beſtein⸗ 
geführten Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Akt.⸗Geſ. für Bromberg u. Um⸗ 
gegend bald zu vergeben. Hohe 
Bezüge. Geeignete Bewerber 
werden gebeten, Offerten sub 
Chiftre C. 3. 1001 an Rudolf 
Mosse, Bromberg, einzureichen. 


für 
eder- 
mann,auchm.wen.Mittel, durch 
Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr.- 
Art. Viele Anerk. Katal. gratis 
d. d. Verl. „Der Erwerb“, Danzig. 
Suche für mein Materialwgar.⸗ 
und Eiſengeſchäft einen tüchtigen, 
umſichtigen, jüngeren 16835 
jungen Mann 
für ſofort. 
Emil Belz, Jaſtrow Weſtpr. 
Suche für mein Kolonialw.⸗ 
u. Schankgeſchäft von ſogleich 


1 jüngeren Kommis 


und 1 Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung be⸗ 
vorzugt. 16327 
Rudolf Goroncy, 
Oſterode Oſtpr. 

Tücht. Materialiſt., d. a. etw. in 

Schnitt bew.ſ.i.Auft. J. Koslows⸗ 
ki, Danzig, Breit zaſſe 62. 


Tücht. Verkäufer u. 
Dekorateur 


der Manufakturwaaren⸗ u. Garn⸗ 
Branche, der polniſchen Sprache 
mächtig, per ſofort verl. Offert. 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station unter Nr. 6776 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ticht. Expedient 


nicht zu jung, mit beſten 
Empfehlungen, findet Stel⸗ 
lung bei 16879 
J. Marquardt, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ u. 
Cigarren⸗Handlung, 
Graudenz. 


6881] Zum Eintritt per 15. 
Auguſt reſp. 1. Septbr. er. 
ſuche ich einen älteren, 


ſelbſtändig. Verkäufer 


bei hohem Gehalt und dau⸗ 
ernder Stellung. Nur wirk⸗ 
lich erſte Kräfte, der poln. 
Sprache mächtig, im Dekoriren 
bewandert, wollen Offerten 
mit Zeugnißabſchr., Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Photogr. einreich. 
Rosenberg 
J. Salinger Nachf., 
Manufaktur⸗ u. Modewaar., 
Ortelsburg Oſtpr. 


Ein tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, wird zum ſoſortigen 
Antritt geſucht. Den Bewerb. 
ſind Zeugniſſe, Photographie u. 
Mittheilung der Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 16882 
Bernhard Henſchke 
Manufafturwaaren- un 
Konfektionshaus, 
Neumark Weſtpr. 


Verkäufer. 


Wir ſuchen fir die 
Kleiderſtoff⸗Abtheilung 


gewandte ältere, durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändige Verkäufer von repräſen⸗ 
tablem Aeußeren zum Antritt 
per ſofort oder 1. September. 
Gefl. Offerten mit genauer An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
(ohne Bild und Freimarke) und 
Aufgabe von Referenzen an 
Meſſow & Wald ſchmidt, 
Dresden, Wilsdrufferitraße 11. 
6970] Für mem Manuſakt.⸗ u. 
Modewaaxen⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt mehrere tücht. 
Verkäufer 
alle der polniſchen Sprache gut 
mächtig, wovon einer mit zu 
disponiren u. einer große Schau⸗ 
fenſter gut zu dekoriren verſteht. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
Julius Bluhm, Allenſtein. 
In meinem Material⸗ und 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft find ein 
polniſch iprechender, zuverläſſiger 


junger Mann 
ſogleich 25 6979 
A. Hardt, Oſterode Oſtpr. 
71281 Einen zweiten, tüchtigen 


Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endete, der polniſchen Sprache 
mächtig. nicht arbeitsſcheu, findet 
in meinem Kolonial- und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft per ſofort od. 
1. Auguſt cr. Stellung. Den 


Offerten bitte Zeugniſſe und Ge⸗ 
215 beizufügen. 
Orlowski, Liebemühl Opr. 


6632] Zur gerernahme einer flott gehenden Mehlniederlage 
mit Vorkoſt⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft wird ein 


tüchtiger Kaufmann 


der Kaution ſtellen 


ann, geſucht. 


Aron Abr. Kurtzig, Dampfmühle u. 


Weitere in. Cie ertheilt 
ichorienfabrik, 


Inowrazlaw. 


Einen älteren, erſten 
jungen Mann 
engagirt ſofort 17127 


Materialiſten 


Ostd. Stellen-Comtoir, Graudenz, Lindenstr. 33. 


Reellſte Vermittl. 


Proviſ. b. feſt. Engag. 


Für mein Kolonialmaarenge- 
E en gros & en detail ſuche 
ich einen tüchtigen, zuverläſſigen 

Kommis 
ig a für das Weiß-, Woll⸗ 
u. Schnittwgaren⸗Geſchäft eine 
fleißige, ſelbſtändige 46173 
Verkäuferin 

die Maſchinennähen kann u. im 
Zuſchneiden einige Erfahrung 
bat, Polniſche Sprache bei beiden 
erwünſcht. 

Den Bewerbungen bitte ich 
Photographie beizufügen. Vakanz 
per 1. 10. cr. um ſich einzu⸗ 
arbeiten evtl. auch früher. 

A. Bitterkleit, 
Wollſtein i. Poſen. 


6666! Ein durchaus zuver⸗ 
läſſiger x 
junger Mann 
fürs Lager, ſowie ein ſolcher als 
Expedient 
fürs Haus⸗ und Küchen⸗Magazin, 
welche mit der Stahl⸗ und Eiſen⸗ 
waaren-Branche gut vertraut, 
finden zum 1. Oktober evtl. auch 
früher Stellung. 

Bewerber wollen uns Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
gabe zukommen laſſen. 

Gebr. Ilgner, Elbing. 


6766] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche zum 
. September er. einen der poln. 
Sprache mächtigen at 
jüngeren Gehilfen. 
Bewerbungen unter Beifügung 
ſprüche erde und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 
D. Kutſchewski, Oſterode 
renden. 
Suche für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft z. ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen, ſoliden, 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtigen [6744 
jungen Mann 

bei dauernder Stellung. Den 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
u. Zeugnißkopien beizufügen. 

Suche ferner 8 

1 Lehrling oder 
Volontär 


zum ſofort gen Antritt. 
Heinrich Loewenthal, 
Neuenburg Weſtpr. 


6853] Für meine Deitillation 
und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
ich per 15. Auguſt cr. oder ſpäter 
einen tüchtigen, jüngeren 

Kommis 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. 
W. Hempel, Strelno. 


65651 Zum 1. Septbr. ſuche 
ich für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen 8 
Gehilfen 
der polniſch ſpricht und mit der 
Schnitiwaarenbranche vertraut 
iſt. Gehalt 30 bis 40 Mark 
monatlich. 
Paul Feuerſenger, Altfelde 
6443] Gelernter 
Eiſenhändler 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, per ſof. geſucht. 
M. Landeck, Eiſenwaarenhandl., 
Wongrowitz. 


1 jungen Mann 


u. 1 Lehrling 
der polniſchen Sprache mann 
ſucht von ſofort oder 15. Auguſt 
für ſein Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft. 6918 
E. A. Bukowski, Lautenburg 
Weſtpreußen. 

6992] Für mein Kolonialw.⸗, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
einen tüchtigen, umſichtigen 


il 
Gehilfen. 
Eintritt 20. Auguſt. 
OttoSchulz, Roſenberg Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Auguſt 
od. 1. September einen älteren, 
tüchtigen, ſelbſtändigen 16952 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Fuerſt, Bialla Dftor. 
7017] Zum 1. September ſuche 
für mein Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft einen jüngeren, 
mit guten Empfehlungen ver⸗ 


ſehenen - 
Kommis. 


Briefmarken verbeten. 
G. Kleimann, Marienburg. 
7070] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Wein⸗ u. Cigarrengeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober cr. eventuell 
früher einen umſichtigen, ſowie 
zuverläſſigen, polniſch ſprechend., 
älteren Kommis 
als erſten Expedienten bei 900 
Gehalt. Den Bewerbungen ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Carl Lehmann, Wongrowitz. 
Suche 2 flotte Verk. f. Ko ou. u. 
Cig. Bortz, Berlin N. 28.J7112 


6689] Für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort 


einen Gehilfen 
u. einen Lehrling. 


Lachmann Neumann, 
Schlochau. 

Für mein neu zu errichtendes 
Cigarren⸗Spezialgeſchäftſuche 
ver 1. Oktober einen tüchtigen, 
jüngeren 


jungen Mann 
aus der Branche. Offerten find 
Photographie, Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
und unter Nr. 6597 an den Ge⸗ 
elligen zu ſenden. 


Suche zum baldigen Eintritt 
einen älteren, erfahrenen, tüchtig, 
ſoliden 


Verkäufer 


zur Leitung eines Geſchäfts, 
auch können ſich daſelbſt 6730 


2 junge Verkäufer 
reſp. Volontäre 


melden. Bewerber müſſen der 
polniſchen Sprache mächtig und 
chriſtlicher Konfeſſton ſein. Re⸗ 
flektanten mögen ihre Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſenden an 

J. Przedzinski, 

Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft, 
Pr.⸗ Stargard. 
5918] Für mein Getreidege⸗ 
jäfe ſuche ich einen tüchtigen, 
n der Branche erfahrenen und 
der polniſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann. 
Offerten mit Zeugnißabſchrif⸗ 

N bal, Lyck of 
Roſenthal, Ly ſtpr. 
Daſelbſt kann ein 


Lehrling 


eintreten. 


Junger Mann 
Eiſenhänoler, zugleich Material., 
wird verlangt in Schu bin bei 
W. Felicki. Polniſche Sprache 
erforderlich. 14522 

6578] Für die Abtheilungen 
Manufakturwaaren, Glas und 
Porzellan ſuche per 1. Oktober 
evtl. früher je 2 ſelbſtändige 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bevorzugt ſolche, die auch deko⸗ 
riren können. Anfangsgehalt 
100 Mark. Offerten müſſen mit 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften verſehen ſein. 

. Bobrek's Waarenhaus, 
Inh. H. Broh, 
Kattowitz O.⸗Schl. 
6163] Ein ſolider, junger 
Deſtillateur 

findet ſofort Stellung. 

Alb. Wegner, Bromberg. 
6914) Für unſer Kolonialwaar.- 
Engros⸗Geſchäft ſuchen wir für 
Buch und Reiſe elnen 
erſten jungen Mann 
der ein tüchtiger Verkäufer 
fein muß und polniſch ſpricht, per 
1. Oktober er. Offerten ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Gebr. Oppler, Pleſchen. 
6998] Für mein Pranufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per 1. September 
einen tüchtigen Er 
‚jüngeren Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
bei freier Station und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

H. Henſchel, Wartenburg, 

Oſtpreußen. 


RENNER 


Für unſer Modew.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft % 
2 fuchen wir ein. flotten 


Verkäufer 8 
* der gleichz. gewandter 
Dekorateur ſein muß. 
Offerten mit Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. erbet. 
1 Gebrüder Jacoby, % 
Graudenz. 17069 


2 
RRNRRMN RRR 


70551 Ich ſuche zum baldigen 
Eintritt einen jüngeren, polniſch 
u. deutſch ſprechenden 


Verkäufer 
der die Porzellan⸗ und Haus⸗ 
altungsartikel⸗ Branche keunt. 
efl. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsanſpr. bei freier Stat. an 
Hirſchland, Marxloh 
bei Ruhrort, Rhld. 
6975] Suche per 1. reib. 15. 
Auguſt für meine Deſtillation 
und Materialwgaren⸗Handlung 
en gros & en detail ein. tüchtig. 


jungen Mann. 


1 Gleichzeitig kann ſich auch ein 


junges Mädchen 
moſaiſch, als Stütze der Haus⸗ 
frau melden. 
Louis Pottlitzer, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


7115] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Delikateſſen ⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit beſſerem Reſtaurant, 
ſuche zum 1. September d. Is. 
einen ſoliden, fleißigen, jüngeren 


jungen Mann 
der auch mit feiner Kundſchaft 
ung en verſteht. 
lhelm Kowallek, 
Schwetz a. W. 
6978] Für mein Stabeſſen⸗ 
Eiſenkurz⸗ und Wirthſchaftsw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September 
einen mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertrauten 


jungen Mann. 
Meldungen find Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 
imon Freimann, 
Schwetz Weſtpr. 


0 Wegen Geſchäftsver⸗ ä 
0 8 ſuche zum 1. 
September noch einen WR 
jüngeren e 17126 
Gehilfen 


der im Umgange mit 5 


feiner Kundſchaft vertr. 
und Brauchekenntniſſe DW 


beſitzt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. freier 
Station, Zeugnißabſchr. 
und Photographie erb. 
5 Guſtav Kuhn, 7 
Kunſt⸗,Glas⸗, Porzellan⸗ 
aaren, i 
„ Haus und Küchen⸗ 
Einrichtungs⸗ Magazin, 
Graudenz. 


Pe) 
6987] Suche per 1. 716 
August che p evtl. 1 


1 Verkäufer 


auch der polniſchen Sprache 

mächtig. Offerten bitte Gehalts⸗ 

auſprüche bei freier Station 

nebit Photographie u. Zeugniß⸗ 

abſchriften beizufügen. 
Mode⸗Bazar 

J. Wisniewski, Inowrazlaw. 


7119] Ein 


Dekorateur 


und mehrere tüchtige 


Verkiufer 


finden per 1. Auguſt 


reſp. 1. September an⸗ 
genehme Stell. Den 
1 Fr: 
tographie, Zeugniſſe 
u. Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. 
Leo Brückmann, 
Manufaktur u. Mode⸗ 
5 waaren 
Bromberg. 


1 ält., erf. Verkäufer 
1 jünger. Verkäufer 
chriſtl Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, 
ſuche p. 1. September er. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
u. Photographie beizufügen. 
Bruno Marſchall, 

Tuch⸗, Leinen⸗ u. Modew.⸗Geſch., 
70261 Löbau Weſtpr. 


6999] Für meine Manufaktur⸗ 
und Modewaarenhandlung ſuche 
per 15. Auguſt epentl. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsauſprüche wie Zeugniß⸗ 
9 bitte 8. bei⸗ 
en. : beps, 
Wegen; urg Weſtpreußen. 
116 ür mein Tuch⸗, Manu⸗ 
9 5 aus Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche per 15. Auguſt = 
2 tüchtige Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Fritz Artiſchewsky, Lyck. 
6953] In meinem Tuch⸗, Ma, 
nu ee u. Konfektionsgeſchäft 
finden ältere, tüchtige 
Verkäufer 
am 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
dauernde Stellung. 
Adolf Doepner, 
Heiligenbeil. 
6972] Zum 15. Auguſt ſuche für 
Manufaklur⸗, Tuch⸗, Herren» und 
Damen⸗Konfektionsgeſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig 
tüchtiger Dekorateur 
ſein muß. Offerten nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Photographie erbeten. 
Daſelbſt finden 5 
ein Volontär 


zwei Lehrlinge 
zwei Lehrmädchen 


ofort Stellung. 

ö Berliner Waaren haus 
J. Iſakowski, Raſtenburg 
Oſtpr., Alter Markt, Ecke 
Ritterſtraße. 

Suche per 15. Auguſt d. 38. 
für mein Materialwaarengeſchäft 
und Deſtillation einen der poln. 
Sprache mächtigen [7015 

jungen Mann 
der unlängit ſeine Lehrzeit ber 
endet hat. eldungen unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbittet L. Lewandowski 
Neuenburg Weſtpreußen. 


7082] Für mein Kolonial-, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zum 15. Auguſt eventl. 
auch ſpäter einen 


tüchtigen Kommis. 

Bewerbungen nebſt Zeugnißab⸗ 

ſchriften u. Photographie erbet. 

Carl Jochem, Schönbaum 
bei Danzig. 


E. tüchtig. Verkäufer 


evangel,, in geſetzten Jahren, er⸗ 
3 in einem Tuchgeſchäft, ver⸗ 
unden mit Anfertigung von 
Herren⸗Garderobe, zu ſogleich 
oder in der Zeit bis 1. Oktober 
d. J. eine daue nde Stellung. 
Derſelbe muß mit dieſer Branche 
vollſtändig vertraut ſein, er⸗ 
wünſcht auch mit einfacher Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz und 
mich evtl. vertreten können. Freie 
Wohnung und Station im Hauſe. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und eee erbeten. 
E. Gabbe Sohn, 
Greifswald. 17067 
Für mein Koloniak, Material« 
waaren u. Schankgeſchäft ſuche 
per 1. Auguſt oder ſpäter einen 
tüchtigen und freundlichen 
jungen Mann 
welcher auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. Polniſche 
Sprache erforderlich. Offerten 
nebit Zeugnißabſchrift., Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photogr, erbittet 
Carl Anders, 7006 
Dirſchau Weſtpreußen. 
Ein perfekter 


Buchhalter 


mit der Getreide⸗Branche ver⸗ 
traut, wird von ſogleich oder 
ſpäter zu engagiren gejucht. 
Offerten unter Nr. 7090 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gewerke u. Industrie 
Ein energifher 
Wiegemeiſter 
gewandter Rechner, wird für eine 
Zuckerfabrik Weſtpreußens auf 
die Dauer der bevorſtehenden 
Campagne geſucht. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6936 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6734] Ein ordentlicher 
Buchbinder⸗Gehilfe 
im Goldſchnittmachen geübt, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 
L. Dittrich, Braunsberg. 
6926] Einen tüchtigen 


Gehilfen und 


einen Lehrling 
ſucht per ſofort oder auch ſpätet 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 
Suche vom 1. Auguſt d. Is. 
einen jüngeren a 16745 
Braugehilfen 
bei 40 Mk. m. Gehalt u. freier 
Station. Gefl. Off. u. Nr. 6745 
an den Geſelligen erbeten. 
7053] Ein jüng. Barbiergeh. 
u. ein Lehrling können ſofort 
eintreten bei 
E. Fiſcher, Barbier, Elb ing 
Leichnamſtr. 109. 


Tücht. Barbiergeh. 
find. dauernd. Beſch. bei hoh. Lohn. 
Damas, Friſeur, Mocker b. Thorn. 

6963] Ein tüchtiger 

Barbiergehilie 
in Chirurg, bew., findet Stell. b. 
H. Roggenbuck, 
Marienburg Weſtpreußen. 
7107] Suche für ſof. einen jüng. 
einen und zwei 
ehrlinge. 
Carl Pas lack, Friſeur, 
Nakel⸗Netze. 
7043] Ein ordentlicher 


Vorbiergehilfe 


für ein beſſer. Geſchäft kann ſof. 
eintreten bei 
H. Geyer, Strasburg Wpr. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. Schnaſe, 
Bromberg, Kronerſtraße 9., an 
der Kaſerne. 16634 


Lticht. Varbiergehilfe 


kann von ſofort eintreten bei 
K. Zatorski, Inowrazlam 
Poſenerſtraße 1. 6654 
6935] Suche von ſofort einen 
Glaſergehilſen 
auch für Winterarbeit. Reiſe ver⸗ 
gütet. A. Foremny, Glaſer⸗ 
meiſter, Allenſtein. 
Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet 1 ORten Lohn dauernde 
Stcguchtedſted, Dt.⸗Eylau, 
Einen Glaſergeſellen 
ſucht J. P. Kohnert, Culm. 
7057] Ein tüchtiger, chriſtlich. 
Glaſergeſelle 
findet bel gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Kann ſofort ein⸗ 


ten bei 
Julius Thom, Glaſermeiſter 
in irſitz. 


7113] Tücht. Malergehilf. erh. 
. bob. Lohn u. fr. Reife dauernde 
Arb. W. Timreck, Neuſtadt Vor, 


Malergehilfen 


ür dauernd ſuchen 16924 
Gkove & Et Graudenz. 


4 Malergehilfen 


d de Beſchäftigung ſucht 
Mn a ess Opr. 


16989 
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6889 
Suche. 
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ſelbſtändig 
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Koſſt 
7062] Vi 
Arbeit) fa 
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A. Lewin, 
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f. dauernde 
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70351 Tü 
Geſi 
(Verheirath 
in meiner 
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Tüchtige 
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Stück können 
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6567] Zwe 
Sattl 
können von 
W. Toffe 
Reiſe wird 


2 Sat 
nden ſofort 
ejchäftigung 
Reder, 
2 Sat 
u bei bo 
eichäftigung 
R. ©: 

Für dane 
2 Satt 
welche polſte 
Zimmerma 
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brauche von 
Pipgorra, 


2 Sattle 
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6769] Brief 
Lackir. 
ſofort verlang 
N 5 
. A. J. Bd 
Lands 

2 Stelli 


finden dauerni 
Stellmachermf 


Suche 4 
u. 3 Sch 


ce od. 
üftigung 
u 

ar 


ui a At, We DE, 5 De A ie A 


nen 


jie ver⸗ 
Hlaſer⸗ 


16989 


uernde 
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ellen 
ulm. 
riſtlich. 
7 


zuernde 
ort ein⸗ 


rmeiſter 


f. erh. 
auernde 
dt Wpr. 


en 
16924 
udenz. 
cht 
de Pr. 


— 


Für mein 
a rgeynſen . 
* e ſofort Fahrrad * Geſchäft 
977) Fr. Vork, Mewe Wpr. ſuche einen „ 
Malergehilfen Mechaniker 


welcher fämmtliche Reparat. 
uverläſſig auszuführen verſteht. 
Eintritt ſofort. 

_Georn Rö br, Marienwerder. 


Für unjere Eijen- u. Metall⸗ 


ver. Otto Jaeſchke, Thorn. 
„Otte en ZUITN 


J Stllergeſellen 


; 1 äftigun 1 
finden eee Gießerei ſuchen wir zum ſofortig. 
* Seilermeiſter, Büt ow Eintritt mehrere tüchtige 
6889 Pommern. Former. 

Sggacke e Tuch | Och. Ondeutjche Fugen 088g 
äckergeſellen. ſarx o., 695 
5 Bäckermſtr., Danzig⸗Schellmühl. 


Neumark Wpr. 
70581 Suche einen jungen 


2 Schloſſer⸗ ud. Shmiedegeiell. 


A die bereits einen Dampfdreſch⸗ 
Bädergejellen apparat geführt haben, bezw. die 

5 Mark Wochenlohn, un Führ. erlernen wollen, werd. 3. 
einen Knecht. ſof. 5 e RZ 

2 @muditorei geſucht. F. Domſcheit, Maſchin.⸗ 

germann Thomas, och ine Verl⸗Geſch. Mohrungen Ovr. 


und Bäckerei, i 
Sucevomionleid bis längftend 
10. Auguſt einen zuverläſſigen, 
ſelbſtändig arbeitenden 16983 
Bäcker 
und zahle bei befriedigender 
Leiſtung hohen Lohn. 
Weichert, Braunswalde 


LTüchtige, zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 


Weſtpreußen. & . 
. m mobilen u. Dampfdreſch⸗ 
10 Bäckergeſellen tasten ⸗Revaraturen ſucht 
nden ſofort dauernde Beſchäf- für dauernde Beſchäf⸗ 
ee in der wienertunen- 23 tigung bei hohem Lohn 
Babe reich, . Maſchinenfabrik We we. 
Koſtſchin in Poſen. e 
7052] Von jofort (für Winter⸗ 2 EEE 
Arbeit) kann ein 
tüchtiger Geſelle 
ewt „ Schornſteinſegermſtr 
Lew Saalfeld Ditur. : 


m 
Tiſchlergeſellen 

auf Bauarbeit f. ſof. Beſchäftigung 

bei R. Kohls, Marienwerder. 


Monteure 
welche im allgemeinen und 
Dampfmaſchinenbau firm ſind 
und welche Erfahrung mit Loko⸗ 
mobilen u. Dreſchmaſchinen hab., 
aber nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei 1665 

Römling & Kanzenbach, 


5 Poſen. 
Tücht. Tiſchlergeſell. enge Schinlier 
auf 5 107 bis Tüchtige Schloſſer 
20 Mk. find. dauernde Beſch. bei ſowie 


J. Werner, Tiſchlermeiſter, 


erfahrene Monteure 


Culmſe e. die an ſelbſtändige Arbeit ge⸗ 
Ebenfalls ein tüchtiger wöhnt ſind, finden bei hohem 
Tapezier Lohn dauernde, lohnende Be⸗ 


ſchäftigung. Verheirathete könn. 
eventuell Wohnung in d. eigenen 
Wohnhäuſern erhalten. [6455 
Oſtdeutſche Maſchinenfabr. 
vorm. Rud. Wermke, Act.⸗Geſ. 
Heiligenbeil. 


10 tüchtige Schloſsergeſellen 


ins beſondere Fenſter bauer, finden 
bei hohem Akkord oder Tagelohn 
ſofort ann bei 15967 


f. dauernde Beſchäſtigung bei 
J. Werner, Möbelfabrik, 
Culmſee. 16980 


Tiſchler 
auf Bau⸗ u. Möbelarbeit ſucht 
Neuftettiner [6200 
Holzbearbeitungs⸗Fahrik. 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


Tiſchlergeſellen 
erhalten dauernde Beſchäft, bei 
Orlowski & Co. Alle nſtein 


t. Lion, Allenſtein. 


Oſtpreußen. 58811 Tüchtige 2 
Schloſſer, Schmiede 
Mehrere u. 1 Keſſelſchmied 


ſucht ſofort Jurek, Znin. 


Tichlergeſellen 


auf Bauarbeit bei hohem Lohn 
oder Akkord ſof. geſucht. [7097 


F. Raschinski, 
Dampftiſchlerei, Dt.⸗Eylau. 
1 ——— 


Tücht. Dreher 
und Schloſſer 
finden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 
B. Peters, Culm, 


Tiſchlergeſellen Maſchinenfabrit. 
auf Ban und Möbel können jo- n 
gleich eintreten. Hoher Ver dienſt 3 
wird zugeſichert. 16.64 


Vom 11. November findet ein 
zuverläſſiger 2 17002 
Maſchinenheizer 

Stellung bei hohem Lohn. 
H. Ziehm, Adl.⸗Gremblin b. 
Subkau. 


2 Schmiedegeſellen 
ſucht F. Domke, Graudenz, 
Pohlmannſtraße 25. [7085 

Gut Böslershöhe bei 
Graudenz ſucht für Martini1899 
einen 17052 


verheirath. Schmie 
einen Viehfütterer 
u. zwei Pferdekuechte 


ſämmtlich mit Scharwerkern, bei 
hohem Lohn und Deputat. 
Die Gutsverwaltung. 


Schmiede, Former 
Maſchinentiſchler 


finden dauernde und lohnende 

1 bei der 
Maſchinen⸗Bau⸗Geſell⸗ 

3249] ſchaft, Oſterode. 


Ein Schmied 
mit Handwerkszeug findet ſogleich 
Stellung in Gut Borrishof 
p. Tiefenau Weſtpr. 16751 


6749] Tüchtigen Feuerſchmied 
8 ſucht bei hohem 
ohn 
Romanowski, Mehlſack. 


6753] Suche von ſofort einen 
Schmiedegeſellen. 


Fr. Hoffmann, Schmiedemſtr., 


8; Conrad, Raſtenburg, 
iſchlerei mit Dampfbetrieb. 
7035, Tüchtige 
Geſimsſormer 
(Verheirathete bevorzugt) finden 
in meiner Ofenfabrik dauernd 
lohnende Arbeit. 
Eduard Ephraim, Poſen. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
. Kundenarbeit, auf Woche oder 
tück können ſich melden bei 
Waldhaus, Schneidermeiſter, 
Schwetz a. W. [7077 
6567] Zwei tüchtige 
Sattlergehilfen 
können von ſofort eintreten bei 
W. Toffel, Neidenburg. 
Reiſe wird erſetzt. 


2 Sattlergeſellen 
nden ſofort bei hohem Lohn 
eſchäftigung. [7084 

W. Reder, Sattler u. Tapezier, 
amter. 


2 Sattlergeſellen 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eirhäftigung bei [6931 

R. Grübnau, Sturz. 
Für dauernde Beſchäftigung 
2 Sattlergeſellen 
welche polſtern können, geſucht. 
Zimmermann, Soldau Ovpr. 
Wagenſattler 
brauche von ſofort 15883 
Pipgorra, Marienwerder. 


2 Sattlergeſellen u. 
1 Lehrling 


ſucht C. Ru pinski, Skarlin b. Biſchofswerder Wpr. 

Badirerackiiie m Ein Klempnergeſelle 
ackirerge ilfen findet ſofort Beſchäſtigung bei 

L. Kaszubowski, Kl. x 

E AITelalken. Wr. 16552 


= [581 
. Böntg, Wagenfabrik, 
andsberg a. W. 
* Stellmachergeſellen 
en dauernde Beſch. bei M 
ei machermſtr., 2 Wo. 


Suche 4 Stellmacher⸗ 
u. 3 Schmiedegeſell. 


er ſofort od. ſpät. für dauernde 
eſchüftigung bei hohem Lohn. 
R Wagenfabrikant, 
arkehmen. [6735 


Einen Zuſchneider 
75 80 3 a 1 
8 wanke, 
6814] Keuter ar 


Zwei Maurerpoliere 
u. mehrere Geſellen 
auch Arbeiter 


finden b ei hohem Lohne dauernd 

Beſchäftigung bei [6444 
Liebchen, Maurermſtr., 

Znin, Kreisſtabt im Poſenſchen 


8 


5 ſicher im 


ann ſofort eintreten. 


7034] Gerugr tuchtige 


3 tücht. Dachdecker 
Akkord⸗Anſtreicher funden von gleich Beſchäftigung. 
für Wandanſtriche im Kavallerie⸗ 8.5 pri Dachdeckungsgeſch., 
Kaſernement in Tilſit, ca. 30000 hriſtburg Weſtpr. [4368 
m. Anfang e er. DT, T..... 
Maurermſtr. Philipp, Tilfit Land Wirtschaft 


— Bbilivp, Tilfit, 
VE r Beute mit 


landwirthſchaftlichen Kenntniſſen 
— 60 — 


Maurergeſellen 


erhalten weitere Ausbildung u. 
lohnende ſelbſtänd Beſchäft. durch 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. [7114 


Landw. Schultz, Poſen III. Rückp. 
Oscar Meissner, Nauteruſtt. 
Grandenz. 


Von ſogleich ſuche ich für 
mein ca. 800 Morgen groß. 
Gut bei hohem Gehalt ein. 
verheiratheten, durchaus 
tüchtigen, ſoliden und er⸗ 
fahrenen 


— Inſpeklor 
eurer nen . ee cn. 2. 


für inneren Wand⸗ und Decken⸗ 
butz können ſich melden. 7008 
Guſt. George, Baugeſchäft, 
Pr.⸗ Holland Oſtpr. 


Tüchtige Maurer u. 


ein, Putzer 
ſofort für W Beſcgg 


Meldungen unter Nr. 
6955 an den Geſellig. erb. 


7018] Ein älterer, nüchterner, 
evangelischer 2 

Wirthſchafter 
indet von ſofort Stellung in 
Miinsk per Kornatowo. Gehalt 
300 Mk. exkl. Wäſche. 


ee ee EEE En 
6921] Ein evangel., älterer, un⸗ 


gung geſucht. { 
Eichhorſt, Brachlin. 


„ ie, verhelratheter, zuverläſſiger 
‚ Bimmergejellen Rechnungsführer 
finden bei 4,00 M. Lobnbaueende der zeitweſſe Hofgeſchäfte mit 
ern r, Zimm Ar übernimmt, wird per jofort ge⸗ 
5 n PR „ſucht Zeugnißabſchriften nebit 


Gehaltsanſprüchen an 
Wiechmann, Dom. Rehden 
Weſtpreußen. 


.. ̃ 7 — — 
Suche von ſofort oder ſpäter 
älteren, unverheiratheten 


erſten Beamten 
für größeres Brennereigut. 
Offerten unter Nr. 6158 
den Geſelligen erbeten. 


FFF 
6797] In Browina b. Eulm- 
ſee wird zum 15. September ein 
jüng., federgewandter, deutſcher 


Wirthſchafter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


6873] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen gebildeten, jungen 
Mann als 
Wirthſchafts⸗Eleven 
gegen mäßige Penſionszahlung. 

Gäde, Oberinſpektor, 
Dom. Schnellwalde, Poſtort, 
Oſtpreußen. 


I ̃ ˙ J—ͥĩ —— 
Zum 1. Oktober d. Is. wird ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 

gegen mäßige Penſionszahlung 

geſucht. 8 16747 

Dom. Lubochin bei Driczmin. 

6834] Dom. Kelpien b. Schön⸗ 

ſee Weſtpr. ſucht von ſofort einen 

zuverläſſigen, energiſchen, unver⸗ 
heiratheten, der polniſch. Sprache 
mächtigen 


Inſpektor. 


Gehalt 400 Mk. 


Geſucht wird zum 15. Auguſt 

ein zuverläſſiger 

2. Beamter 
der auch die Aufſicht b. Melke 
übernehmen muß. Geh. 300 Mk. 
Meldungen unter Nr. 7003 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6362] Einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen 

Hof⸗Verwalter 
Gehalt 400 Mk., ſucht unter 
Einſendung der Zeugniſſe zum 
1. September 
Dom. Mocheln b. Wilhelmsort, 

Bezirk Bromberg. 

7012] Dom. Sczuplienen 
per Gr.⸗Koſchlau ſucht zum 1. 
Dktober einen verheiratheten, 
nüchternen, tüchtigen 

Brennereiführer 
mit kleiner Familie, der auch in 
der Wirthſchaft thätig ſein muß. 

Meldung nebſt Zeugnißabſchr. 
an die Gutsverwaltung einzu⸗ 
. 
6736] Zum 15. September cr. 
ſuche ich für hieſige Dampfbrenn. 
(25000 Liter Contingent) einen 
tüchtigen, nüchternen 

Brenner 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Der⸗ 
ſelbe muß kleine Reparat. in der 
Brennerei auch ausführen können. 
Michel, Königl. Oberamtmann, 

Lawken p. Rhein Dftpr. 
7024] Unverheiratbeter 
Breunereiverwalter 
geſucht für neue, mittelgroße 
Brennerei d. Vorwerks Prusken. 
Dom. Bialutten Dftpreußen. 
Brennerei⸗Lehrinſtitut. Ge⸗ 
gründet 1840. Eintritt für 
Brenner u. Laudwirthe tägl. 
Ueber 3000 Brenner ausge- 
bild, Brennerei - Reviſionen 
billigſt. Tüchtige Brannt⸗ 
weinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne. 
Berlin, Blumenſtraße 16. 


— mo 


Brennerei-geht-Jufitnl. 


45916 Den Herren Brennerei⸗ 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs- 


6739] Für mein Zimmereige⸗ 
ſchäft mit Dampfſchneidemühle 
ſuche ich einen erfahrenen, nücht. 


erſten Zimmerpolier 


Platzpolier) 
erbinden u. Treppen⸗ an 
bau. Gutes Lohn und Beſchäf⸗ 
tigung für Winter und Sommer. 
Nur ſolche, die ähnliche Stellen 
gehabt haben, können ſich meld. 
bei C. Hanne, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Ein Zimmermann 
und ein Tiſchler 


zu Reparaturarbeiten, finden 
Beſchäftigung in Liſſakowo bei 
Graudenz. 17004 
Ein tüchtiger R 
Maurerpolier 
um Durchlaßbauten von Ziegel⸗ 
ſteinen, ca. 600 bis 700 cbm, im 
Akkord auszuführen, mit einer 
Maurerkoloune von 7—8 Mann 
wird von ſofort geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſen an 
„A. & P. Ortlieb, 
Eiſenbahnbau⸗Unternehmer 
in Schönſee Weſtpr. [7021 


15 bis 20 tüchtige 
Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Oskar Meißner, 
Maurermeiſter, Graudenz. 
7010] Ein ordentlicher, junger 


Müllergeſelle 


Mühle Semlin bei Carthaus 
Weſtpreußen. 
P. Schefler. 
7110] 8—10fjüng. Müllergeſell. 
placırt bei hoh. Lohn ſof., desgl. 
mehrere verh. Schneidemüller. 
F. Loge, Guben N/L. Herrenſtr. 5. 
Ein Müllergeſelle 
als Zweiter von ſogleich geſucht 
in Leſchakmühle b. Gilgenburg 
67821 Zwei unverheirathete 
Müllergeſellen 
die mit der Walzenmüllerei 
vertraut ſind, können ſofort bei 
hohem Lohn eintreten. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung oder Ein⸗ 
ſeudung der Zeugnifie erforderlich. 


Fritz 
Hausmühle R 


iefenburg. 
6876] Ein zuverläſſiger, tüchtig. 
Müllergeſelle 

2 baldigen Antritt geſucht. 
teldungen nach Neumühl, 

Kreis Qletz o. 
6993 Ein tüchtiger, ſtrebſamer, 

unverheiratheter 


Windmüller 
kann ſof. eintr. a. d. maſſ. Holl. 


bei A. Kroehling, Bruſt. 


Zieglermeiſter 
ſucht vom Oktober oder Januar 
Stellg. Selbiger iſt in all. Zweig. 
der Ziegeler, mit Maſchinen⸗ und 
Handbetrieb gut erfahren. Auf 
Wunſch Kaution. Beſte Zeugn. 

Meld. erb. unter W. M. 641 
Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, Danzig, 
Jopengaſſe 5. 16848 

6638| 5 bis 6 kräftige 
Ziegeleiarbeiter 
ſucht ſofort bei hohen Akkord⸗ 
löhnen bis in den Winter die 
Ringofenziegelei Wardengowo 
bei Oſtrowitt. 
Suche ſofort zwei gute [6964 


Ringofenbrenner 
für Zickzackofen. Knuth, 
Louiſenthal bei Raſtenburg. 


Zieglergeſelle. aufbeſſerung, ſtelle tüchtige 

Ein tüchtiger sanie fe reine und dachte As: 

a 2 us⸗ 

Linksſtreicher beute des gegeb. Rohmat. bei 

ſowie ein 16789 ane N Empfepi 2 
eugniſſe u. Empfehlungen 

Aufkarrer Betriebsaufbeſſ. ſtehen Me Gele. 


können fofort bei hohem Akkord 
eintreten. 


R. Streich, 
Dampfztegelei, Guttſtadt. 


Originale d. Expedition vorgeleg. 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll., könn. j.meld. Stelle garant. 
J. Eneke, Vandsburg Wpr. 


6929] Unverh., tüchtigen, 


Marcubowo bei Berent 


erfahrenen Gärtner 
ledig, mit beicheid. Anſprüchen, 
der auch bei den Leuten ſtehen 
muß jun per 1. August cr. 
Die Th 
— 


Einen unverbeiratheten, beſchei⸗ 
denen, ſelbſtthätigen Gärtner ſ. 
15. Aug. od. 1. Septemb. ͤKorſtein 
ei Geierswalde Oſtpreußen. 

Verheiratheter 

Meier 
für M.⸗Betriebsmlk., wird zu 
ſofort Fund Offerten unter 
Nr. 7050 an den Geſelligen erb. 

Suche ſofort einen tüchtigen, 

ſoliden : [6758 
Unterſchweizer. 
Lohn 36 Mk. monatlich. 
Oberſchweizer A. Bucher 
in Rauden b. Pelplin. 

20 Unterſchweizer, 10 Frei⸗ 
ſchweizer u. ein verheirath. 
Schweizer bei 9 Kühen ſof, bei 
hohem Lohn geſucht. Schweizer⸗ 
Bureau Königsberg i. Pr., 
Viktoriaſtr. 10. Hulliger. 


35 Unterſchweizer 
ſucht ſofort Boo, Graudenz, 
Mauerſtraße 20. 17063 
69681 Ein verheiratheter 


Schweizer mit 
Gehilfen 


zu 40-50 Stück Kühen N 
ein Maſchiniſt 


zu Lohndruſch, bei gutem Ger 
halt von ſofort geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtell. erwünſcht, Zeugn. 
e.nzujenden. 

200 Eentner 


Roſenkartoffeln 


& 2,50 Mk., find ſofort abzugeb., 
gut kochend. 

Buczeck bei Biſchofswerder 

Weſtpreußen. 
6759] Suche für ſofort oder 
1. Auguſt einen tüchtigen 
Unterſchweizer 
Lohn 30 bis 35 Mark p. Monat. 
Oberſchweizer Wegmann, 
Broniewice, Poſt Amſee, Koi. 
6616] Suche ſofort einen Lehr⸗ 
burſchen bei hohem Lohn. 
Albert Riſſer, Oberſchweizer, 
Dom. Bebbrow bei Zackenzin, 
Pommern. 


6653] Zum 16. Oktober oder 
11. November d. 3. ſucht 


einen Kuhmeiſter 


einen Inſtmaunn 
von der Höhe, nicht Schweizer, 
der das Füttern von ungefähr 
60 Stück Rindvieh und das 
Melken von 40 Kühen über⸗ 
nimmt, gute Zeugniſſe Bedin⸗ 
gung Ebeling, 

Kunzendorf bei Dirſchau. 


8 Für eine Wirthſchaft von 
600 Morgen wird von ſogleich 
ein nüchterner, unverheiratheter 
und energiſcher 
Hofmeiſter 
geſucht, der bauptſächlich in der 
Wirthſchaft beſchäftigt iſt, jedoch 
auch etwas Schirrarbeit veritebt. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Rieck, Mühlbanz, 
Station Hohenſtein Wpr. 
6875) Zu Martini d. J. findet 
in Dom. Gurken bei Stuhm 
Weſtpr. ein tüchtiger, umſichtiger 
Hofmann 
welcher auch vormähen muß und 
einen Scharwerker zu halten hat, 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
67551 Kautionsfähig., anſtänd. 
Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten 
für ca. 70 Kühe zum 1. Oktbr. 
d. Is. geſucht. Meldungen unt. 
Nr. 6755 an den Geſelligen erb 
6839] Ein älterer, erfahrener 


Kuhmeiſter reſp. 


Schweizer 
mit Gehilfen für 60 Milchkühe 
und Sterken bei hohem Lohn, 
Deputat und Tantieme, findet zu 
Martini d. 38. Stellung in 
Blonaken bei Chriſtburg. 


Oberſchweizer 

bei 60 Milchkühen u. ca. 30 Jung⸗ 
vieh ſofort geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche einſenden an 

Dom. Collin p. Wiſſek 

Bez. Bromberg. 
6407] Ein ordeutl, nüchterner 

Schweizer 


mit Gehilfen 
wird geſucht zu 40 Kühen und 
30 Stück Jungvieh. Lohn 1800 
Mk. Nach vorhexiger ſchriftlich. 
Meldung Vorſtellung erwünſcht. 
Antritt zum 1. Oktober. 
Orland, Schönhorſt 
bei Zempelburg. 


Ein Unternehmer 
mit 10 Männern, 20 Mädchen 
kann ſofort eintreten in Lippau, 
Kr. Neidenburg Oſtpr. [6432 

In Trankwitz bei Budiſch 
Wpr. w. per 1. Oktober ein 
verheir., evangel. 14170 


Kutſcher 


und zuverläſſig ſein, gut reiten, 
fahren, ſowie mit jungen Pferd. 
umgehen können, ged. Kavalleriſt. 
u. ſolche, welche einen Stallb. 
oder Scharwerker ſtellen könn. 
bevorzugt. Bewerber wollen 
Zeugniſſe bezw. begl. Abſchrift. 
einſenden. 


a. er f 8 
ebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie unter R. A. 
471 an Haasenstein & Vogler, 


7098] Für ein kleines 


Gut in Südungarn 


wird zum 1. Oktober cr. tücht., 
durchaus zuverläſſiger 


Defonom als Juſpekt. 


Offerten mit 


A.-G., Berlin W. 8 erbeten, 
6874] Suche von ſofort 
einen Vorarbeiter 

mit 4 Mann 


zur Ernte. Doehring, 
Gurken bei Stuhm Bor, 
Suche zu ſofort einen 5 
Unternehmer mit 
10 Mäunern 


und 10 Mädchen 


zur Ernte und Kartoffelnauf⸗ 

nehmen. Unternehmer perſönlich 

vorſtellen. 16746 
Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno Weitpr. 


LED 
Tücht. Schachtmeiſter 
und Vorarbeiter 


mit Leuten 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Entwäſſerungsarbeiten v. Bruch⸗ 
ländereien. Meldungen bei Bau⸗ 
aufſeher Majewski, Bahnhof 
Hardenberg 18 16858 
Steinbach, Tiefbaugeſchäft, 
Danzig, Sandgrube 28. 

6981] Zwei tüchtige 

Schachtmeiſter 
mit je 20 bis 30 Arbeitern find. 
ſofort Beſchäftigung. Sadke, 
Baynſtation Walden der Eiſen⸗ 
bahn Schneidemühl⸗Bromberg. 

Wranke, Geſchäftsführer. 


Erdarbeiter 


für den Kanalbau 
in Bromberg 


werden verlangt. Zu melden 
bei den Meiſtern der Bauſtrecken. 
15 b. 20 tücht. Erdarb. werd. 
geſucht b. Chauſſeebau Coswig⸗ 
Wörpen. Zu meld. b. Aufſeher 
Schulz daſelbſt. Lohn p. Std. 
30 Pfg., im Akkord noch mehr. 

6850] Gejuht ſof. 1 hübſch. 

junger Mann 
v. 18-20 J. als Diener und 
1 Küchendiener. 


Hotel Danziger Hof, 
Danzig, Dominikswall 8. 


50 ficht. Steinſchläger 


gegen hoh. Lohn ſtellt ſofort ein 
A. Pomplun, Steinſetzmeiſter, 
Inowrazlaw, Andreasſtraße. 


Einige Hundert 
ſtrebſame Arbeiter 


und Arbeiterinnen 
erhalten bei hohem Verdienſt 
dauernde Beſchäftigung im 
Eijenhüttenwert Thale, 
Adtheilung Geſchirrfabrik, 
in Thale am Harz, Prov. 
Sachſen. 17107 


Lehr! ing sstel ! en, 


Kellner⸗Lehrling 
Sohn anftänd. Eltern, kann ein- 
treten. 16551 

Thierfeld's Hotel, 
Oliva Wpr. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geihäft [7414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnbofſtr. 


Apotheker⸗Lehrling 
aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
eſucht von 15698 
pothekenbeſitzer A. Scheurich, 
. emel. 

Suche p. ſofort od. evtl. ſpäter 
einen Lehrling. 
Max Roſenthal, Spedfteur, 

romberg. [6248 


Zwei Lehrlinge 
F Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
finden von ſogleich oder auch 
ſpäter Stellung in meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
geſchäft. Kenntniß der polniſch. 
Sprache erwünſcht. 

M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Wyr. 16973 
6723] Kräftiger Burſche als 


Müllerlehrling 
ad. en 
Mühle Carlsbach bei Wirſit. 

Suche ſofort oder ſpäter für 
m. neue Holländer⸗Windmühle 
einen Lehrling. 
Sonntags wird nicht gemahlen. 
W. Buhrow, Mühlenmeiſter, 
Kl.⸗Silber bei Reetz, 
Kreis Arnswalde. [6627 
Für meine Getreide⸗,Sämereien⸗ 
Produkten⸗ und Futtermittel⸗ 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
September cr. einen 
Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
ä 2424 


geſ. Derſelbe muß unbed. nücht. | Wäſch 


e. 8 
Zadek Lewin, Strelno. 


Lehrling ſucht 


Genoſſ.⸗Brennerel Vandsburg 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


engl Sohn ordentlicher Eltern. 1 Uhrmacherlehrling Suche eine 17014 


* * 9 - h IX} z 
il u. 1 Volontär A 0 f IM d 8 Verkäuferin : 
erlernen e in ſucht von ſofort 16625 l el ut um E f en. für meine on und Manu⸗ * 


R. Eiſing, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Ein Lehrling 


fatturwaaren⸗Geſchäft. Eintritt 
1. Juli oder 15. Auguſt. 

A. Fritzler, Lötzen Oſtpr. 
7091 Peſucht zum 1. Oktober 


der Waſſer⸗ und Dampfmühle 
Daczkowo bei Graudenz. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 


Die Eigarren⸗Jabril von 
Loeser & Wolff, Elbing 


. e. Kaufmannshaus eine 2 
ät Sohn achtbarer Eltern, kann f 3 a 
nach inder 0 N men RE ftellt jetzt auch 12 Ange = 5 5 f ’ 
dsa rial-, Eiſenwnaren⸗ un jtil- en Wir aft f. 
Naked Bite lationsgeſchäft eintreten. [6887 muß. Offerten m. G. an 


Erich Baehr, Droſſen. 
Zum 1. Oktober cr. findet ein 


Huebner Mohrungen, 
Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 


auswärtige Mädchen 


vun BR ee * 6667] Zum are findet ſauberes, ehrliches, deutſches 5 
ur unſer Kolonialwaaren⸗ und in meiner Apotheke ein junger ickel⸗ j 5 np a 
Deutateſſen - Geſchäſt Toner | Im Meiner zunger unter 17 Jahren zum Erlernen des Widel- oder Cigarrenmachens unter günſtigſten Seuudausmädchen im 
reſp. ſpäter [6960 i Bedingungen ein. Ri ng. Dom Forbach, hal 
Hildebrandt & Krüger Lehrling gung 16501 [71231 Brudnia. 32 
5 j S 5 up? 5 x 13 1 ———— — — 
Graudenz. ‚eine e de Dieſelben erhalten freie Wohnung und Beköſtigung in der Fabrik, für Ein Stuben mädchen wa 
Geſchaft Me mein Manufaktur Deter der Schwanen Apotheke. welche erſt dann 4 Mark per Woche zu zahlen ſind, wenn ſie im Akkordlohn Dan näben, plätten und Denen 907 
2 F ; ; 5 ; 2 ‚ verlang 0 
1 Volontär und \ Ein Lehrling weſentlich mehr verdienen, was nach kurzer Zeit erreicht iſt. Nach weiterer Uebung Se berg Nene War kon 
se ſchmi ickel⸗ ; ; a ; ; co ; & 

1 Verkäufer ſeſert gang för eee Tan im 5 Cigarrenmachen fleigert fi) der Mehrverdienſt, wie bekannt, bald 7028 Geſucht Au 1. tober N an 
der polniſchen Sprache mächtig, Oswald Früngel, ganz erheblich. fürs Land eine tüchtige f ſpä 
mit altsanſprüchen. Gold⸗ und Silb beiter, 1 5 5 ; i 

„ar en BROT rauen Den Meldungen find das Schulentlaſſungs⸗Zeugniß und fonftige Zeugniffe|, 5 Wien hen nr 55 

aſſenheim Oſtpr. z — beizufü = rfahren in der feinen he, 
— — — | 7039] In meinem Fabrikgeſch. beizufügen. 8 $ g ; 0 

Ein Volontär wid an Si e ele n |. 9 Loeser & Wolff Elbing. e eee an 
bei günſtigen Bedingungen, ſowie Volontärs 2 Berkäuferiunen für Kurz⸗ u. Wollwaaren, 67111 Suche eine mit nur beſten Zeugniſſen zu der 

ein Lehrling bezw. Lehrlings 7 etre n die dee, Stütze der Hausfrau. Je Wirterautsoet Weistermer ve: 

+ 3 D 4 — + rer * . 0 
können vom 1. oder 15. Auguſt vakant. Bewerber, welche gedieg. 1 junger Verkäufer, derſelbe muß mit dem Dekoriren Landwirthſchaft u. Kinder vorh. Döhringen bei Kraplau Oſtpr. vn 
in meinem am Sonnabend ge⸗ Erziehung genoſſen und gute etwas bewandert ſein. Iran Pfarrer Ebel, 7054] Erfahrenes, isr. 
ſchloſſenen Tuch⸗ und Manu⸗ Schulkenntniſſe beſitzen, wollen Wir refl. nur auf erſte Kräfte bei hohem Salair, mit Photo- Muſchaken Dftpr. Wirthſchaftsfräulein d 
ſakturwaaren⸗Geſchäft eintreten. Geſuche nebit curr. vit. unter] graphie u. Gehaltsanſprüchen. Lamburger Engros⸗Lager Oswald] 7129] Zum 1. Oftbr. ſuche eine z = 35 

M. L. Glaß, Vandsburg. I Nr. 7089 an den Geſelligen erb Meyer & Co., Bromberg. 17058 zuverläſſig Mamſell ds auch Boden Ver Ben 28 
Brenn 12 lin inen N i ai : 8 3 5375] Für die Trikotagen⸗, 3 8 ſofort eintreten bei 4 
guter Kamilie 1 zur ee eg Tüchtig. Berfänferin woll“ und Kurzwagzen⸗ Abbe od. Wirthſchaftsfrl., „Rax Laafe, Aneprazlaw x 
LE EEE NN . Ä \ ao vogleich. uche für mein Putz⸗, Kurz⸗, lung ſuche per 15. Auguſt reſp. welche in feiner Küche und allen 2 wie 
günſtigen Bedingungen eintreten. Kleidung wird vergütet. [6768 Woll⸗ Wei haeichä e igen der äwirthi = Stü 
Zart. Brennerei- Verwalter, Wilhelm Brien, Bäckermſtr. 1 Oftober eventl. feilher, f. 5 >. a i fahren ie “Bennigchihuiiten teuſt ia en var 
Laſchewo b. ruft Ob. Brieſen Weſtpr. [6768 ge e 1 Eisen und Bootonrabbie an Mei . — . 
= ; 3 8 } u. Gebaltsanſprüche bei freier erkäufer. rau Dennig, uten ugniſſen und 
Fraue Lädchen. e 5 [6562 Offerten mit . und Schloß Juchow in Pommern. Rebe in en ER 2 ver. de 
_ 3 a Br a . Gehaltsanſprüchen erbittet Suche zum 15. August oder ſtebt ſucht per 1. Oktober d. J. ro 
S.. ails! Sachen für unſer feineres] in Lauenburg in Pommern. Berliner Waarenhaus 1. September für mein 2½ jähr. bei hohem Lohn Mit 
S tellen® G esu che ed 1 N Für mein Kolonial-, Material-| Wangerin in Pommern, Töchterchen ein jung., anftändig., Bertha Schleifin Ma 
— — ER 55 eine — ſelbſtändige of e ee De Berne Segall. endend adchen [7033 Bromberg, Dauzigerſtraße gem 
tänd. gut kocht, j. Beh. d. Wäſche un gewandte 2 ort eine chriſtliche 4 / + 150/150a. 14941 uf, 
8 1. gandarb. ac Tuch Direftrice, Verkäuferin Putz⸗irektrice Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. zu 62431 Suche zum 1. September ſchaf 
E I lag Briefen erbeten. Offerten beliebe man Rhotogra- die polniſch ſpricht. Gehaltsan⸗ findet bei gutem Gehalt ange⸗ E ai — oder 1. Oktober eine perfekte ſtütz 
e pbie, Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ ſprüche u. Zeugulßabſchr. erbitt. nehme Stellung. Offerten mit Weſt eek Strasz Kochmamſell. unte 
Ligiger in Janzen de ade ſuüche bei freier Station bei. Philipp Loewenberg, |hotographie und Jeugnißab. Veſtvrenzen Gebaltsanſprüche und Zeugniſſe anſt 
jenen. bie wupen- zufügen. * . Gilgenburg. 3 15916 Molkerei⸗Lehrlinge. einzuſenden. nn 
\ . u. ſelbſt 5 onitz Wpr. g j emann, ä i i x 
e . , . Monaten |: Beosge, Mitergutsbefterin, a 
2 er 87 ft ei ‚jerite Kraft, bei hohem Geha Für ein lebhaftes Geſchäft Erler der Mol: | 6680] Nel fund j 
Off. u. Nr. 6815 a. d. Geſell gen. |15. Auguſt eine flotte geſucht. 71223 En ie g Mann zur Erlernung der Mol⸗ 6680] Aeltere, geſunde, evangel. 
= erkäuferi Marie Mendel, Stolb Pom. 1 ; 8 kerel Gründliche Ausbildung zu- Kinderwärterin 1 
auferin in kl Stadt, Oſtpreußens ] geſichert, Stellung leicht. [4309 die 
Junges Mädchen die auch zeitweiſe in der Wirth⸗ Ein tüchtiges, ordentliches, werden geſucht eine durchaus Molkerei⸗Genoſſ. Drausnitz, (Frau oder Mädchen), welche ame 
welches längere Zeit im Mate- ſchaft behilflich fein muß. Off. ehrliches, der deutſchen und tüchtige 1 16262 Ad. Viek, Verwalter waſchen kann, 9 8 ang 
Bali u Senitstions-Weiwärt mit Seuguibabieheiften, Bhotogr. dee erſte Verkäuferin 0d ing ben ange Sunn n 1. öder bon an in d 
0 2 sanjpı ſowie eine perfekte wird für den Haushalt eines i Fr. des 
voßlag. Diecbulan ebe voz. unn Mache. mt „etwas Soutiom, wird für Direktrice einzelnen Seren, Öeiaärtsmann, ll. Seitor, Den Meldungen Ad ber 
— — — i Forkoft⸗ i * uff 5 , } 5 i ; i 
I. Mädchen aus anſt. Jam, welltat. 2 f ur . Seſch. dem Lande für ſoforke geſucht e Wirthin Wee dür denten ie La 
2 1 1 c > t . 10 2 
we 7 feine Kühe erlernt — 7 Meldungen brieflih unter Ar. Bewerberinnen müſſen der poln. geſucht, ſpätere Verheirathung zuverläſſige 16602 wur! 
hat, ſucht Stell. vom 1. oder 15. 6775 an den Geſelligen erbeten. urn mn; 2 2 9 2 
Aug, als Stütze der Hausfr. Off. Verkäuferin⸗ 61451 Ich ſuche ein junges, an⸗ Sperken webt A A A ee SE Pe gerad Kinderfrau oder konn 
u. Nr 6941 an den Geſell. erb. G eſ u 7 ſtändiges möglicit auch Photographie, unt. und eigenhändig. Lebenslauf an | Alt, Kindergärtnerin Rehe 
7125] Eine ältere, einfache — Mädchen Nr. 6262 an den Gejellig. erbet. | Herrn M. Michalke, Pflaſter⸗(II Kl. z. zwei Kindern. Offert. d 
e meine Gatkude Biemtdem| — Kanpwirthin wee dee aut led l. 9 2 0 dd asd ng 
8 hd u ’ * 1 4 äf ins e D t 2 ſtl. Sk. 7 
Grauden z Unterthornerſtr. 24. Glas-, Porzellan⸗ u. Lam⸗ e u. Mokipanun ng arckunden ep geſeßt. Alt. geſund, 3. ſelbſt. eine junge, tüchtige — “are Se filz 5 
Drin . Bauch, ee | ee Kinderfrau e 
autem Gehalt un mer 8 g . . 5 
h in I) eres N chen dauernder Stellung bes 1. reſp. BR ee a hauſe, Bez. Köslin, 15. 8. gefucht. | und ein kräftiges ſucht Frau H. Borris, bar 
das 15 Jahre auf einer Stelle in | 15. Auguſt geſucht. = - Gefl. Ifferten unter Nr. 6836 Dienſtmädchen. Borrishof per Tiefenau Wpr. die! 
a en 5 D N Wir tyſchafts fra lein an den Geſelligen erbeten. O. Koch, Molkerei Schne ga Geſucht wird eine ſaudere über 
ich bei einer Dame od. ein, Baar u. J botograppie zu richten an ir a ran Ein ordentliches, tüchtiges Prov. Hannover. lauverläſſige 5 ekla 
5 Pf un. „5FFT0TTT0T m en: ſogleich geſucht. Gehalt 300 Mk. Mädchen Zum 1. Oktober d Js ſuche linderfrau 5 ö 
Nr. 6939 an den Geſelligen 6803] Suche per 1. September Desgleichen ein erſtes auch im Kochen nicht unerfahr., ib e ee e ober eb e raten gücht 
erbeten. für mein Zapifjerie-, Kurz» und Stubenmäddhen wird von ſogleich geſucht. Lohn Meierin Fräulein angel 
- Weibwanren-Gejcäft eine tücht zum Glansplätten u. Maſchinen⸗ 120 bis 135 Mt. p. Jahr. [6757 8 k find 
Eine geb. Dame i. geſetzt. Jahr. Verkäuferin näben. Fr. v. Richter Fraun Doris Koch, evang. Kofeſſion, die mit Dampf⸗ die auch etwas Hausarbeit und aufge 
bei ei. Ar Seren, Bier toge| Heiftliher Konfeifion. Oft, mn] Or-ofainen I I I hand 
gut, iſt heit. u. muſikal. Offert. Gehaltsanſprüch, Zeugnigabihr. Kreis Marienwerder. Junge Dame den Berliner Markt und Haus⸗Zeugniſſe unter Nr. 6933 an den in da 
unter Nr. 6948 d. den Geſ. erbt. und Photographie erbeten. 6 übt Ste erinnen (auch Wittwe) zur Führung eines käſe zu bereiten verſteht. Jähr⸗ Geſelligen erbeten. ſich a 
Für junges Mädchen d. gut. Emma Urt, Rieſenburg küble 10 Haushaltes von vier Kindern in liches Gehalt und Tanzieme] Eine zuverläſſige [6990 verme 
Fam. wird Stellung in ländlich. — in und außer dem Hauſe finden der Stadt geſucht. Gefl. Mel⸗ 300 bis 320 Mark bei freier Kind iſt. 
Vfarrhauſe od. kl. Wirtſchaft zur : ER TRT dauernde und lohnende, Be⸗ dungen werden brieflich mit Auf» Station, Wäſche und Abgaben. inderfrau Lande 
Erlernung des Hausbalts obne Eine Verkäuferin ſſchäftigung bei 16884 ſchrift Nr. 6724 durch den Ge⸗ | Bewerberinnen mit nur guten ſucht von ſofort Deckze 
gegenſeitige Vergütigung zum | mit Station im Hauſe (Chriſt.), Joh. Jacobi & Sohn, Graudenz. ſelligen erbeten. genanıfen find Berückſichtigung. J. Schleſinger, Neumark Heng 
15. rar 5 on Off. Abe für er W ae a durchaus a 5 in EIERN or ede en ee Weſtpreußen. 5 8 
an Fr. D e, Bromberg, Kurzwaaren⸗Handlung. ändige a ausweſen erfahrene Perſon ei . e | 
Cichorienſtraße 15. 17039 tto Reuter, Elbing. erſte Putzarbeiterin Stütze » 5 ef ee aut ren RE ern 8 
Ein einfaches Mädchen 271 Eine jelbftändi für mittleren und beſſeren Putz Stütze der Hausfrau |... 6431 den i 
19 Jahre alt, welches Keuntniß 7027] Direttrice kann ſich bei vollitändiger, freier geſucht. 16804 M. W elind, Ritterautdbehe, Amt. übrig 
in Schneiderei hat, möchte in x ä Station, Familienanſchluß und Saſſe, Käſe mark, Taſchau bei Jezewo Weſtpr. Zahl 
einem größ. Beidärt d. Pusfach für feinen und mittleren Putz gogem Gehalt melden. Den Off. Kreis Danziger Niederung. 6984 Cvangel,, gebildetes Viele Jahre lang war ich mit mit a 
gründlich erlernen, auch gern im bei angenehmer, dauernd. Stell. | find Zeugniſſe beizufügen. Dre Fer ugel., ) 8 n 
Geſchäft thätig fein. Voll. freie 2 ; 67401 Suche zum baldige M dchen einer ſehr ſchmerzhaften Kopf⸗ u. dem 2 
Stat. Wäſche 4. et. Taſchengeld a mie — 7 — „Jul tus Moſes Leſſen Whr. Antritt eine evangelische. in der l a 2 Geſichtsneuralgie behaftet. Ner⸗ Stati 
%%% 0%%%%%%/// du Meike, ante [te Augen. Beier I ask 85 
L. S. 120 poſtl. Graudenz erb. zu richten an mei { uU. £ 2 0 > x une, d Weißnähen) ſo⸗ in der Naſe, in den Augen, Ohre 9 
— — in arbeitſames Wirt t Schneidern un eißnahen u. Schläfen quälte mich bis zur 
* f Geſchw. Marguardt, * 3 irthſchafterin w tten geübt, wird zu E - 5 x 
an an Diterode Ditbr. junges Mädchen j Smäd rößeren ein dern und Unten. Unerträglichkeit. Heftige Schmer I 
‚Ottene Stel ea 7120] Für mein Wanufafhır- auch ſolche, die keine Geſchäfts⸗ U. ein Hausmädchen. tügung der Hausfrau (Küche zen in der a u. in N Nor ezw. 
ü Erzieherin waaren⸗ Geſchäft wünſche eine a De en LE art Dom. 1 1 cle aufs Land „für 38 drehen fiebeltelt 2. Appetit. Kare 
it der Buchführung und Kor-| Gehalt. Poluiſche Sprache er⸗ = - 5 ober cr. geſucht. Geha ſiakei i i 
ev., muſik., ſofort geſucht wegen reſpondenz —— forderlich, perſönliche Vorſtellung 6674] Suche zu ſofort oder | 150-180 Mk. Familien anſchluß 1 es ln belang 
Erkrankung der jetzigen. Offert. Da me erwünſcht. ſpäter ein bereits in all. Zweig. gewährt. Meldungen poſtlagernd Schreiben in den Tagesblättern Beichä 
unter Nr. 6568 an d. Geſell. erb. TERN W. 2 „ e e erfahrenes „ ea Stettin | aufmerkſam gemacht, wandte ich En 0 
_ 6559] Gefucht zum 1. Dftbr. 5 „„ EEE 3 ) mich an Herrn Gust. Herm. üllen 
a re W Borsiwiribihaft zum 15. Aug. Wirthin und * fache Wirthi u N Bh 
rzieherin Mebrere Büffelfris, f Mondit ı = 55 5 r 7 einfache iter . jeff € 
fa 2 Moden, don 10 Sabeen Stasz, Sonn. Bertäuferimen, |, 1 Berkäuferin, |@fite der Dansiram. | Fresse HFFHR | hund eine sinfcnen eieten acer 
engniſſe, otographie un irthin, ützen, 8, a ro Jahr 180 * 8 i 
sehaltsanforkde einfenden an in ur Amt Werlonal vol änd 8 freier Station. Junge ä firme Köchin sha E Arch Ouaca ſtartet 

Fran Oberamtmann erh. ſofort od. ſpät, Stellung bei Mädchen, die ſchon in ühnlicher Wirthin. dründlich Bescheid weigh Gate wieder gehabt babe. Nacht Gott (davon 

e HR —.— Feilen 17, 5 1 Wietbſchalt u. sea — 25 »Wirthin Empfehlungen Bedingung. Mel⸗ une 9 rn . 

f f : 905 Für mein Poſamenten: Küche baben, aus nur guter üchtige Wirthin dungen mit Gebaltsanſprüchen bei aufrichtigſten D 1 05 
Eine evangeliſche F 6905 Für mein Woſamenten Semilie find, bitte ſich zu melden. welche ia Legen und Waſchen Frau Hagedorn, Kie wo, [guten Erfolg jeinen Dean ng geritten 
Kindergärtnerin u Put⸗Geſchäft ſuche ich eine Selbſtgeſchriebene Zeugnißabſchr. erfahren iſt. Gehalt 80 Thaler, bei Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. ub 5 as ea se aufs R 

1. oder 2. Klaſſe, welche auch tüchtige Verkäuferin. nebſt. Altersangabe, vielleicht | fteigend bis 1:0 Thaler. Zeug⸗ 69651 Suche per jofort eine Wärmſte . 348 Bi 
wird zun L. Hagnſt oder inter | Damen, die langere Zeit in der auch Photographie erbittet | nifie erwünscht. tüchtige Wirthin Schmiedemeiſter Auguste Arlt, getrage 
wird zum 1. August oder ſpäter Branche thätig w., wollen gefl. R. Buch holz, Bahnhofswirth, Dom. Zwangsbruch ie Küchen- und zu⸗ Kahla a. Saale, Fenalſche ſchickte 
geſucht. Offerten unter Nr. 6555 Offert. mit Photographie, Achern Konitz Weſtyr. bei Drausnitz Weſtpreußen. n ar Vorftadt Nr. 154455. 6899 in Dre 
zus den been erbeten. een und Gebaltsanſbrichen äuferi 71301 Zum 1. Oktober farbe eine | Mater, dei bodem Gehalt ee Wovon 
Suche als Berfänferin ein einjenden erkauſerin 3 richtet bei bob halt; 55 i Heerdb 
F ß Calle 06] anf erhaflene Mich 
22 2 P. J. Ok- 7071] Per 15. Auguſt oder Konfektion per 15. oder erſte FF. . eu i balich 

S i 1. September woll. ſich melden. 7 Zur Führung eines kleinen mögli 

H räulein — . b. 4 ee wir mehrere Offerten mit Bild, Angabe bis⸗ Stubenmädchen Fan den und Erziehung v. 4 Bi 8 ek * letzt fa 
Station im Haufe. Familienan-| n ng heriger Thätigkeit und Salair welche in allen häuslichen Ar⸗ Kindern unter 7 Jahren ſucht ab ter ru - blieben 
ichluß. Offerten nebit Bild an Verkäuferinnen bei freier Station. [6954 beiten erfahren andere 1. Oktober . berichon 
das ErſteOſtd. Tapeten⸗Verſand⸗ welche mit der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Dallmann & Salomon, Wäſchebehandlung, Plät . — 1 ev. Wirthin. A arat Ende 
Saus Gustav Schleising 5 ee 5 a Zeuunkgabſchrzſten an =” Neltere Damen wollen ihre 2 Bus ſeuchene 
Bromberg. Dajelbit findet auch | traut ſind, bei hohem Gehalt u.] 39301 Eine ältere, 1 N SE ni Offerten unter Angabe der Ge⸗ mit zwei Leitungen iſt billi im Frü 

ina Se be⸗ dauernder, angenehmer Stellung Frau Dennig, ffe be d mit z 

ein Lehrling roten ellen Offerten mit Photographie unb] erfahrene Wirthin „Schloß Juchow in Pommern. ce zu haben bei 16928 Pr 
er 1. Oktober d. Js. bei freier | Gehaltsanſprüchen erbeten, mit beſcheiden. Anſprüchen findet | 7 77 Ti in Nr. ? 8 5 en 
Station N J. Salomon & Co Stellung in Marenbowo bei Beſch. jüd. Wirthſchafterin 8 obne An- Alfred Schilling, Culm. Mi 
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Bedingungen Aufnahme. [4943 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonutag) 


Nachdr. verbot. 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. 5 
Da klingelte der Schlitten heran, der die Generals⸗ 


9. Fortſ.] 


mit Dönhoff brachte. Mit blitzenden Augen und 
hochrolhen Bangen Degrfite Carry die Anweſenden. Da 
Strombeck ihr die Hand liebenswürdig bot, zitterte ihre 
Nechte, als ſie ſie in die ſeine legte, und ſchnell wandte ſie 
ich an Felieitas, die eben von anderen Herren, unter denen 
ſich der bete befand, begrüßt wurde: „Wo iſt denn Fräu⸗ 
in Lisbeth?“ 5 
2 „Zu Hauſe, Liebling. Sie fühlt ſich unwohl und ihr 
blaſſes Geſicht macht mir ernſtliche Sorge; wenn ſie mich 
nicht zu ſehr gedrängt hätte, an der Fahrt Theil zu nehmen, 
ich wäre heute nicht von ihr gegangen.“ 

„Die Arme!“ bedauerte Carry. \ : 

Bornhoff hatte aufgehorcht, jetzt wandte er ſich an die 
Generalin, die eben auf nn zutrat, und fragte die 

öne Frau nach ihrem Befinden. — 2 
u Wenige Minuten ſpäter war die ganze Geſellſchaft voll⸗ 
zählig beiſammen und lachte, plauderte und erquickte ſich 
an würzigem Kaffee und töftlich duftendem Kuchen. Die 
Muſikkapelle ſpielte heitere Weiſen, und die Stimmung, die 
in dem alten Speiſezimmer unter den Gäſten herrſchte, 
war eine frohe. Nach dem Kaffee begab man ſich in den 
angrenzenden Saal, dort ſollte bis zum Souper getanzt 
werden. Nach dem Souper gedachte man unter Muſik⸗ 
flängen bei goldigem e die Heimfahrt durch den 
rſchneiten Tannenwald anzutreten. 

= Fest lockten die leichten Weiſen eines Strauß ſchen 
Walzers die Tanzluſtigen an. Fee flog in Bornhoff 's 
Armen über das Parkett, ſein heißer Athem berührte ihre 
Stirn, ſie hielt die Lider tief geſenkt und blickte nicht auf, 
als er ihr mit gepreßter Stimme zuflüſterte: „Nur eine 
Locke, Baroneß, ich beſchwöre Sie!“ Sie antwortete nicht. 
„Gnädiges Fräulein!“ bat er. Da ſchlug ſie die Augen 
voll zu ihm auf und ſah ihn ernſt an. „Es iſt um des 
Bildes willen“, flüſterte er und neigte ſich tiefer zu ihr. 
„Wie ich ſchon verſicherte, ich kann das Gemälde nicht ſo 
vollenden, entweder Sie ſitzen mir noch einmal, oder — 
Sie geben mir eine Locke!“ ” 

Fee ſchwieg. Der Tanz war zu Ende, Bornhoff führte 

die junge Dame nach ihrem Platz zurück. Ehe er mit ihr 
zu den Anderen trat, fragte er noch einmal eindringlich: 
Nun?“ / 
“Da hob fie das Haupt und ſah freimüthig zu ihm auf: 
„Herr Bornhoff, antworten Sie mir ehrlich, ſpricht jetzt nur 
der Künſtler aus Ihnen?“ Sie erglühte doch tief, als ſie 
das fragte, aber ſie ſenkte das Auge nicht. 5 

„Nur der Künſtler!“ anwortete er feſt und ohne Beſinnen. 

„Sie ſollen die Locke haben!“ 

„Ich — danke Ihnen!“ 5 

Sie ſtanden jetzt bei den Anderen. Strombeck hatte die 
letzten Worte des Malers gehört, befremdet flog ſein Blick 
zu ihm hin und dann zu Felicitas, ſie lächelte ihm harmlos 
entgegen. Da glitt es wie Sonnenſchein über ſeine männ⸗ 
lichen Züge: „Mein gnädiges Fräulein, der nächſte Tanz 
gehört mir“. z 

„Gewiß, Herr Graf, der nächſte und — noch viele 
andere!“ fügte ſie leiſe hinzu und blickte ſchelmiſch in ſeine 
glücklichen Augen. — — 

Carry war jetzt wieder ſo ausgelaſſen wie früher, Dön⸗ 
hoff verſtand es, den alten Uebermuth in ihr zu wecken. 
Sie neckte ſich gern mit dem Oberleutnant, der ſtets voll 
heiterer Einfälle war. Sein Humor machte ihn auch zum 
Liebling der Kameraden und Vorgeſetzten, er durfte ſich 
dieſen gegenüber viel mehr erlauben, als die anderen Offi⸗ 
ziere, die in ſeiner Rangordnung ſtanden. Jetzt plauderte 
er ſcherzend mit Carry, die ſich aus Ermangelung des 
Fächers mit dem Taſchentuch Kühlung zuwehte und mit 
vergnügten Augen die anderen Paare muſterte und nach 
echter Backfiſchart ungenirt bekrittelte. Bald hatte ſie dies 
auszuſetzen, bald das. Ein Hauptmann tanzte nach ihrer 
Auficht, als habe er einen Flintenſtock verſchluckt, ein Leut⸗ 
nant, als habe er Schlummerpunſch getrunken und wieder 
ein Anderer, als raſe er über Schießpulver dahin, das jeden 
Augenblick losgehen könnte. ? 18 

Dönhoff lachte und ſchaltete hin und wieder eine witzige 
Bemerkung ein: „Wie tanzt Kamerad Strombeck, mein gnä' 
Fräul'n? Wie Gott Apoll“, lachte Dönhoff ſpöttiſch, „nicht 
wahr, ſo meinen Sie doch?“ , 

„Ich — ich — — ah!“ Carry's Augen öffneten ſich 
weit und aus ihrem Geſichtchen wich alle Farbe. 

Der Oberleutnant folgte ihren Blicken. „Sieh da! — 
Frau Mama hat den Grafen geholt, 's iſt Damentour, 
gun’ Fräul'n?“ Er ſah feine Nachbarin mit nicht mißzu⸗ 
verſtehenden Blicken an. 

„Mama hat — ihn —“, ſie vollendete nicht, aber ſie 
ſtarrte zu dem ſtolzen Manne hinüber, der mit hoch er⸗ 
hobenem Haupte und finſterem Geſichte neben der Excellenz 
ſchritt. Eiſige Abwehr ſprach aus ſeinen Zügen. 

Das üppige Weib an ſeiner Seite ſchien ſehr erregt zu 
fein, die Bruſt hob ſich unter ſtürmiſchen Athemzügen, und 
Carry's ſcharfem Blick entging das Beben nicht, das ihren 
Körper durchflog, als ſich der Arm des Grafen leicht um 
ihre Taille ſchlang. 

„Baroneſſe, um Gotteswillen, was iſt Ihnen? Sind 
todtenblaß — zittern!“ 

„Ich — ach, es iſt nichts, es —“ Carry drückte die 
Haud feſt auf das wehe Herz und kämpfte die Aufregung 
tapfer hinunter. 

dosen Sie Erfriſchung? Ich fliege, um ſie herbei⸗ 
zuſchaffen.“ 

„Nein, nein, laſſen Sie nur — ich — — ah, dort ſteht 
Fräulein von Waldeck.“ Sie eilte, ohne den Offizier noch 
einmal anzuſehen, Felicitas nach, die ſie eben in das Neben⸗ 
zimmer gehen ſah. — — — 

Noch ehe Carry die Schwelle erreichte, ſchritt Bornhoff 
darüber und trat haſtig auf Felicitas zu, die allein dort 
ſtand. Carry ſah es, ſchlich wieder zurück und drückte ſich 
in eine Fenſterniſche. Sie wollte hier bleiben, hier würde 
ſie nicht gleich bemerkt werden. Die Muſik ſchmetterte 
laut und luſtig, das that dem Kinde weh, es zog die dicken 
Uebergardinen vor, Niemand bemerkte es. Carry wollte 
nichts mehr hören und nichts mehr — ſehen. Lange ſtand 


ſie ſo, gedämpft drangen die Tanzweiſen und die Stimmen 
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der Plaudernden bis zu ihr. Plötzlich zuckte ſie auf! 

„Fee, Liebſte! — Ich bitte Dich, vermeide ein Alleinſein 
mit dem — Künſtler!“ 

„Warum?“ fragte Felicitas. 

„Er ſieht Dich mit heißen, begehrenden Blicken an, ich 
— kann das nicht ertragen!“ 

Carry lauſchte athemlos, ſie wollte vortreten und blieb 
doch wie betäubt ſtehen. Das war des Grafen Stimme, 
die ſo erregt und zärtlich hat. Er ſprach mit Felicitas 
und nannte fie „Du“! Jedes geflüftert Worte konnte fie 
verſtehen. 

„Vermeide den Maler, Fee, ich bitte Dich. Es berührte 
mich peinlich, als ich Euch Beide allein dort drüben fand. 
Er küßte Deine Hand, ſage, aus welcher Veranlaſſung that 
er es? Du ſchweigſt?“ 

Felicitas lachte. „Biſt Du — eiferſüchtig?“ 

„Wahre Liebe iſt eines ſo häßlichen Gefühls nicht fähig, 
wenn ſie vertraut, und ich liebe Dich wahr und vertraue 
Dir! Aber ich kann es nicht mit anſehen, daß mein Kleinod 
beleidigt wird, und auch Blicke können beleidigen.“ 

„Einem Künſtler muß man Manches nachſehen, Lieber.“ 

„Ein Künſtler iſt jo gut ein Mann wie jeder Andere! 
Er verlangt, daß ihm alle geſellſchaftliche Rückſicht zu 
Theil wird, er muß ſich folglich auch den herrſchenden 
Formen fügen.“ 

„Das wird einer Feuerſeele ſchwer!“ 

„Meinſt Du, daß nur im Künſtler eine Feuerſeele wohnt?“ 

„Gewiß nicht — aber —, ach, Roman, laß das doch!“ 
wehrte ſie ungeduldig. Der Graf ſchwieg. 

Carry zitterte in ihrem Verſteck, ſie fürchtete, jeden 
Augenblick entdeckt zu werden und vor Beiden als Horcherin 
zu erſcheinen. Was ſollte ſie beginnen? Da hörte ſie 
wieder Strombeck ſprechen. „Ich haſſe alles Unklare und 
leide furchtbar unter unſerem heimlichen Verlobtſein. Ich 
bitte Dich, laſſe mich endlich mit Deinem Vater reden; 
ſobald Du öffentlich meine Braut biſt, kann ich Dich beſſer 
vor allen Zudringlichkeiten ſchützen!“ 

„Vor Zudringlichkeiten ſchütze ich mich ſelbſt!“ gab Fe⸗ 
licitas ſtolz zurück. 

„Fee, Du —“, er ſprach fo leiſe, daß Carry nichts mehr 
verſtand. Sie hörte bald, daß ſich Beide trennten, und 
athmete erleichtert auf. 

Da theilten ſich die Vorhäuge, und Fee erſchien. Als 
ſie die Kleine bemerkte, erſchrak ſie. „Carry, Sie —“ 

„Ich habe Alles gehört, ach, bitte, bitte, ſeien Sie mir 
nicht böſe!“ Mit beiden Armen umſchlang ſie die Be⸗ 
ſtürzte. „Ich wollte ja gar nicht horchen“, ſchluchzte das 
erregte Mädchen, „gewiß, ich wollt's nicht.“ 

„Nur ruhig, Kind!“ bat Felicitas, „man darf Sie nicht 
weinen hören, und Sie dürfen auch kein verweintes Geſicht 
haben, wenn wir zur Geſellſchaft zurückkehren.“ 

Carry kämpfte die Thräuen tapfer nieder. „in Soldaten⸗ 
mädel darf nicht weinen, wie 'n ſentimentales Frauen⸗ 
zimmer“, würde Papa ſchelten und —“, ſie ſchüttelte leb⸗ 
haft mit dem Kopfe, „ich will auch gar nicht weinen!“ 
Sie zerdrückte die letzten Tropfen mit den Wimpern. „So! 
— nun bin ich wieder vernünftig. Und Sie ſind mir nicht 
böſe, nicht wahr?“ 

„Wenn Sie ſchweigen können?“ meinte Fee. 

Carry nickte ernſthaft und legte die Hand auf's Herz. 
„Wie 'n Stummer!“ 

„Gegen Niemand dürfen Sie das Erlauſchte ausplaudern, 
auch gegen Ihre Mutter nicht.“ 

„Auch gegen meine Mutter nicht!“ wiederholte Carry 
tonlos, und wie verhaltenes Weinen zuckte es um ihren 
Mund. Fee ſah es und nahm ſie tröſtend in die Arme; 
da fühlte ſie ſich leidenſchaftlich umſchlungen, und bebende 
Lippen ſtammelten au ihrem Ohre: „Ihnen gönn' ich ihn, 
aber wenn — meine Mutter, wenn er — — ach, ich hätt's 
nicht — ertragen!“ 

„Was denn, Kind?“ 

„Daß er mein — Stiefvater geworden wäre.“ 

„Ihr Stiefvater, Graf Strombeck? Sie reden im Fieber, 
Carry, beruhigen Sie ſich“. Fee lächelte. „Wie konnten 
Sie ſo Etwas denken!“ 

„Wie? Doch ganz natürlich, weil Mutter ſein Bild 
hat und immer heimlich küßt und —“ 

Fee richtete ſich ſtolz empor. „Ich beſchwöre Sie, 
Carry, ſagten Sie die Wahrheit? Julia ſein Bild? — 
Nein, nein, es kann nicht ſein, es iſt unmöglich.“ 

„Doch, ſie hat's! An einem goldenen Kettchen trägt 
ſie's um den Hals.“ 

„Ahl!“ Felicitas ſtützte ſich ſchwer auf das Fenſterbrett. 

Da ſchlug ſich Carry erſchrocken die Hand gegen die 
Stirn und murmelte: „Eſel!“ — dann faßte ſie nach Fee's 
Händen, ſtreichelte fie und tröſtete: „Liebes Feechen, er 
gehört Ihnen ja. Es iſt doch ſchon lange her, daß er bei 
Mama war, und gezankt haben ſie ſich damals fürchterlich, 
Mama flehte ihn um Verſöhnung an, doch er rannte im 
Zorne fort und kam ſeitdem nicht wieder.“ 

„Wann — wann war das?“ 

„Das war — halt! — jetzt weiß ich's ganz genau, 's 
war am Tag nach meinem erſten Ball! Wiſſen Sie, zu 
dem Sie mich eingeladen hatten? Damals war's, ganz 
gewiß, damals. Das iſt doch ſchon lange her“, meinte Carry 
kleinlaut. 

„Sehr lange!“ ſprach Fee bitter. — — 

„Wo mag nur die Baroneſſe Waldeck ſein? Ich ſehe 
ſie nirgends, und die Damen ſuchen ſich bereits ihre Kava⸗ 
liere zum Souper aus — wie ich ſehe, wird's an kleinen 
Tiſchchen eingenommen!“ 

„Hm! Alles Idee der Generalin!“ ſchnarrte Dönhoff. 
. daß Dame ſich den Herrn wählt, bin neugierig, von 


artig zur Seite, als hinter ihm Frauengewänder rauſchten. 
Felicitas erſchien mit Carry. Beide hatten deutlich das 


Neugier preisgeben, ſondern klipp und klar fragen: Wollen 
Sie mein Speiſekavalier ſein?“ 
Rittmeiſter hinüber, während ſie lachend vor dem Ober⸗ 
leutnant knixte. (F. f.) 


Heirathsantrag vermerkend. 
erwerben, hatte für den Heirathsluſtigen auch Erfolg. 
Damen traten in näheren Briefwechſel mit ihm und er wählte 
ſchließlich aus dieſen eine Stellenbeſitzerstochter, die ihm als die 
geeignetſte Lebensgefährtin ſchien. Er fuhr nach deren Heimath, 
um ſich vorzuſtellen, und ſand die freundlichſte Aufnahme. Beide 
haben ſich gegenſeitig gefallen, und die Schwiegermutter hatte 
auch nichts gegen den jungen Mann 
Mädchen etwas Mitgift bekommt, will der Freier in Kürze das 
Band der Ehe ſchließen. 
ſichtspoſtkarten aber werden zum Andenken im Album gut ver⸗ 
wahrt werden. 


Sie blickte ſchelmiſch zum 


Verſchiedenes. 
— IAnſichtspoſtkarten als Heirathsvermittler.] Ein 


findiger Junggeſelle in Schwientoch lowitz (Oberſchleſien) hatte 
vergeblich gewartet, bis ihm Amor ein holdes Weſen in die 
Hände ſpielen werde, und war ſchließlich auf eine ganz neue 
Idee gekommen. 
daß Perſonen, darunter viele Damen, 
Anſichtspoſtkarten baten und ſchickte deshalb ſolche Karten 


Er hatte in verſchiedenen Zeitſchriften geleſen, 
um Austauſch von 


Schwientochlowitz an alle Fräuleins, gleichzeitig einen 


Dieſe neue Methode, eine Frau zu 
Einige 


einzuwenden. Da das 


Die beiden erſten ausgetauſchten An⸗ 


— [Ein Reinfall.] A: „Nun, biſt Du jetzt glücklich, 


weil Du verheirathet biſt und nicht mehr im Wirthshauſe zu 
eſſen brauchſt?“ — B: 
Freund, Du weißt ja, daß ich hauptſächlich deshalb geheirathet 
habe, um eine gute Hausmauns koſt zu bekommen, und nun 
läßt meine Frau aus Sparſamkeitsrückſichten das Eſſen aus dem 
Wirthshauſe holen!“ Fl 


„Im Gegentheil, denk' Dir nur, lieber 


„Sie erkoren werden?“ lachte der Rittmeiſter und trat 


Näthſel⸗Ecke. Machdr. verb. 
136) Bilderräthſel. 
137) Kapſelräthſel. 


Es iſt ein Siunſpruch zu ſuchen, deſſen einzelne Silben der 


Reihe nach verſteckt ſind in nachſtehenden Wörtern 
Liederbuch — Lorbeerkranz — Keiler — Gedenktage 


Landsturm — Wanderschaft 


Halstuch — Mieder — Wiege — Sundainsel — Ode. 


138) Silbenräthſel. 
In 1 2 zum reichſten Winzer kam 
Des Töchterleins nobler Bräutigam. 
Man ſetzte ſich bald in die 2 3 
Und trank manch' Schöpplein 1 2 1 dabei. 
Da flüſtert der Jüngling dem Bräutchen in's Ohr, 
Er hätt' mit dem Vater was wichtiges vor, 
Er müßt' mit ihm reden ein ernſtes Wort. 
Da ging ſie und ließ die Beiden dort. 
Doch ſtand ſie auf der 2 1 nah 
u. Tote Be ee da. 
Vie ſchließ ich der Jüngling ſprach zum Alten: 
123, daß wir bald Hochzeit halten“ 
Du dentft, ich bin meines Onkels 1 3, 
Ich dacht’ es auch, doch nun iſt's vorbei. 
a Schulden, weiß nicht ein noch aus, 
Drum möcht’ ich bald in dein ſtattlich Haus. 
Und weiß man, daß ich 3 1 3 dich, 
Giebt man mir Stundung ſicherlich 
Da trat die lauſchende Maid hervor: 
Nicht weiter! Genug vernahm mein Ohr. 
Für mich iſt dein Herz kaum etwas 2, 
Doch blüht es heiß für mein 1 3. 
Die Zunge löſte dir der Wein, 
So ſchenkteſt du uns die Wahrheit ein. 
So ließeſt du ſchauen dein echt' Geſicht. 


Nun geh! So Einen nehm ich nicht! 
139) Zahlenräthſel. 
123456 bekannte ruſſiſche Stadt. 
2335 Gebirge im Süden. 
12 1 5 5 Nannen i 
23 allumfaſſender philoſophiſcher Begriff. 

5 1 2 3 bibliſcher Prophet. . . 
6453 Befehl eines mächtigen Herrſchers. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 171. 
Bilderräthſel Nr. 132: Bei gutem Wind iſt gut ſegeln. 
Sinnräthſel Nr. 133: Aufgehen. 

Wortſpiel Nr. 134: Vorſchlag, Verſchlag. 
Röſſelſprung Nr. 135: 
Treue. 
Wenn ſchon alle Vögel ſchweigen 
In des Sommers ſchwülem Drang, 
Sieht man, Lerche, dich noch ſteigen 
Himmelwärts mit friſchem Klang. 
Darum halt' nur feſt die Treue, 
Wird die Welt auch alt und bang, 
Brich den Frühling an auf's Neue 
Wunder thut ein reger Klang. > 
(3. d. Eichendorff.) 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


drösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Geſpräch der Herren verſtanden und es für beſſer gehalten, 
hervorzutreten, ehe man nach ihnen ſuchte. Dönhoff lächelte 
Carry entgegen, und der Kleinen wurde das Herz leichter 
unter ſeinen freundlichen Blicken; raſch entſchloſſen trat ſie 
auf ihn zu und ſagte in ihrer kecken Weiſe: „Als mitleidiges 
Mägdlein will ich Sie nicht länger den Folterqualen der 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Hk. 


Bus” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Rheinische Viehversieherunos-Gesellschalt zu Köln 


beſtätigt durch das Königl. preußiſche Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten am 5. April 1875. 

Ehrendiplom des Landwirthſchaftl. Vereins für Rheinpreußen. 
Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln, zuerkannt von 
der Landwirthſchaftl. Jubiläums ⸗Feier Köln 1890 für Förderung 
der Vieh⸗Verſich. u. dadurch erfolgte Förderung der 1 
Die Rheiniſche Geſellſchaft, welche unt. Aufſicht der Königl. 
ane Köln ſteht u. vom Landwirthſch. Central⸗Verein für 
beinpreußen u. viel. and. landw. Vereinen u. Korporgt. empfohl. 
wird, hat nur den Zweck, gemeinnützig. u. volkswirthſch. Intereſſ. 
u dienen. Daß die Geſellſch. währ. ihrer 24 jähr. Thätigk. dieſen 
weck getreu befolgt, beweis. die viel. Anerkennung, die ihr zu 
Theil geword. ſind. — Die Statut. u. Verſich.⸗Beding., welche 
mit dem deutſchen Landwirthſchaftsrath vereinbart worden, 
werden in der denkbar loyalſten Weiſe gehandhabt. Die Geſell⸗ 
chaft verſichert die verſchied. Thiergattungen zu — Prämien. 
roſp., Statut. u. Verſich.⸗Beding. werd jed. Intereſſent. auf Ver⸗ 
langen gratis verabf. Zu jed. weit. Ausk, u. Entgegennahme von 
Verſich.⸗Anträg. ſind ſämmtl. Vertret. ſow. d. Unterzeich. gern bereit. 


Die General⸗Agentur Danzig. 
Gustav Meinas, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, I. 
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2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt $ 


erlangt man durch eine gründliche 


ikaufmänniſche Ausbildung 


2 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 


z und Damen, Eltern und Vormünder belieben 5705618 2 

Instituts nachrichten zu verlangen. 9492 

5 Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 3 
* 

2 Otto Siedle, Elbing, $% 

2 Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 2 
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köniel, Bansewerksehule in hörlitz, 
5681] Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 


Programm pp. koſtenfrei durch den Direktor 

Kunz. 
.m 1 
ar 5 

Kaiſerbad Polzin. 
Größte ſtaatlich konzeſſ. Kurauſtalt Polzins. 
86 große, gut eingerichtete Logierzimmer, Geſellſchafts⸗, 
Billard⸗ und Leſezimmer. Mineral⸗, Stahlſool⸗, Moor-, 


römiſche, iriſche und ruſſiſche Bäder, Schwimmbaſſin, eigenes 
orthopädiſches Inſtitut; große, geſchloſſene Wandelbahn 

en a äh i - 

Seit 1. Mai in vollem Betriebe. 
Billige Preiſe. Omnibus am Bahnhof. Vorzügliche Küche. Sorg⸗ 
ame Bedienung. 


Aerztliche Leitung: Dr. Gerlach, bisher 


George 
Victor⸗ 


74 200 Flaſchen. Aus 
m Handel vorkomm. 


N nd ® U 
Keſſelſchmiedearbeiten 
5 jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervoire jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bilen und alle an Dampfteſſeln und Lokomobilen 


vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt a 
ſachgemäß und billigſt aus 5 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 13070 


Syſtem: Heinr. Loewy, Ber⸗ 
lin, D. RB. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 

alteten Fällen glänzenden 
60 Erfolg, empfohlen durch die 


N . erſten ärztlichen Kapazitäten. 
Leistenbruchbaud. Nabelbruchband. fleiniges Bebe a Weſt⸗ 


wa: Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


Fabrik französischer Mühlsteine | 
| Zobert Schneider, Dr.-Eylau Uhr. : 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu.deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Damaraland -duano 


(Produkt aus Deutsch-Südwest-Afrika). 


Der Damaraland - Guano (Vogelmist) ist bezüglich 
iner Qualität den besten Guano-Sorten dieser Art an die 
Beite zu stellen, ja er übertrifft die meisten derselben noch be- 
züglich seiner mechanischen Beschaffenheit, sowie der Form, 
in welcher die werthbestimmenden Düngstoffe (ea. 80% 
Stickstoff, 12% Phosphorsäure und 3—4% Kali) 
darin enthalten sind. ; : a 
Analysen bisher importirter Parthien zeigen, dass fast der 
esammte Stickstoff, die Phosphorsäure und das, Kali im 
amaraland-Guano löslich und ausserdem zum Theil in 
höchst wirksamer chemischer Verbindung als phosphor- 
saures Ammoniak, phosphorsaures Kali u. phosphor- 
saures Natron vorhanden sind, worin sein hoher Werth 
als Düngemittel begründet liegt. x . 
Ein weiteres Aufschliessen, wie solches bei anderen, weniger 
löslichen Guano-Arten für nöthig erachtet wird, erscheint 
beim Damaraland-Guano wegen dessen günstiger Beschaffen- 
heit nicht für geboten. — Wir liefern denselben daher in ge- 
zuahlenem Zustande ab unserem Depot Harburg a/E. 
(C. Zimmermann), wo Näheres über Preis und 9 
Eu erfahren ist. 14791 


H. J, Merck & Co., 1 


Alleinige Importeure des Damaraland - Guanos 
für Deutschland ete. 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1800 


20. April — 17. Seplember 


mit Abtheilungen: Lucas Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. 1828 


8 


Einzige alkaliäche Therme Deutschlands Te 
40° C. Arsen- und Karl 8 Ruh 
Lithion-Gehalt Reiner z-Bad 


Sommer- und Winter-Kur. 
Volle Pens. mit ärztlich. fürdi 

Behandlung M. 33 Mur die 

Zimmer von. „ 7—15 Woch. 

Näheres durch 
Otto Mu B. Schön 
selten er prakt. Arzt 

b. 1 Görbersdorf 


Bade- 
u. Trink-Kuren, 
Inhalationen, Massagen, 
Thermalwasser - Versand. 


Grossart. Heilerfolge b. Katarrhen des Kehlkopfes Spezial-Arzi eriin 
(Influenza u. Folgen), des Mages, des Darmes, der Blase Dr. Meyer } Sronen-&tr. 
bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit heilt Haut⸗ G Nr. 2, 1 Trp. 
Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus enkranth uw Thee 
stärkend. Broschüren gratis durch die Direktion. Reiseroute: Köln- Bonn- e ächezuſt. 


u. Ilaugi., bew. Meth., b. friſch. 

Fall . Tg. erat ver. 

zweif. Fälle ebenf. i.. kurz. eit 

Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 

3½ 7 ½ Nachm. Auch Sonnt. 

zu. gehe lls m. gleich. 
5 riefl. u. 


Wagenfabrik N. Bergmann 


Jauer, Schleſ., 
gegründet 1864. 
Leichtgehendſte ein- und 


Remagen, oder Coblenz- Remagen - Neuenahr. [2468 


% 


Hisengiesserei und Maschinenfabrik 


empfiehlt ihre best 
bewährten 


ühlen- 28 


. zweiſpännige 
Wellköpfe Juxus: umd 
in verschiedenen Grössen Gebrauchswagen 


für jeden Bedarf. [5485 
ff. Referenzen. Illuſtr. Preis⸗ 
liſte koſtenlos. 


Marienquelle 


beſte Erfriſchung. 


(Kiſtenverſand nach allen 
Stationen.) [5672 


zu billigsten Preisen bei 
schnellster Lieferung. 


werden bei uns immer noch zu 19 . wohl nur deswegen, weil ſich die meiſten von dem 
remd klingenden Worte „Kefir“ abhalten laſſen. 8 { , 
Was iſt Kefir? Keſir iſt eine durch Kefir⸗Jermente in Gärung verſetzte Milch. Dieſes 
Getränk, Milchwein genannt, wird bekanntlich bei den Steppenvölkern des Kautaſus beinahe als 
ausſchließliche Nahrung benützt, und da dieſe Völker ſehr widerſtandsfähig und geſund ſind, und 
viele Lei uns vorkommende Krankheiten, wie z. B. Lungenſchwindſucht, dort fait unbekannt find, 
wird dies hauptſächlich dem Kefirgebrauche zugeſchrieben. Keſir⸗Bereitung iſt aber etwas um⸗ 
ſtändlich, weil guter Kefir nur bei Einhaltung einer beitimmten Temperatur geräth. Um nun der 
Allgemeinbeit auf einfache Weiſe Kefir⸗Kuren zu ermöglichen, wurde ſchon längſt der Verſuch gemacht, 
dem Kefir ähnliche oder den Kefir zu erſetzende Präparate zu bereiten, doch iſt bis jetzt kein paſſendes 
Erſatzmittel bekannt. Nach zahlreichen Verſuchen iſt es nun Herrn Apotheker Ludwig Sell in Paſing 
gelungen, aus gutem echten Kefir ein trockenes Kefirpräparat zu bereiten, welches dem flüſſigen 
Kefir vollſtändig gleichkommt, ja denſelben ſogar an Gehalt von wichtigen Nährſalzen übertrifft. 
Dieſes ſtefirprövarat kommt in Form eines Zwiebackpulvers in den Handel, ſchmeckt ſehr gut und 
wird nur löffelweiſe, ohne jede Vorbereitung, genommen. Der Preis iſt billig, denn eine Büchſe 
reicht acht bis zehn Tage und koſtet ohne Porto und Poſtſpeſen nur 2 Mark, pro Tag alſo nur ca. 
20 Pfg. Bei Vorhereinſendung von 10 Mark werden fünf Büchſen franko zugeſchickt. 3 
Wie werden Keſir⸗Kuren durchgeführt? Bei allgemeinen Schwächezuſtänden wird das 
„Kefyrol“ jo, wie oben angegeben, genommen. Bei bejonderen Kronkheitsfällen kann mit dem 
Kefyrol⸗Gebrauche noch das Naturheilverfahren, Kneipp⸗Kur, Theekuren verbunden werden, und zwar 
in einer Weiſe, daß die Kur jedermann, obne Re Störung im Berufe, möglich iſt. — menu nn 
Weber den Erfolg der Keſir⸗Kuren liegen bereits zahlreiche Gutachten und Anerkennungen Schweißfüße 
vor, und wurden ſelbſt bei Fällen, wo andere Kuren keinen beſonderen Erfolg hatten, durch dieſes Weine na ee =; 
ſo einfache Verfahren die beiten Reſultate erzielt. x von Musleſch rzem = rauch 
Wann ſollen Kefir⸗Kuren gebraucht werden? Bei allen Störungen im Verdauungs⸗ ne Bes em, Tußbalſam 
Apparate, bei Magenleiden, Magendrücken, Blähungen, Verſtopfung, Appetitloſigkeit, Aufſtoßen, Hrt en 0 „ garan- 
Sodbrennen, Durchfall, Magen⸗ und Darmkatarrh, ferner bei Blutarmuth e bei ner⸗ — t — wis 1 — cher 
vöſen Zuſtänden, Lungenleiden, allgemeiner Körperſchwäche, bei Hautausſchlägen (bei unreinem 2,55, Nachn vun ot. orto 
Blute) und zur Kräftigung nach ſchweren Krankheiten. 8 Music. 1 In 1626 
Das Keſyrol iſt vorerit nur durch Apotheter Ludwig Sell in Paſing J 9 bei München 9 Mendelsf Fuß N 0. 
zu beziehen, und giebt dieſer auch weitere Auskunft. 13019 ohnſtr. 11. 


Gräfliche 
Brunnen Verwaltung 
Oſtrometzko (Weſtpr.) 


in kurzer Zeit 
Erfolg. haben Sie bei = 

Magerkeit 

wenn Sie sich grat. u. freo. 
Broschüre kommen lassen d. 

Gröger's Hygien. Institut 

Leipzig. Sie werd. mir dank. 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslauf Kohlenſäurtwerl eee auf jeder Büchſe 

F. Heise, Brieg, Bez. Breslau Nohlenſäurewerk Jes Meins . | Sit 
— aud perkszeug Fabrik u. Engros⸗Verſandt 3 b. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 

VE f Nee N . Tiſchler, Hugo Nieckau Nuterleibö-, rheum., Magen«, 


Nervenleid., Aſtyma, Flechten 
Stellmacher, Drechsler, Maler zc. Ber Dt. Eylau Mannes ſchwäche Heal. Ce- 
3 —.— pd Möbel . offerirt flüſſige Kohlenſäure zu men ee 0 0 9 
acken, Farbe 25 7 2 5 } 772 er usw. brfl., abſol. ſich. Erf. Spre 

und Bau⸗Beſchlaa. z Schuelle e billigen Preiſen. ſtd. 1011, 6. Tors Pre 


nelle Frede mud zn. Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
z EEE WIE EHER TEENS ET TEE] 
F. Eberhardt, Bromberg 


geſichert. Gaſtwirths⸗ Vereinen irector Bruckhoff. 
nagel 
Eiſengießerei, 


werben Vergünſtiaung gewähre. Anfr. Retourm. erb 
Maſchinenbau⸗Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 


Preislisten m. Abbildungen 
Gegründet 1847. 


Maschinelle Einrichtungen von Ziegeleien Apr ee 
1. Brennereien, Dampfmaschinen, Dampf⸗ s 

keſſel, Pumpen, Trausmiſſionen, Wing 

1 ofennrmaturen, Guß jeder Art. 


8 MS: 


700 Abbildungen 
verjend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 


ä BR EN die Chirurg. Gummiwaaren- und iu 
rn i 5 N Bandagentabrik von een Boten 
wur“ Proſperte gratis und franto. n Wer dieseZierde des Mannes Sezen trade 2.1239 2 


noch nicht beſitzt, verlange meinen 


8 * 5 825 
- wech 
Proſpekt, welchen ich gratis und H fle den mit 

4 4 4 Veste Garantie, für all | er — 

olg. ele Dankſchreiben. Frauenkrankh., Harnleiden ſich. Nich 

| f 5 f if 1 l VOR | Batenrtamtl.»geibügt unter N 2 ſchnelle Fell auswärts briefl. Dun 

163055. Ferd. Kögler: br. med. Schaper, bomöop. Arzt, A. 3 


2 Kirchenlamitz⸗ Bayern. [8536 Specialarst, 
Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow Blutarmuth, |B0rlinW.35, Söneberg, fer 25. Jul 


et hen Tichtdnnehe Bleichſucht, Nerven-, Magen- | Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


7 empf. Briſten mit . 2. und Verdauungsſchwäche, ist die in 32. Aufl. erschienene 8 Wir 

7 ir A Be Blaſen⸗ U. Nierenleiven und des Med.-Rath Dr. Müller über das . 

gtäſern ſowie Anfertigung von Brillen nach — Saen in! 92 Henn. N 

Theater, Reife-. Jagbaldler demeter Ki gester Un Ausſerbmig en, minbeigeiihl, 7 & / 27 En 
i 1 urzathmig ampfanfälle 4 dem 

uror Feltglanz Maränen, pat, täol.| Serafiopfen Kzyſweh, Migräne . um 


frisch geräuchert, 2,50, 5 und 6| Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ Freisusendung für 1-4 Briefmarken 
von P. Günther, Genthin, Mark per Schock, verſend. [5401 | ſchmerzen, Magendrücken, ſelh 

iſt Erſatz für Wichſe, welche ohne F. Biermann, Nikolaiken Opr. nach wenigem Speiſengenuß, 
zu büriten, hoh. Glanz erzeugt, aA | ng Avwpetitloſigkeit, Blähungen, 


7 212 —! b.. —ͤ—— — 
bei das Leder konſervirt und Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt — 
fäurefr. ist. 2 Doſe 10 Pf, farb. der berühmte Lamſcheider Der Selbstschutz 
20 Pf., für Pferdegeſchirre Pfd.⸗ Stahlbrunnen. 10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Doſe 1 Mk. 8 47 5 ss ee een et golges 

d 5 omaschews 243 3 71 er e ebrauchsanweiſun € a ‚pe gen 
Schwarz, Goitub: G. Sultan beſt. Qualität, offerirt illigſt wird —.— Sendung belgefüns jugendl. 3 Pollut. 
Zempelburg: Ed. Abraham, 1 7 297 Proſpekte verſendet gratis und Verf. Dr. ae Stabsarzt 
Gaar dera J.Bracka, Zborn! Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung, Ente, Die Werwaltung er a», zu e 10 fan 

rom 2 i mma⸗Heilquelle o 1, 

Priebe, Briefen: P-Lukiewski.) G. m. b. H., Thorn. Nr. 70% 19914 auch in Briefmarken. 


Curt Röber, Braunschweig. 


) 


rauch 
am“ 
zran⸗ 
cher 
orto 
1626 


O., 


n 
iefm.) 


es lf Akon wie 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 


Zur diesjährigen Bauſaiſon halte bei billigſten 
Preiſen iets am Lager: 1 


Portland⸗Cement, Chamotteſteine, 
allus Jacoby, Bromberg, || Gelöſchten Kalk, Asphalt, 
Asphalt-u.Dachpappenfabr. Stückkalk, Dachpappe, 
Empfehle ] Rohrgewebe, Iſolirplatten, 
e eee Gips, Theer, 
Sowie be-] Viehtröge, Klebemaſſe, 


sonders als 
bestes und 


Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, 


bahnen Thon⸗ und Cementkrippen, Dachpfannen, 
wbpatentarul.][Thon⸗ u. Cementflieſen, Nägel 
eschütztes Heteor-Estrich- || 8 
Fappdach, hierbei keine] Backofenflieſen 


Theerungen erforderlich. 
— 


und alle ſonſtigen Baumaterialien. 


Gustav Ackermann 
Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Eiliot-Fahrräder, 
a prima Tourenrad, 
A 2 Jahre 


x Man verl. Preisliste 
B. Rosenau in Hachenburg. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
ö gew. Leistungen in Gold. 


5 Holzhearbeitungs-Maschinen 


und 


2 
23: 
on 
D 
= 
E 
— 
abe. 
3 


f bauen als 
alleinige Speeialität 
EE 2 2 seit 1859 

C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


Vollga ter. 


General- Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 


N 


mm 


Ufos Sed 


r 


h has: Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


SelbstspielendeMusikwerke 
mit u. ohne &eldeinwurf, 
on 20 MK aufwärts. 


liefern gegen Monatsraten 


J. Innermann c u., J. G., Lale d.. 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 


a von 3Mk. an —— 

5 Filiale Berlin 

= AıaL,freunn & Co na: 8 
8 EREUND | Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 


8 Rähe⸗ 
maſchinen 


N deutſches Fa⸗ 
FE, ritat, 
= für Getreide 

3 NN; 3 Klee und Gras, 

Ba sn letztere auch mit 
= — dMWGetreideablage, 
ſämmtliche Maſchinen neueſter und vollkommenſter Konſtruktion. 

Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breitſäemaſchine, Hallenſts“ 


Ausführliche Cataloge gratis 


Die sanitär besten und doch 
billigst.Zimmer-u.Haus« 
ı 


Closets 
präm. m. Gold, ah 
Bidetsimaskirt. Form, lief. 
auch direct an Private 

die Shecial- Fabrik 
H. Sackhoff & Sohn 
} Berlin 19 780, Oranienstr.188 
EinzelverkaufFabrikgeb.L 
Illustr. Preisliste gratis. 


6384] Offerire mehrere Waggons 


d- U.)“ Shurzhohlen 


außerd. eine fertig abgebundene 


Scheune ohne jede Regulir⸗Vorrichtung, ohne Wechſelräder, einfachſte, 
66 lang, 30“ tief, 16° hoch, unter vollkommenſte und billigſte Maſchine am Markte. 
Pappdach. W. Neumann, ’ am ‚ 
Banbifigewert be Lokomobilen, Dampf⸗ u. Gäpel⸗Dreſchmaſchinen, 


Kartoffel⸗Ernte ſowie alle anderen Jandwirthſchaftl. 
Maſchinen und Geräte. 
Elektriſch betriebene Pflüge. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. BE 
TE K 


ermann Laass & Comp. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Magdeburg-Neustadt. 
Spezial-Abtheilung. 


sche 


Reichs- 
2 Wecker uhr, 
1 prima prima 
. Fabrikat, geſetzlich 
. prima 
ver⸗ 


11331 


U 


K tendem Zifferblatt 
— 2.706 in 
5 Echt ſilberne 
Remontoir-Ahren mit 2 echten 
Goldrändern und Reichsſtempel in 
gr vrima Qualität, 6 Rubis, 
‚50 M. Dieſelbe Uhr ohne Gold⸗ 
ränder 8,90 M. Sämtl. Uhren find 
gut repaſſtert (abgezogen und auf 
das genauſte reguliert, daher reelle 
2 jährige ſchriftliche Garantie. 
Die von anderer Seite ange⸗ 
botenen Weckeruhren ſind keinesfalls 
mit den gef. gefhligten Deutſchen 
Neichs wecker - Uhren zu vers 
wechſeln. Minderwertige Weckeruhren 
mit Ankergang, Sekundenzeiger und 
Abſtellvorrichtung 2,15 28. leuch⸗ 
tende 2,40 m. Umtauſch geftattet. 
Nicht kouven. ſofort Geld zurck. 
Jur. Preisliſte all. Art. Ahr. 
u. Retten gratis und franko. Gegen 
Nachn. od. Voreinſendung d. Betrages. 


3 Uhren und 
Julius Busse, Aten engros, 
‚Serlin O 19, Grünſtraße 3. 
Wirklich billige u. anerkannt 
veelle Bezugsquells für 
Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher 


in Uhren, Keiten, Fournituren 
und Uhrmacherwerkzeugen 


Heu- und Strohpressen 
allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
dem, selbstthätigem 


Parallelogramm-Selbsteinstopfer. 
D. R. G. M. 51845. 
Neueste, einfachste und schnellste Hand- 


habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 
ohne Thellbreiter, olane Kanal- 
stähe, Ohne Nadeln, ohne 
Klemmvorrichtung für die Bindegeräthe. 


Unübertroffen in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. [2414 
Leistung täglich ca. 500 Centner in Verbindung 
mit der Dreschmaschine. 
Hervorragende glänzende Zeugnisse. 
weg” Propeskto gratis und franko. 


Goldene Medaille Ind,-Gew.-Ausstellung Leipzig. 8 


ügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwar, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in zus 
— nach auswärts franco, 
robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Lefpzigerstr. 50. 


Heinrich Scheven, Zugenieur 


Techniſches Burean Bochum i. W. 
Filiale Graudenz, Langeſtraße Nr. 23. 


Projektirung und Ausführung von 
Gententwnfernerforaunas-n. Kannliintionsaningen, 
Ausführungen von Hausinſallationen, 
Warm- und Baltwalerleitungen. 
— Badeein richtungen — 
nach verſchiedenen Syſtemen. 


Klolettanlagen etc. 2 


Koſtenanſchläge nach genauer Aufnahme. 
Garantie für fachgemäße und kunſtgerechte Aulagen. 


Tügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 

Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Tausende 
v. Anerkennungen be 
weisen es, dass meine 


i billigsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 


J. F. MEYER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-Haus, 


5 3 N . Weiss, 
N prakt. Harmonika⸗ 
B- * augußz: 8 
— 1 ve in 
2 105 Si l A t Ä Shörd eee 
i “ ) iefertd. berühmt. 
\ g * al 1 f kl * K anerkannt beſten u. dauerhaften 
2 44 glatte und verzierte, Kouzert⸗Zugharmonikas mit 
5 44 — 5 3 nachweislich beſtes 
— 443 Schaufenſter⸗ l. Stallſäulen 10 Fat. 2 Nei 50 St m. 
ner, 0 Taſt., ö rig, St. 7,50 M. 
» 43: 4 1 Ankerroſetten 10 Zu, ade, 90 855 Om 
- 1 er große rig, reihig, Künſtler⸗ 
8) |. 2 Unterlagsplatten luſtrument, 106 Stimmen 12, M. 
A .E mi - See Selbſterlernſchule u. Verpackung 
5 £ 42 2 Zaunſtänder gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
iA. Ir heiten in Aklordzithern, Geigen, 
A — Wendel z Treppen ; Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
>: — 1 infachſt bis zu de Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
NZ —T eleg den ade a lle (Goitarrezither m. 41 Saiten, ar. 
. Je — eleganteſten ee ralle Format, 8,50 M. Großes illuitr. 
see 28 , E reeisbuch frei. [4720 
gußeiſerne Fenſter & | —- 
in den gangbarſten Größen liefert prompt u. billigſt W nn - 
3) die Eiſengießerei und Maſchinenfabrit 2 reizende Neuheiten 
2 g in soliden und 
u); 1 hochmodern. 


E. Drewilz, Thorn. A 29 Schmucksachen 
eee hee 
Mk. JD . Hessen, Berlin C, Prenzlauersir. 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten ⸗ 
8 Vereine, 


und Uhren 


Fr 
a 5 
m. echt. Türkis enorm dune 


od. Cap-Rubin, kaufen wil 

8 k. massiven lasse sich 

Gold nur 5 Mk. uns. neuest., 
reic 8 


Preisliste über Uhren und 
Goldwaaren case kommen. 
Gebr. Loesch Leipzig 8. 


Unerreicht 


FE 
an Glanz, Deckkraft und 
Haltbarkeit sind di 


Bernstein- el-Lackfarben 


aus der Fabrik [2732 
Berliner Farbwerke, Com.-Ges. 
Berlin N, Tei.: Amt 111,669. Chaussegsir.29, 

Dieselbentrocknen über Nacht 
glashart, kleben nicht nach, 


springen und reissen nicht und 
sind somit das Beste und Vor- 
theilhaiteste zum Streichen von 
Fussböden, Treppen. 
Steingegenständen etc. 
In Patentbüchsen von Netto-In- 
halt 1/1 Ko. M. 2.—,!/2Ko.M. 1.20. 
Niederlagen für Graudenz: 
Fritz Kyser, Drogenhandlung, 
Paul Schirmacher Nachi., Ge- 
treidemarkt u. Marienwerderstr 
E —— —— 


te, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 

Militärs, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat- Kreiſen, 

verſendet die in allen möglichen Gegenden 

delt e von allen Seiten „ 

eit. hoch⸗JY g 1 neueiter 

— — Näh maſchin en gonſtrukt. 

N 8 ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 

| N N: Weiten drei nor 9 

n „ mit dreißigtägiger Probe⸗ 

N 3 45 Mark zeit und fünf ähriger Ga⸗ 

E rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 

zu gewerblichem Betriebe. Ringſchifſchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 

Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Noll⸗, Wring⸗ und 

Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und Ans 

erkennungen gratis und franfo. Maſchinen, die nicht gefallen 
nehme auf meine Koſten zurück, 1955 

Die Nähmaſchine, welche wir im November v. 3. erhalten haben, 

ift, ſoweit jet feitgeftellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 

zeichnet. Bitte anch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichti 

zu ſein. 4. Komv. 2 Hann. Inf.⸗Reh. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Anzug-St 


Fur 


— 


Meter 


1 Sommerville & Co's 


weltbekannte Original- 
lfred-Feder 
Er 2 N 


Nurecht, wenn in den bekannten 
gesetzlich geschützten Schiebe. 
schachteln. Ueberall zu haben. 


FR 


8 Meter e 3 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochlein Prima 
od. Cheviot, Neuheit. Gneviot, Kammgarn. Paletotstofl. 


Grossartige Muster-Coltection bis zu den hochteinsten Sachen sofort frank. 


pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37. 


Gustav Granobs, Bromberg 


Zeilen: und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


z 1 Was 
: 1 


* 
ist 
se das? 
„Hala-Kakao“ ist ein aufvortheilhafteste 
Weise aufgeschlossenes, leicht lösliches 
kaopulver. welches sich wegen seiner 
Reinheit, Bekömmlichkeit, Schmack- 
EP: haftigkeit und Wohlfeilheit allgemeiner 
"4 Beliebtheit erfreut. Anerkanntermassen 
6 x steht die Marke „Hala“ in erster Reis 
a 2 200 


ſilberue 
Remontoir⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Anubis Mk. 13. Dilligere, 
deshalb ſchlechtere Qnalität. 
führe ich nicht. Garant, 8kar. 
goldene Damen Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19 
Sämmtliche Uhren find wirkt 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od 
Geld ſofort zurück, ſomit jep. 
Riſiko ausgeſchloſſen. [3365 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten en gros 
erlin, Neue Königſtr. 48. 


% Hoffmann- 


Os 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau 
Nußbaum od. ſchwarz, liefer 
unter 10 jähr. Garantie 3 
Originalpreiſen in bequem 
Zahlweise, nach auswärts franı 
Probe. Georg Hofmam 
Berlin, Leipzigerstr. 50 


der deutschen Fabrikate! 


Alleiniger Fabrikant: Bernh. Most in Halle 
— a. 8. 6. Gegr. 1859. 
Herm. Lichau, Nagleburg-vudenhurg 


gegründet 1860 
empfiehlt 


Centralheisungen bewährter Art 


ür 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Deher 1200 Anlagen in Betrieb, Kostenauschlag gratis. 


die in unserer Fabrik täglich entstehen, geben, um damit zu räumen 
spottbillig ab. Muster davon sofort franko, 


Lehmann & Assımy, 
Tuchfabrik, 
Spremberg L. 


Einzige Tuchfabrik Deutschlands, die ihre Fabrikate 
direkt an Privatleute versendet. 


Schneidermeister, welche gern bereit sind Anzü i 
: ge anzufertigen, ohne dass der S 
41] entnommen wird, weisen nach. an 


3 


Tuch-Reste 


160 000 Pfd. Bettfedern 
wurd ber. Reelle Bedien. Pfd. 45 
Pf. 85 Pf., 1,10. Halbdaunen 
1,85, 2,50, 3 M. Muſt. u. Preisl. 
gratis, Nichtpaſſ. zahle vollen 
Betrag retour. A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtr. 12. IN 


v ortheil.Bezugs- 


a; Deutsch- 
ands f. Fahrräd. 
M.Lohmeyer 


5 e00000000000:00000000000008 


15 M- Achat Dar Dh 


Inhaber Dr. Ludwig, Dt.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


Cement-Röhren 


für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigt und 
enden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchüft 
Graudenz. g 


Von den im Frühjahr offerirten und ſo ſchnell verfanften 
uns fer Sand 40000 Stück e fanden 
Getreideſäcken complette Eindeckungen 


von 
Her mann Oskar dito 3 ä in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 
Markneukirchen 350, | mit 2 blauen Streifen, ohne Flick und Loch, fo gut wie ganz neue Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 


60 \ J Säcke, ſind wieder [3667 | ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter Jangjähri er 
ee RR 50000 Stück ee 
07 | sum Reife von 58 Mfg. dio Sad dieser Spezialität: Teherklehung alter, devastirter Pappdächer 


- ® 5 
74 A P Dieſelbe Sorte, etwas mehr gebraucht, nur am Kropf hin 5 
H. retzell und wieder geitopft, ſonſt tadellos & 50 Pfg. Sendungen je Sorte in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


Muſikinſtrumente 


Inf: Paul Monglowski || "it unter 20 Finden gegen ER En — 3 
Danzig vorftebende Ernte in fecundlicge Orinnecung und geben mit Meer. gg MD VOL Desichligung und Kostenanschläge kostenfrei. EM 


SGG: 
GESTESSEISEE/9ESOEIB9ES 


pfievit die weltberühmt 5 1 ' 
f. Feen und liſte, ſowie Muſtern bei Anſchaffung nener Säcke jeder Art, SEL29926822!:822OLSBOPBSC3IEI8 
FFP 


ne Wagen⸗, Unterlage⸗, Dreſchkaſten⸗, Lokomobil⸗Plänen ꝛc. 
2 22 a 
Massey -Harris-Mähmaschinen 


dente den gerne zu Dienſten. 
G 
mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern ſind unſtreitig die onen, leichtzügigſten 


R. Deutschendorf & Co., 
und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. 


Medizinal[ Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: [4289 


Danzig, gegründet 1869. 
Maſſey⸗Harris⸗Brantford⸗Grasnäher, 
3 Miäaſſey⸗Harris⸗Viantford-Getrridenäher, 
ER, Maſſey⸗Harris⸗uperial⸗Getrridenähet, 


Pretzells Magen an enn 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollig Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Ne Rum⸗u. Burgunder⸗ 


Weinpunſch⸗ . 


— —. — 
Standaro⸗ Fahrräder 
find die er u. beſten 

eltgehendſte Garantie. 
7 Sende 8 Tage zur Anſicht 
unter Nachnahme. Haupt⸗ 
. Catalog gratis und franco. 
D. Ammon, Fahrrad⸗Engros-⸗Berſandhaus, 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 


* 
Kupferberg Gold 


Chr Adt Kupferberg A Cu. Mainz. 


. | Sees 5 or „Ng ſſeh⸗Harris if. Glevator-Bindemäher, 
Hnfiey-Harris-Staht-Seuvender mit Kollenlagern, 


Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ſtets vorräthig am Lager. 
FIlluſtrirte Kataloge gratis und franko. U 


E. Drewitz, Thorn 


Unvergleichlich 
27 tüllkräftig und haltbar sind 5 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


Monopol- 700 


der 


Issio- und Neinessig Fabrik 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 


gesetzl. gesch. 
das Pfd. M. 2.85 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 


ikali ’ Gerst 1 R ; ‚ : : 
nu dien , Jene ee hergestellt, nr mil reinem 08 Eiſengießerei und Maſchinenfabril 
sonst. Versand nur allein von der Rheinwei n essi — 0 Zn 


A Bettfedernfabrik m. elektr. Botrieb 


dustav Lustig, Berlin 
S., Prinzenstr. 48. 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 


vorzüglich eingeſchoſſene 
Verkehr nur mit iederverkänfern. 


)entralf.- Doppel 
Hinten v. 28 bis 300 Mk. 
Büchsflinten, Drei- 
9482 läufer, Pürsch- und 
Scheibenbüchsen, Revolver u, Teschings ſpottbillig. 


HUMEISITHALV DEN AYINISPUNIZALIGB] 


Gute 


’ A, Entinder-Upr, 


igene electrische Beleuchtung 


2,8888888 11 88 ᷣ 3 Se er er u l Ni er· 
12835 888 3 = Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. Preisl. — auf 6 Steine 

ä 3 4 E B 9 G. Petings Wwe.. Thorn, Gerechteſtraße 6. gehend, ſchön gravirt, m. 2 v. 

222 22 8 83 05, . e . n GWoldrändern, 3 ff. Goldzeigern, 32 

ü | e Side 

Es ES i 0 1 B B b g mit 2 echt. ſilbernen Deckeln, 

2 82 3 5 auf 10 Steine gehend, 800 

2 FE EEE 2 3 ar ber mann, romberg Kelch nemwel stark. Sehäufe, 

2 23 25 2 8883 = 48 empfiehlt 2 Golpränder, be A ant 

2 . EE 4 3 ät, — 8 r u 

EEE 22 Brantford⸗Grasmäher i ee e aufs = 

8 8.338 88 2 ER ge N 2 l 

18 RR Imperial-Getreidemäger and e eee 

218 8 SE Offene Elevator⸗Bindemäher Berſand gegen Nachnahme. 

2882888888880 an der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, Umtauſch geſt. od. Geld zurück. 

| Heuwender mit wendender Radſpur W. Davidowitz, hinge, 

1 Tigerrechen, Hollingsworth Rechen E BR en a Gold⸗ 

Seger Kunden _ bezeugen! Boruſſia - Reden, ganz nis Eiſen u. einn 2 


ſowie alle ſonſtigen Iandwirfhichaftlihen Maſchinen dreimal goldenen Medaille. 
352 und Geräthe. ä 


3 

BER” Planei-Neparatoren ER I 
Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 

a N 


Aktien&es, der Chemischen Prodikie-Fabrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak -Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Heberzeugen Sie sich, dass meine 
n Deutschland- 
J EL Fahrräder 
ADD. u. Zubehörtheite 
ess gie besten unddabei 
de die allerbilligsten sind. 
1 LER Wiederverkäufer gesucht. 
doe Haupt-Katalog gratis & franco. 
AugustStukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad-Versand-Hans. ! 


— 


\ Versand inumerzeichtes@üte: 
wu So later aulwärs a0 g., Auslese 
50 Pig. per Liter excl. Gebd, «b hier, 


Ferdl. Postko.Guhen. 12 
An faber der Kyl Preuss.Staats-Medaille 
f Fur besten Apfelwein" =" } 


Grösstz Apfelweinkelterei Norddeutschl.) 


Einzig echt in der Flasche! 
Das iſt 

die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 

gegen jede und jede Inſekten⸗Plage! 


O. G. Schuster jun 
(Carl Gottlob Schuster) Geg. 1824 


Gen adreſſ.) Markneukirchen da · 
Direkter 1 üglichſte u · 
billigſte Bedienung. Kataloge gr · 


In Graudenz bei Herrn Fritz Kyſer, 
ferner find in allen übrigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin“⸗Plakate 
ausgehängt ſind. 17693 


sea: Drehrollen. 
L. Zobel, Yarcmvere. 
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Fünftes Blatt 


Graudenz, Sonntag] 
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30. Juli 1899. 


Nachdr. verb. 
Von E. Annuske. 
Dberjörfter Ruhmann ſaß unter den Eichen vor der 


alten O 
Jagdhunde. Wer d 


Stelldichein. 


itz Fahrenholm, der jetzt nur noch ſelten auf der Ober⸗ 
fester Bea und eben mißmuthig und bärbeißig davon⸗ 


e verſchwand, wenn jener ſich zeigte. Er g 
mum eizt Dutz Tell, 3 ſie ſich jetzt plötzlich nicht 


Der Hund ſchüttelte kräftig den ſchlanken Kopf. Nein, 
das wer He ein vernünftiges Geſchöpf einfach unbegreiflich. 
„Sie hatten ſich doch bis vor wenigen Wochen ſo gern, 


hätten!“ . > ae 
Tell ſtieß einen verlangenden Laut aus, als ſähe er i 


Geiſte eine ganze Armee von Enkelchen, die ihm unermeß⸗ 
liche Mengen duftender Kuchen darreichten. 

„Aber daraus wird nichts, Be Alter“, ſagte 5 An 
örſter wehmüthig. „Sie grollen ja nun einander und 
feder 19 vergebens, Trotzköpfe, die fie Beide ſind, daß 
der andere Theil zuerſt ein verſöhnendes Wort ſpricht. Und 
ſo gehen meine ſchönſten Hoffnungen über irgend einem 
Quark zu Grunde, blos weil ſolch ein thörichtes, maulendes 
Liebesvolk nicht zur rechten Zeit den Mund aufthut, ſondern 
ftatt deſſen voreinander davonrennt. — Sit das nicht 
dumm?“ ſchrie er den Hund an. : 

„Dumm!“ blaffte Tell. Dann trollte er ſich, die Kon⸗ 
ferenz als beendet anſehend, davon, um zu ſeinem Privat⸗ 
bergnügen die Katze aus ihrem Schlupfwinkel am Keller⸗ 
feuſter zu jagen. 2 . = 

Nachdenklich ſchaute der Oberförſter ihm nach. „Ja, 
wenn mir einer ſo die Beiden aus ihren Schmollwinkeln 
jagte — aber Käthe will nur von Fritz — und Fritz nur 
bon Käthe — ja, wenn ſie — gegenſeitig —“ 

Ein Gedanke ſchien ſich in ihm emporzuarbeiten, er 
krauſte die Stirn und dann entglomm allmählich ein Licht 
in ſeinen Augen und ein pfiffiges Lächeln auf ſeinem guten, 
alten Geſicht, das Lächeln des Jägers, der das ſcheue Wild 
ſtellt und den ſchlauen Fuchs überliſtet. Mit faſt jugend⸗ 
licher Elaſtizität ſprang er von ſeinem Sitze auf. „Komm, 
Tell, wir haben da einen guten Gedanken gehabt. Den 
müſſen wir ausführen!“ 


* 

„Du, Käthe, weißt Du nicht, wem der Fritz Fahrenholm 
den Hof macht?“ fragte der Oberförſter ſeine 
Tochter. 

„Den Hof macht?“ Käthe hätte beinahe die Obſtſchale 
fallen laſſen, die ſie in der Hand hielt. 

„Nanu, warum ſo erſchrocken? Ich denke, Ihr ſeid 
auseinander, und es kann Dir ganz gleich ſein, wen er 
Nachmittags um fünf au der Wilhelmseiche trifft.“ 

Jetzt fiel die Obſtſchale wirklich zur Erde und Käthe 
ſtarrte ganz entgeiſtert auf die Scherben. Natürlich, wenn 
einem auch ſo etwas paſſirt! 

Wenige Stunden ſpäter ſtand Fritz Fahrenholm in 
ſeinem Zimmer, ganz weiß im Geſicht vor kochendem In⸗ 
grimm. Was hatte der alte Oberförſter da gefaſelt von 
einem Bewerber Käthe's, den das Mädel mauchmal zufällig 
an der Wilhelmseiche träfe? Zufällig! Wer das glaubte! 
Mit halbem Bewußtſein riß er die Büchſe vom Nagel, 
— 75 ſie ſich um und ſchritt hinaus, als wenn es zur 
agd ginge. 

Gegen fünf Uhr verließ Käthe das Haus und ſchlug 
den Weg zur Wilhelmseiche ein, ſchen ſich umſehend, ob 
Niemand ihr Fortgehen merkte. Sie ballte die kleinen 
Hände im Weiterſchreiten. Weinen hätte ſie mögen, wenn 
Oberſörſters Käthe ſich eine ſolche Schwäche jetzt geſtattet 
hätte. Am Ziele ihrer Wanderung angelangt, ſuchte ſie ſich 
ein Verſteck im wuchernden Unterholz und wartete. 

Nur kurze Zeit ſpäter kam Fritze deuſelben Waldweg 
heraufgeſchritten. War ſie ſchon da? Richtig, da ſchimmerte 
ihr helles Kleid durch's Gezweig. Aber ſie ſchien noch 
allein zu ſein. So ſuchte er denn, wohl bemerkt von Käthe's 
ſpähenden Augen, hinter einem Geſträuch Deckung und 
wartete gleichfalls. 

Und wieder eine kurze Zeit ſpäter ſchritt eine dritte 
Geſtalt den Waldweg herauf. Der alte Oberförſter war 
es, gefolgt von feinem vierfüßigen Vertrauten. Pfiffig, 
liſtig zuckte es ihm um Mund und Augenwinkel, als er die 
Andern auf ihrem Poſten entdeckte. Vorſichtig verbarg er 
ſich hinter einer buſchigen Tanne. Auch nicht ein Zweiglein 
hatte dabei geknackt. 

Da ſaßen ſie nun alle drei und ſtarrten einander an 
aus großen, geſpaunten Augen. Sich zu regen, wagte Keiner. 
So ſtill war es, daß die beiden jungen Menſchen das Pochen 
ihres Herzens zu hören meinten. Nun ſchrie droben in den 
herbſtlich ſich färbenden Wipfeln eine Holztaube. Es klang, 
als lachte ſie über die drei ſonderbaren Lauſcher da unten. 

Eine Viertelſtunde verſtrich, eine halbe. Käthe begann 
ungeduldig zu werden. Warum kam Fritzens Geliebte nicht? 
Unpünktlich war ſie, wortbrüchig vielleicht. Und die hatte 
er ihr vorziehen können! Sie ſuchte ihre Stellung etwas 
zu verändern und ſtützte ſich auf einen niedrigen Zweig. 
Er knackte laut. Sie ließ die Stütze fahren und hielt vor 
Schrecken den Athem an. Sich nicht rühren zu dürfen! 
Wie unerträglich für die an ſtete Thätigkeit Gewöhnte! Und 
was war das für ein unheimlicher Platz hier im Dickicht, 
wo allerlei Gethier herumkroch! Es gab auch Schlangen 
im Walde. Noch geſtern war ein beerenſuchender Knabe 
von einer Kreuzotter gebiſſen worden. Raſchelte es nicht 
dort im trocknen Laub? Und dort auch? Gewiß, dort ſchlich 


' etwas Dunkles näher und näher. — War's wirklich eine 


ae ee verlegen, . 5 Kopf zur Seite und 
e, ſie müſſe nun gehen. Er aber ergriff ſi i 
Hand und hielt ſie 2 a 

„Nein, Käthe,“ ſagte er, „erſt müſſen Sie mir meine 
Frage beantworten. Sie begreifen doch, daß mir ſehr viel 
daran liegt?“ 

Ja, ſie begriff es und wußte auch, was ſie verrieth, 
wenn fie bejahte. Sie ſenkte den Kopf und war dem 
Weinen nahe. Da zog er ſie ſanft in ſeine Arme und 
holte ſich glückſtrahlend die Antwort mit einem Kuß von 
ihren Lippen. 

Jetzt ſchien dem graubärtigen Lauſcher die Situation 
beunruhigend zu werden. Es begann ſich verdächtig im 
Dickicht zu regen, zu rauſchen, zu knacken. Die Liebenden 
fuhren auseinander, und Fritz ſprang auf die Tanne zu, 
um den Störenfried zu entlarven. 

Da kam denn, gefolgt von Tell, der alte Oberförſter 
hervor, ein paar verſtreute Blätter in Bart und Haar, 
das wetterharte Geſicht in ſtrenge Falten gelegt wie ein 
zürnender Waldgeiſt. Aber um die Augenwinkel zuckte 
und zwinkerte es luſtig. 

„Nette Sachen treiben Sie da!“ rief er mit verſtellter 
Rauheit dem jungen Manne zu. „Schießen mir da vor 
meinen Augen mein beſtes Schmalthier weg! Das ver⸗ 
dient Strafe! Marſch in's Arreſt unten im Förfterhaufel 
Und um die Strafzeit nützlich anzuwenden, können wir da 
gleich den Verlobungsſchmaus halten. Iſt Dir's recht, 
Jungfer Käthe?“ 
. „Aber Papa“, rief das junge Mädchen, „Du ſagteſt 


„Daß der Fritz hier Eine treffen würde, die ihm gut 
iſt. Und Ihnen habe ich was ähnliches von der Käthe 
geſagt. Nicht wahr? Nun, habe ich nicht Recht gehabt?“ 

Einen Augenblick weidete er ſich an der Verblüffung 
der beiden Ueberliſteten, dann fuhr er ernſt werdend fort: 
Und merkt's Euch, Ihr thörichtes, maulendes, eigens 
ſinniges Liebesvolk: Wenn wieder mal etwas Euch aus⸗ 
einanderbringt, ſei's ein dämlicher Menſch oder Roſen 
oder Dornen, ſo wartet nicht, bis ein Anderer Euch das 
Wild in Schußweite treibt. Daun geht nicht ſchweigend 
um einander herum und pflegt nicht Euren Groll, 
bis er ein Ungeheuer wird, das Euer Glück verſchlingt; 
ſondern dann tretet vor einander hin und —“ 

„Macht's ſo!“ ergänzte Fritz, Käthe umfaſſend. 

„Bravo!“ ſagte der Alte. „Nun aber in's Haus, vor⸗ 
wärts, marſch! Geküßt iſt vorläufig genug!“ 

Den drei Davongehenden folgte Tell, der Jagdhund, 
der bisher die Gruppe klugen Blickes beobachtet hatte und 
nun zum Zeichen ſeiner Befriedigung mit dem Schweife 
wedelte. Bei dem Worte „Verlobungsſchmaus“ hatte er 
die Ohren geſpitzt; und da er dabei auch für ſich allerlei 
Gutes ahnte, ſah er nachſichtig darüber 3 als an 
einer Wegbiegung Fritz trotz des väterlichen Verbots einen 
Kuß auf des Mädchens friſche Lippen drückte. 


Schlange, war's nur ein Trugbild ihrer übermäßig erregten 
Sinne — alles vergeſſend ſchrie ſie auf und durchbrach mit 
erſchrockenem Satz das bergende Unterholz. Im ſelben 
Augenblick regte es ſich auch hinter dem Gebüſch. Fritz 
ſtand neben dem verſtörten Mädchen. g 

„Um Gotteswillen, Fräulein Käthe, was iſt Ihnen 
geſcheh'n?“ 

„Eine Kreuzotter — dort —“ 

Er zog ſie an der Hand weiter. „Gehen Sie weg, ich 
will das Thier erſchlagen.“ . 

„Nein, nein —“ jetzt hielt fie ihn zurück — „hſie hat ſich 
gewiß verkrochen. Vielleicht war es auch garnichts.“ 
Dann ließ fie ihn los. Ihre Beſonnenheit war zurüſck⸗ 
gekehrt und mit ihr der Gedanke an den Zweck ihres 
Hierſeins. 

„Ein merkwürdiger Zufall übrigens, daß Sie auch gerade 
hier ſind,“ ſagte ſie mit gekräuſelten Lippen. 7 

„Ich wollte jagen — auf Hochwild“, verſetzte er. „Sie 
erwarteten mich hier wohl nicht?“ 

„Wie ſollte ich?“ Sie zuckte die Schultern und ſetzte 
ſich auf einen Baumſtumpf. Er lehnte ſich an den Stamm 
des ſchönen, alten Baumes, der bei den Bewohnern der 
Umgegend die „Wilhelmseiche“ hieß. Weichen wollte 
keiner. Der erwartete „Nebenbuhler“ mußte ja nun bald 
kommen. 

Lange Zeit ſchwiegen Beide, verſtohlen einander be ⸗ 
obachtend. Ringsum flüſterte das Laub im leiſen Wind⸗ 
hauch, fernab haͤmmerte ein Specht am Baum. Sonſt war 
alles ſtill und einſam rings um ſie her. Sie waren allein, 
ganz allein in der Wildniß, glaubten wenigſtens, es zu ſein; 
und dennoch wagte Keiner, ſich dem Andern zu nähern, 
kaum die Augen zu erheben über den Abgrund, der ſie 
trennte. Wie hätte alles jo anders ſein können! Das 
Herz ſchwoll ihnen Beiden in Leid und Bitterkeit. 

„Wiſſen Sie, daß es lange her iſt, ſeit wir ſo friedlich 
wie jetzt nebeneinander aushielten?“ brach er plötzlich das 
Schweigen. 

„O ja, recht lange.“ 

„Fünf Wochen.“ 

„Sie haben ſich's gut gemerkt.“ Ihre Hand ſpielte in 
erheuchelter Gleichgültigkeit mit den Grashalmen um ſie 
her. Die ſtumme Qual ſtieg ihr bis zum Halſe hinauf. 
Wieder trat eine Pauſe ein. 

„Fräulein Käthe“, ſagte er dann mit plötzlichem Ent» 
ſchluß, „wer weiß, wann wir wieder allein beiſammen ſind 
wie jetzt — vielleicht nie.“ 

„Vielleicht nie!“ wiederholte ſie halblaut. 

„Wollen Sie mir jetzt nicht ſagen, warum Sie ſeit ſo 
langer Zeit — nicht Gleichgültigkeit, das ließe ſich be⸗ 
greifen — nein, offenbaren Haß und Feindſeligkeit gegen 
mich zeigen?“ 

„Warum? Das müſſen Sie doch ebenſo gut wiſſen wie 
ich — und beſſer.“ 

ch? Nicht ein Wort weiß ich.“ 


Beltane e ſich d es maß g en die Oberlippe. — 
„Beſinnen Sie ſich doch einmal auf den Tag, an welchem + 
die „Feindſeligkeiten“ begannen.“ Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag a 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. R., Sz. Da Sie Ihrem geiſtesſchwachen Bruder, dem 
Schichtgeber, als Pfleger beſtellt find, jo können Sie nichts ohne 
das Vormundſchaftsgericht veranlaſſen. Wenden Sie ſich daher 
an dieſes mit der Bitte um Rathsertheilung. Sie können aber 
auch als Vertreter Ihres geiſtesſchwachen Bruders Namens dieſes 
auf Exmiſſion des Sohnes der erſten Ehe ſeiner verſtorbenen Ehe⸗ 
frau klagen, wenn dieſer nicht freiwillig das Grundſtück verlaſſen 
und nicht in dieſem arbeiten will. Wenn jener auch nach ſeiner 
Mutter ein Muttererbtheil zu beanſpruchen hat, ſo hat er anderer⸗ 
ſeits kein Recht, ſo lange von dem Schichlgeber in dem zur güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Vermögensmaſſe der Eheleute gebörigen Grund⸗ 
ſtücke ohne Gegenleiſtung gefüttert und unterhalten zu werden, 
bis dieſes Muttererbtheil für ihn ermittelt iſt und an ihn aus⸗ 
gezahlt werden kann. 


F. T. in P. Ein Schachtmeiſter ſteht unſerer Anſicht nach 
dem Bauunternehmer gegenüber einem Gewerbegehilfen gleich. 
Für einen ſolchen ſchreibt 8 122 der Gewerbe⸗Ordnung für beide 
Theile eine vierzehntägige Kündigung vor. Dieſe war Ihnen 
gleichfalls zu gewähren, wenn nicht gewichtige Gründe vorlagen, 
die Ihren Arbeitgeber zur ſofortigen Entlaſſung berechtigten. 
Sind ſolche nicht vorhanden gewejen, ſo können Sie für die vier⸗ 
zehn Tage der unrechtmäßigen Entlaſſung von Ihrem Arbeitgeber 
Entſchädigung verlangen. Will er Itznen für die Zeit der er⸗ 
ledigten Arbeit keine Marken kleben, Ihnen auch die Zuſicherungen 
binſichtlich der Gehaltszulage bezw. Gratifikation und des Reiſe⸗ 
geldes nicht erfüllen, Ihnen auch kein Zeugniß geben, jo müſſen 
Sie ihn dieſerhalb verklagen, wie auch wegen der Entſchädigung, 
die in dem entzogenen Lohn für vierzehn Tage bezw. bis dahin 
beſteht, wo Sie innerhalb dieſer Zeit anderweit Arbeit erhalten. 


W. in J. Wenn Ihnen die Hühner der Nachbarn auf Ihrer 
Parzelle Schaden anrichten und die letzteren Ihren Aufforderungen, 
jene davon abzuhalten, keine Folge geben, ſo können Sie aller⸗ 
dings Gift auf dem Acker ausſtreuen. Sie müſſen hiervon aber 
die Nachbarn ausdrücklich benachrichtigen und dieſes auch in orts⸗ 
üblicher Weiſe öffentlich bekannt machen laſſen. Was für Gift in 
ſolchen Fällen auszuſtreuen iſt, iſt an eine geſetzliche Vorſchrift 
nicht gebunden. Erkundigen Sie ſich in einer Apotheke, welches 
Gift ſich für die Vergiftung von Hühnern am beſten eignet. — 
Unſerer Anſicht nach würden Sie die Nachbarn aber härter treffen, 
wenn Sie dieſe wegen Pfandgeld jür die Hühner in Auſpruch 
nehmen wollten. Für jedes einzelne Huhn hat jeder Nachbar für 
jedes Mal 20 Pfennige, und wenn ſie mehr als zehn Hühner auf 
fremdes beſtelltes Feld übertreten laſſen, zwei Mark zu zahlen. 
Stellen Sie den jedesmaligen Uebertritt, die Zahl der einzelnen 
Hühner und wem ſie gehören, durch Zeugen feſt und klagen Sie 
gegen die Beſitzer das Pfandgeld ein. 

S. 500. Können Sie den Beweis führen, daß Sie dem 
Miether den Stall nicht vermiethet, ſondern nur aus Gefälligkeit 
auf unbeſtimmte Zeit zur Benutzung überlaſſen haben, und will 
er dieſen auf Ihre Aufforderung gutwillig nicht zurückgeben, ſo 
müſſen Sie gegen ihn auf Räumung bei Gericht klagen. 


H. in B. 1) Einen Anſpruch, die Ihnen erwachſenden Unter⸗ 
haltungskoſten für Ihren Sohn auf dem Gymnaſium bei der 
Veranlagung zur Einkommenſteuer in Abzug zu bringen, haben 
Sie nicht. Glauben Sie indeß, daß Ihnen durch dieſe Ausgaben 
eine außergewöhnliche Belaſtung erwächſt, ſo wollen Sie dieſes 
der Veranlagungskommiſſion mittheilen, welche eine Ermäßigung 
des Steuerſatzes gemäß § 19 des Geſetzes eimtneten laſſen kann. 
2) Wenden Sie ſich an den Herrn Oberpräſidenten der Provinz 
Weſtpreußen. 


B. Oſt. Da Ihnen eine Kaſernenwohnung überwieſen worden 
iſt, ſo ſteht Ihnen ein Anſpruch auf Servis überhaupt nicht zu. 
Letzterer wird vielmehr von der Garniſon⸗ Verwaltung bezogen. 
Sollte dagegen die Ihnen überwieſene Wohnung nicht den be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen entſprechen (der Wohnung eines Feld⸗ 
webels), ſo ſteht es Ihnen frei, darüber Beſchwerde zu führen. 


„Das war auf dem Geburtstagsfeſt der Frau Gräbnitz 
in Eſſenhof —“ 

„Und damals geſchah nichts Beſonderes?“ 

„Doch. Ich hatte Ihnen Roſen verſprochen —“ 

„So ſchöne Roſen! Es hatte ja Niemand in der Um⸗ 
gegend etwas Aehnliches in ſeinem Garten — im Auguſt. 
Wiſſen Sie, daß man zu halten pflegt, was man verſpricht?“ 

„Aber Sie brauchten ja keine mehr!“ 

„Gewiß brauchte ich ſie. Ich hatte mir ein weißes Kleid 
zurechtgelegt, ohne Schmuck, ohne Schleife. Mit Ihren 
Roſen allein wollte ich mich ſchmücken. Ich hatte mich ſo 
darauf gefreut und hatte darauf gewartet Stunde für 
Stunde. Bis der Wagen vorfuhr, wartete ich. Dann lief 
ich in den Garten und raffte zuſammen, was ich fand“. 

„Aber ich begreife nicht —“ 

„Ich begriff auch nicht, bis ich nach Elſenhof kam. 
Da ſah ich die Liſi Fröhlich mit Roſen im Haar, Roſen 
an der Bruſt, im Gürtel, an der Hand; mit ihren Roſen 
— meinen Roſen.“ 

„Aber dafür konnte ich doch nichts,“ rief Fritz unge⸗ 
duldig. „Sie wiſſen, ich ſchrieb Ihnen ein Billet und er⸗ 
kundigte mich nach der Farbe Ihres Kleides — ich wollte 
es ſo recht gut machen — wiſſen Sie denn nicht mehr, 
was für eine Antwort ich erhielt? Der Bote beſtellte 
mir einen ſchönen Gruß vom gnädigen Fräulein, ihr Kleid 
wäre weiß, und ſie brauchte nichts mehr, ich möchte den 
ganzen Kohl nur für mich behalten.“ 

Käthe ſprang auf. „Aber das iſt ja der baare Unſinn!“ 

„Warum antworteten Sie mir nicht ſchriftlich?“ 

„Konnte ich denn? Ich machte gerade Sauerkirſchen 
ein, zwei Keſſel voll. Finger hatte ich ſo roth wie ein 
Menſchenfreſſer, und von den Kirſchen fort konnte ich auch 
nicht, ſie wären ja ſonſt angebraunt. Dazu plagten mich 
alle zugleich um irgend etwas, der Vater, das Dienſt⸗ 
mädchen, der Stalljunge; und zum Ueberfluß ſchickt der 
Gemüſehändler herein und läßt mir ſeinen verwelkten 
Kram anbieten. Da dachte ich, der Michel könnte die 
einfache Beſtellung: „Ich hätte ein weißes Kleid“, auch 
ſo behalten.“ 

„Und der 657 —“ 

„Himmel, jetzt fällt mir's ein! Ich fertigte in der Haſt 
der Geſchäfte den Gemüſehändler zugleich ab und ließ ihm 
ſagen, ich brauchte nichts, er möge ſeinen Kohl nur be⸗ 
halten. Und da hat der Michel —“ 

„Der dämliche Menſch beide Aufträge auf ſich bezogen 
und gewiſſenhaft alles beſtellt.“ 

Sie ſahen ſich an und lachten, lachten, daß die Holz⸗ 
taube im Eichenwipfel neugierig herabäugte und Keiner 
von beiden das ſehr merkwürdige Echo vernahm, das im 
tiefſten Baß hinter der nächſten Tanne hervorſcholl. 

Plötzlich wurde Käthe wieder ernſt. „Aber Sie haben 
die Roſen der Liſi geſchenkt.“ 

„Ich nicht, ſondern meine Mutter, die von Fräulein 
Fröhlich darum gebeten wurde. Das war's eigentlich, 
Zither mir nicht verzeihen konnten, nicht wahr, Fräulein 

äthe?“ 


Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. 
(A. = Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Frl. Hulda Quaſt, Jagolitz. 


Reg.⸗Bez. Dauzig. 


Braumſtr. nr Ebert, Warnau. 


Max Neubauer Ehl., Alt⸗Tietz. 


Ne 
Kaſerninſpekt. 


Subhaſtat nicht genannt, Sackheim. 
Bei. Otto Walter, Neu⸗Bärwalde. 

Frau Gſtw. Anna Mayke, Gr.⸗Schläfken. 
eeder, Frankenau. 
Wirth Aug. Tilitzti' Ehl., Rontzken. 


Grundbeſ. Jul. 
Chriſt. Redwelkis' Ehl., Degeln. 


ne: 
Jak. Gorny' Ehl., Soltmahnen. 


Dienſtmädch. Gertr. Tuhge u. Mtg. (A), Seeburg. 


„Bez. Königsber 


⸗Bez. Gumbinnen. 


Reg.⸗Bez. Bromber 


iſchlermeiſter Frz. Geglarsty Chf. Bromberg. 


rog. Czeslaus von Strzelecki, 


Reg.⸗Bez. Poſen. 

Eigenth. Emil Andreas’ Ehl., Kiſchewko. 
Mühlenbeſ. Otto Hübner, Poſen. 
Wojeiech Plentzler Ehl., Nieslabin. 
Schankwirth Frz. Modoersky' Ehl., Kurnik. 

: Reg.⸗Bez. Köslin. 
Eigenth. Joh. Lüdtke Ehl., Kl.⸗Volz. 
Gutsbeſ. Gottl. wallenlus, Stolp i. P. 
Gaſtw. Aug. Iſecke' Ehl., Rathsdamnitz. 
Gutsbeſ. Gottl. Wallenius, Stolp i. P. 


Ww. Fried. Wiener, Kratzig. 


Muſildirig. Ed. Kretzſchmar, Pencun. 


Reg.⸗Bez. Stettin. 


Max Hanſen, Konk., Anklam. 
Frl. Fritze Lemke, Garz. 


Schneidermitr. Ludw. Parlow' Ehl., Neppermin. 


Hdlr. Herm. Rövert, Birkholz. 


[Nachdruck verboten. 


Zuständiges | Subha- Gene | Grund- [@enäude 
Amts- | itations- | Haze | ven Nages. 
gericht Termin (ha) ertrag wert! 
Schloppe 6. Sept.] 45,5939] 24,83 75 
Marienburg | 30. Aug.] 0,7580]. 5,10 636 
Schöneck 6. Sept. |761,5878]5866,43] 1290 
röſe u. Mtg. (A), Noniasderg. Königsberg | 17. Aug. — — 914 

i Königsberg | 23. „ — — — 
Labiau * 38,6630 316,951 135 
Neidenburg N 83,8327] 339,63 70 
Neidenburg Di. 36 283,4970 785,55 283 
Neidenburg Bir. Dia 43,3774] 68,32] 132 
Prökuls 10. „ 27,4320 62,82 60 
Angerburg 13. Aug.] 57,3330 208,29 36 
Seeburg Sonn — — 57 
rt Bromberg 16. Sept. 0,0660 — 3814 
Tremeſſen. Tremeſſen 30. Aug. 0,35 5,85] 1316 
Obornik |18. Sept. 10,1180 126,87] 75 
Poſen BT 0,0297) — 1708 
Schrimm 30. Aug. 3,8942 4,53 42 

Schrimm 6. Sept. 0,10 0,934 — 
Rummelsburg | 24. Aug. 6,7425] 21,03 36 
Stolp i. P. 2 7 0,0610 — 1300 
Stolp i. P. | 8. Sept; | 10,7370] 26,134 688 
Stolp i. P. 12. „ 0,0580 — 1650 
Köslin 64% 2,7980] 11,88 24 
Pencun 30. Aug. 1,5770] 29,19 215 
Anklam 20. Sept. 1,5860] 12,18] 5518 
Swinemünde | 30. Aug.] 18,9572] 81,75 45 
Swinemünde | 2. Sept. 1,0503] 12,45 18 
Falkenburg 25. Aug. — — 204 


Konkurſe in Welt und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin, 


[Nachdruck verboten. 


Er⸗ Uns Prü⸗ 
Amtsgericht Jöffngs.- Schuldner melde⸗] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Termin Termin 
1 

Culm 13/7, | Benjamin, Ad., Kfm. Liſſewo. 24,8. | Blumenthal, R.⸗A. | 4/9. 
Poſen 12/7.] Mitler, Samuel, Reſtaurateur, Jeruſitzſ 5/8. Hill, P., Kfm. 19/8. 

Zoologiſcher Garten. F 
Strelno 13/7. | Marcuſe, Samuel, Kfm. 16/8 Kwierinski, R.⸗A. 28/8. 
Wongrowitz 18/7. Piaſecki, Franciszek Kfm. 25/8. | Bulawski, Vict., Bur.⸗V.] 7/9. 
Stargard i. P.] 14/7.] Lück, W., Maurermſtr. 7/9. Bartz, O., Kfm. 18/9. 
Stettin 15/7. | Gerlitz, Herm., Tiſchlermſtr. 15/9. Goehtz, Herm., Kfm. | 3/10. 


2. Blatt). 


6174] Ein als Kommandeur⸗ 
pferd geeigneter 


Wallach 


Beberbeder Fuchs, 7jährig, fein 
geritten und leicht zu reiten, u. 
ein brauner 


Wallach 


11jährig, ſehr ausdauernd, ſofort 


zu verkaufen. Beide Pferde 
geſund u. truppenfromm. Preis 
1200 bezw. 800 Mk. Näheres 


K., Dt.⸗Eylau, 
Lindenſtr. 11, I Etage. 


6160], Zur ſofortigen Lieferung 
bayriſcher und oſtpreußiſcher 
Arbeitsochſen u. oſtfrieſiſcher, 
oldenburger Zuchtbullen zu 
äußerſt billigen Preiſen unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen 
empfiehlt ſich 
Martin Raabe, Eufm. 


6136] 70 junge 


Kammwoll⸗Hammel 


verkauft Korſtein bei Geiers⸗ 
walde Oſtpr. 


Auchte Bulle 


Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von ganz hervor⸗ 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen, 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. 
Zimmermann, Prenzlawitz. 
Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 
ſtation Melno und Leſſen. 


Zuchlſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
26jährige, dau⸗ 
? ernd geſunde 
üchtung, wer⸗ 

den 5—6 Centner ſchwer. 
Ferkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
{ per Stück, jederzeit 
bzugeben, bei Abnahme von 
Stück fende fr. jeder 82851 


ation. 2 
Baltzer, Vonm. Moesland 
per Gr.⸗ Falkenau Wpr. 


6761] Domäne 
Unis law, Falte 
Tel., Eiſ., verkauft 
300 fette engl. 


Lämmer 


zu baldiger Abnahme 


100 prima oſtpr. 


Stelle Montag und Dienſtag in 
Wormditt Oſtpr. auf dem Hofe des 
Viehhändlers Ott 


16883 


Stiere zur Maſt, 


9—11 Centuer ſchwer, 


30 prima oſtpr. Holl. hochtragende Fürſen 


aus einer Heerde, 


20 prima oſtpr. Arbeitsochſen 


recht preiswerth zum Verkauf. a 
Martin Baabe aus Culm, Viehhandlung. 


6920] Eine junge, hochtragende 


Auh 


in acht Tagen kalbend, verkauft 
C. Diebig, Niederzehren. 


20 reſp. 16 junge 


Inugochſen 
RN - und 13 2½ jährige 
Rinder 


zur Maſt, in beliebigen Poſten 
preiswerth zu verkaufen. [6733 
C. Scheibke, Danzig. 


Porkſhir 
en 
Erſtlings⸗Säue 
— Ferkeln im Au guſt — 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 


tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


24 bayeriſche 


Sugochſen 


5 jährig, ſind wegen Wirthſchafts⸗ 
Veränderung ſofort zu verkaufen 
in Gorinnen bei Wiewiorken, 
Station Gottersfeld. 


Fine deutſche Dogge 


Hund), zwei Jahre alt, ſtarkes 
hier, verkäuflich bei 6880 
F. Marquardt, 
Graudenz. 


1 
Rüde, im 3. Felde, kurzh., weiß⸗ 
braun, Ruthe coup., ſelten gute 
Naſe, gut. Apport., leiſ. Appell, 
haſenrein, garant. ſicherer Ge⸗ 
brauchshun In . u. Waſſ. 
Pr. 130 Mark. Sienogrozki, 
—.— in Lopienno, Kreis 

anowitz i. P. 16945 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
691 Grüner Weg. 


verb. m. fert. 


Hammel und Schafe 


in größeren und kleineren Poſten 
für Garniſonlieferung ſucht zu 
kaufen [6117 


C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


(Schiuß dieſer 
dem 2. Blatt.) 
6765] Ein in gutem Rufe, mit 
feſter Kundſchaft befindliches 
Raſir⸗ und 

Friſeur⸗Geſchäft 
iſt anderer Unternehmungen 
halber ſofort billig zu verkaufen. 


Näheres bei 


Fritz Wegner, Marggrabowa. 
Ein beſſeres Maaßgeſchäft 
err.⸗ u. Knaben⸗ 
gard., einz. a. Pl., i. e. Kreis⸗ u. 
Garniſonſt. Grenze Poſ.⸗Schleſ., 
Umſt. halb. ſof. o. 1. Okt. ſohrpreisw. 
abzug. F tücht.Kaufl.e. Goldgrube, 
Kap. wen. nöth Lad. u. Wohn.⸗M. 


1.700 M. Off. u. Nr. 681 7a. d. Geſellig. 


Ein Grund ſück 


3 Kilometer von der Kreisſtadt 
entfernt, ca. 80 Morgen gutes 
Land und 10 Morgen Wieſe mit 
Torfſtich, mit lebendem und 
todtem Inventar, mit gut er⸗ 
haltenen Wirthſchaftsgebäuden, 
dicht an der Bahn und Molkerei, 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 6710 an den Geſellig. 
Anderer Unternehmen halber 
will ich meine 6719 


Fleiſcherei 
welche mit gut. i betrieb. w., 
nebſt ſämmtl. Utenſilien, 2 Wag., 
Geſchirr., ſämmtl. Handwerkszg., 
v. ſogl. od. 1. Okt. d. 33. billigſt 
übergeben. Julius Sielski, 
Fleiſchermſtr. in Pr.⸗Stargard. 
6886] Mein am Markt gelegen. 


Geſchäftsgrund tick 


worin ſelt Jahren Material⸗ 
wagarengeſchäft betrieben wird, 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft ſehr gut eignet, beabſichtige 
unter Auers günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Frau O. Huebner 
Mohrungen Oſtpreußen. 
Günſtige Gelegenheit 
Bon 1078. 5 
äft größ. Sta ens ſof. z. 
übern. Erf. 2⸗b. 2500 MlUmſe ca. 
. exten unter 
8547 an d. Expedition d. Geſelligen. 


Ein neues Haus 


Graudenz, jährliche 


kaufen. 
an den Geſelligen erbeten. 


6250] 


Reſtauratiens⸗Grundſtäck 


mit Garten, Saal und 8 4 


bahn, Jahresumſatz 30000 
Anzahlung 20000 Mark. 

A. König, Langfuhr, 
Brunshöferweg 11. 


6951] Mein in der Amtsſtraße 
bierjelbft ſchön gelegen. Wohn⸗ 
aus mit ſchattig. Garten am 
See will ich für 18000 Mk. bei 
5000 Mk. Anz. verkauf. Dasſelbe 
bringt jetzt 1020 Mk. Miethe. 
Gymnaſtum, kgl. Bauſchule, höh. 


Töchterſchule u. Präparandenan⸗ 
ſtalt am Orte (7500 Einwohn.) 


B. Diwell, Dt.⸗ Krone. 


Holel I. Ranges 


beſtrenommirt und höchſt⸗ 
rentabel, wegen Zuruheſetz. 
1 verkaufen. Meld. nur zah⸗ 
ungsfäh. Selbſtkäufer unt. Nr. 
6898 durch den Geſelligen erbet. 


Buch⸗, Papier⸗, Galant.⸗ 
Waaren⸗Handlung 
15 Sabre m. ſehr gut. Erfolg 
beſtehend, iſt and. Unter⸗ 
nehm. weg. jof. zu verkauf. 
Herrm. Schulz, 
Johannisburg. 


von 11000 Einw. 
unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 
hofs gelegene 


Hotelwirthſchaft 


m. gr. Saal, Nebenräumen, Ein⸗ 
fahrt, ſchönem, ſchattigen Gart., 
mit gr. Sommertheater, wegen 
Fortzugs preisw. zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 6621 a. d. Geſell. erb. 
5491] Das erſte Hotel am 
Platze, ſeit 9 Jahren gebaut, m. 
Waſſerleitung verſehen, ſowie 
gutem Reiſeverkehr und Bürger⸗ 
kundſchaft iſt zu verkaufen, evtl, 
gegen ein Geſchäft einzutauſchen. 
Preis 58000 Mk. Auzahlung 
14. bis 18000 Mk. Auskunft 
ertheilt A. Radtke, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 34. 


R. ſtädt. Grundſtüc 


in Weſtpr. gelegen, m. Molkerei⸗ 
einricht. (Handbetr.), ca. 230000 
Ltr. Milch jährl., iſt Krankh. halb. 
bill. zu verkaufen. Offert. unter 
Nr. 3862 a. d. Geſellig. erbeten. 


2 Grundſtücke 


wegen Krankheit der Beſitzer 
zu verkaufen, ½ Stunde von; 
Kreisſtadt W 


einer lebhaften 
Pommerns, 600 Mora. klee⸗ 
fähiger Boden, Wieſen, Torf, 
Wald 2c, Preis 95000 Mark, 


Anz. u. Uebereink., u. 172 


Mrg. ſehr aut. Weizen bod., 
Wald ze. für 33000 Mk. Hyp. 
feit, beid. Grundſt. m. v. Inv. 
u. Ernte. Das Näh. zu erfahr. 
d. Herrn A. Henning, Danzig, 

Krebsmarkt 3, II. 
Marke zur Rückantwort beifüg. 


17 U 7 vie 
Für Materialiſten! 
Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 
das einzige Geſchüft mit 
Konzeſſin am Orte von 
etwa 2 000 Einwohnern 


wegen Zuruheſetzung zu verkauf. 
Selten centrale Lage. Jed. 
größ. Ort drei Meil. entf., 
daher gut. Geſchäftsplatz und 
groß. Verkehr. Ca. 25 bis 30 
Dörfer kauf. ihren Waaren⸗ 
bedarf am Orte. 2 Aerzte, 
Apoth., Bahn, reindeutſche Geg. 
in Pomm. Baarſyſtem, deshalb 
nur gering. Betriehskap. nöthig. 
Anzahlung 10- bis 15000 Mk. 
Offerten unter Nr. 6816 an 
den Geſelligen erbeten. 
5873] Mein in Inſterburg 
unmittelbar an den Kaſernen 
gelegenes neuerbautes 


Grundstück 


beſtehend aus Wohn⸗ reſp. Ge⸗ 
ſchäftshaus, groß. Stall, Hof u. 
Garten, will ich verkaufen. Das 
Wohnhaus hat ein Reſtaurant 
mit Ladeneingang, ein. 2. Laden 
und 13 Wohnungen in 4 Stock⸗ 
werken. Keller bef. ſ. unt. allen 
Räumen mit Ausnahme der 
Durchfahrt. Kaufpr. 95000 Mk., 
Anzahl. 15⸗ bis 20000 . 
richtliche Taxe 118000 15 
Feuerverſicher. 108 000 Mk. Mieth. 
6015 Mk. Die Uebern. kaun zu 
jeder Zeit erfolgen evtl. eb 
H. Albrecht, Kaſernenſtr. 6. 


Gelegenheitskauf. 
6549] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich meine 


- x ſchaft 

im Kreiſe Weſt⸗Sternberg, circa 
300 Morgen, in vorzügl. Kultur, 
mit voller Ernte, reichlichem le⸗ 
benden u. todten Inventar direkt 
an der Chauſſee geleg., Ya Stunde 
von 2 Bahnſtationen entfernt, 
d u verkaufen. ur 


Anzahlg. ſind 60- bis 75000 Mk. 
ae ich. Selbſtreflektanten 
belieb. ſich unter H. Frankfurt 
a. Oder hauptpoſtlag. zu melden. 


mit Stallungen und Garten, in 
f Miethe 
2516 Mark, iſt für 34000 Mark 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
fferten unter Nr. 6866 


Offerire in Lan flit“ 


In einer Garnſſonſtadt Wpr. 
iſt eine in; 


16900 |: 


6903] Ein altren 


zu verpachten. 


ein neu erbautes 


renommirtes, ſeit 1857 beſtehendes, in der be⸗ 
lebteſten Geſchäftsgegend von Dauzig gelegenes Er 


Ce der⸗Ge 


5 iſt krankheitshalber an zahlungsfähige 
A. F. Skonietzki, Danzig. 


Günstige Offerte. 


In einer grossen Garnison- und Grenzst 
O. Schl., Regbz. Oppeln (4-seitige er loggen 


Fabrikgebäude 


III Etagen hoch, mit grossem Schornstein, die unter 

Erdschosslokalitäten 368 [m gross, geeignet für D nps. 
bäckerei (keine Concurrenz am Orte), die 2. und 3. Etage 
für Kunsttischlerei oder Schlosserei, 
Offerten bitte bis 10. August. 
Richard Lorenz, Neisse, Ring 36, Besitzer, 


äft 


eflektanten ſofort 


15958 


ampf- 


zu verkaufen. 


> Fi > N 


6479) 


F 
5 I ee 


Paſſend für 


Erbregulirungshalber iſt ein Grundſtück von 
ca. 18 Morgen, davon ¼ Ackerland, ¼ Wieſen, 
von 3 Seiten von See'n umgeben, die 4. Seite 
grenzt hart an das prachtvolle Schlochauer Buchen⸗ 
wäldchen — in romantiſcher Gegend in der Nähe 
der Ordensburg — der Stadt Schlochau und der 
Bahn gelegen, ſof. zu verkaufen. Das Grundſtückpaßt 
auch für kleine Landwirthe, da eine Scheune nebſt 
Platz mitverkauft werden kann. 
Emil Block, Graudenz. 


ntiers, 


Auskunft ertheilt 


| Wü: Brandt 


in einem Areal von 85 Hektar 
13 Kilom. von Luk (7 Chauſſee, 
und 6 Landweg), durchweg Klee⸗ 
boden, mit vollem Inventar und 
gutenErnteausſichten unter günſt. 
Bedingung. zu verkaufen. Wieſen 
und Torfbruch vorhanden, ebenſo 
e. Ziegeleiſchuppen, 30 Mtr. lang, 
mit ſämm lichen Trockenbrettern. 
Feſte Hypothek von 22000 Mark 
zur erſten Stelle. Meld. u. Nr. 
5773 an die Exp. des Geſelligen. 
27 — 


l Sehr jelten!!! E 
komm. jo vorzügl. Güter! 
zum Angebot wie die von 
mir hier aunoneirten: 
1. Selbſtändiges, adlig. 
Rittergut, 370 Mrg., 
[Kr. Culm, beſter Weizen⸗ 
boden, Grundſteuerrein⸗ 
ertrag 2 100 Mk., Invent. 
40 Rindvieh, 12 Pferde, 
8. Fohlen, 30 Schweine. 
Preis 125000 Mk., An⸗ 
zahlung 300% Mk. 2 
2. Beſitzung, iſolirt 
geleg. bei Altfelde, 240 
Morg. vorwiegend I. Kl. 
Bod., Grundſtenerrein⸗ 
ertrag 2700 WE, Preis 
1200 0 Mk., Anzahlung 
15000 Mk., Hyvottek nur 
eine Stelle 96000 Mk. zu 
3¼% . Näher. e. Selbſt⸗ 
reflektaut. d. v. Heyne, 
Danzig, Faulgrab. 10. 


Geſchäftshaus. 


Infolge Uebernahme des väter⸗ 

lichen Grundſtücks verkaufe mein 
Geſchäftshaus, in beſter Lage 
einer Kreisſtadt Weſtpr., worin 
ſeit Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge ein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft beſteht, für 
den Spottpreis von 13500 Mk. 
bei einer Anzahlung von 6⸗ bis 
8000 Mark. Lagerübernahme 
nicht Bedingung. Gefl. Offerten 
unter Nr. 6318 an den Geſellig. 
erbeten. 


1. Müplen-Gtahliffement 


7 Kilom. v. Danzig, im beiten 
Zuſtande befindl. Gebäud., konſt. 
Waſſerkr., 200 bis 250 Ctr. tägl. 
Leiſtung, gute Getreide - Ein- 
und Verkauf⸗Gegend, will ich 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Schultze, Elbing, Hol⸗ 
länder Chauſſe 61, und 9 
Ziehm, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 6. 16821 


des Gutes 
Antsvorwerk Neuenburg yr. 


welches hart an der Stadt 
Neuenburg, der Chauſſee und 15 
Minuten vom Bahnhof Harden⸗ 
berg gelegen, in einer Größe von 
610 Mrg., beſtehend aus durch⸗ 
weg Weizenboden in höchſter 
Kultur, ſelten ſchönen Gebäuden 
ſowie prachtvollem Inventar, 
beabſichtige ich im Ganzen 
oder auch getheilt zu verkaufen 
und wollen ſich Kaufliebhaber 
melden. Bemerkt wird noch, da 
Reſtkaufgelder zu 4% geſtundet 
werden. [41 


Culm, im Juli 1899. 
J. Mamloek. 


Mein in der Culmer Niederung 
gelegenes [69 
Grundſtück BU 
ca. 27 ha groß, mit voller Ernte 
u. reichſichem Inventar, bin ich 
willens, unter günſtigen Beding. 
pr zu verkaufen. Selbiges liegt 
km von der Meierei, 4 km v. 
Bahnhof und ca. 10 km von 
Graudenz entfernt. 11 Dobrig, 
Roßgarten per Miſchke 


1 
1 
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| 
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9 
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„Günſtige Gelegenheit 
für Pferdehändler! 
Grundſtück (2 Häuſer) m. Stal⸗ 

lungen f. 25 Pferde, in welch. jeit 
ca. 20 J. groß. Pferdehdl. betrieb. 
wird, ganz nahe am Markte einer 
Kreisſtadt Weſtpr. beleg., wird u. 
günſtig. Bedingung. vom Beſitzer, 
weil derſelbe nicht a. Orte wohnt, 
verkauft, Off, u. W. M. 616. Jnſ.⸗ 
Aun. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Gaſtwirthſchaft in Raikau b., 
Pelplin, m gut. Geb u. 2 Mrg. 
Gartenland, iſt b. Anzahl. von 
6- b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
z. verkauf. Domzalski, Mewe Wpr. 


Ein Nittergut 


nahe größ. Stadt Weſtpr., 1100 


Morgen guter, rothkleefähiger 
Boden u. gute Wieſen, etwas 
Wald und See am Wohnhauſe 
gelegen, nur maſſive Gebäude, 
102 Stück Hauptrindvieh, 26 
Pferde, 100 Schweine, ſoll wegen 
Erblindung des Beſitzers ſofort 


billig bei 50000 Mik. Anzahl. 


verkauft werden. Ernſtlichen 
Selbſtkäufern Näh. durch [6888 
J. Popa, Flatow Wpr. 


„Ich beabſichtige mein Haus, 
in einer Kreisſtadt gelegen, wo⸗ 
rin ſeit ca. 30 Jahren Sattlerei 
mit Erfolg betrieben wird, zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
6818 d. d. Geſelligen erbeten. 


Bäckereigrundſtück 


in Bromberg, Rinkauerſtraße, 
Ecke der Johannisſtraße, mit 
Bauſtellen 
iſt zu verkaufen oder vom 
1. Januar 1900 ab zu verpacht. 
Näheres durch 16682 
Ferrari, Podgorz. 


Die General⸗Gütei⸗Agentur 
von J. Popa, Flat ow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Kleineres Papier⸗, Kurzw.⸗ 
oder Borkoſt ⸗Geſchäft 26. 
möglichſt Garniſonſtadt, ſuche 
unter günſtigen Beding. zn 
kaufen. Ausführl. prima Offerten 
A. B. 100 poſtl. Ottlotſchin erb. 


zu verpachten. Gefl. Off. erbittet 

v. Karlowski, Avothekenbeſ 

Leſſen Wyr. [6919 

In einem Marktflecken, unweit 
der Bahn iſt eine 


Wohnung 
mit angrenzendem Platze, auf 
welchem 12 Jahre ein 


Holz⸗ u. Vaugeſchäft 


betrieben wurde, preiswerth von 
ſofort zu verpachten. : 

Für Holzhändler oder Zimmer⸗ 
mann mit einigem Betriebs⸗ 
kapital bietet ſich ein 9 
Erwerb. Offerten unter Nr. 6580 
durch den Geſelligen erbeten. 

5670] Meine ſeit 13 Jahren 
mit gutem Erfolg betriebene 


elbgieherei » Werfitätte 
iſt vom 1.10. er., zu vermiethen. 
Frau. Kunz, Thorn, Brückenſt. 4. 


Nachweisl. gutgeh. Bärerek 
zu pachten geſucht, ſpät. Kauf nicht 


ausgeſchloſſen. Off. a. A. Litte 
Bã Au ter, Alenteln. 16691 
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